
Staats- und Universitätsbibliothek Bremen

Digitale Sammlungen

04.06.1937 (Nr. 150)



parteiamtliche "tageszeitung
Nachrichtendlatt der Deutschen Arbeitsfront Bremen

der Nationalsozialisten Vremens
flmtsblatt des Senats der Zreien kjansestM Bremen

Erscheint7malwöchentl. Monatsbezug : 2,30 einschl.Zustellgeb.;Postbezugspreis monatl .2.36^ .41
(einschi. 48.88 ^ Postzsitungsgebühr ) zuzügl. 42 Bestellgeld. Bezugspreis ist im voraus zahlbar.

: Postscheck: Hamburg 17272. Betriebsstörungen begründen keinen Anspruch ausErstattung oder Ersah.
^NS .-Gauverlag Wcscr-Ems G. m. b. H., Bremen . Geeren 6-8 / Fernsprecher: S4l 21 und SIl IS.

Bas amtliche Verkündungsblatt des
Neichsstarchalters in Oldenburg und Bremen

Nr. 150/ 7. Jahrgang Freitag, 4. Juni 1SZ?

Anzeigen-Grundpreise : Tie 22-mm-geile im Anzeigenteil 12!M , die 78-mm.Zeile im Textteil 7b
Ermäßigte Grundpreise (sür kleine Familien -Anzeigen u. a.) sowie sonstige Bedingungen Preis¬
liste 6 (Nachlaßstafsel 0). Für Anzeigen durch Fernsprecher keine Gewähr. Annahmeschluß 18 Uhr.
Sprechzeit: Verlag werktäglich 12- 13 Uhr ; Schristleitnng Dienstag und Freitag 1214 - 13)4 Uhr.

kinzelpreis 15 Npf.

Sowjet -Militärflieger warfen die vomtren!
Untztwöhnlirtze pariser kntWIlMM

Paris , 3. Juni.
Die politisch-literarische französische Wochenzeitung„Gringoire" beschäftigt sich mit der

Bombardierungdes Panzerschiffes „Deutschland" und liefert den Beweis dafür, daß es sich
nicht um einen gewöhnlichenZwischenfall, sondern um einen in allen Einzelheiten vorberei¬
teten, gewellten Angriff gehandelt habe. Das Blatt erklärt, - aß die sowjetrufsischen Flug¬
staffeln in Valencia selbständig seien und nicht dem spanischen Militärkommando unter¬
ständen. Den Befehl übe der sowjetruffische Oberst Wassily Tigroff aus. Am 28. Mai habe
Tigroff aus Moskau ein chiffriertes Telegramm erhalten. Er habe sofort eine Konferenz
einberufen, an der 18 sowjetruffische Offiziere teilgenommen hätten. Im Anschluß an diese
Konferenz hätten sechs Sowjetapparate vom Thp „l 'S 3" Befehl erhalten, sich für eine
Sonderaufgabe bereit zu halten. Am 29. Mai hätten diese Apparate in Gruppen zu je zwei
zahlreicheFlüge auf das Meer hinaus gemacht. Das spanische Militärkommandosei hier¬
von nicht unterrichtet worden. Am Abend des gleichen Tages hätten zwei dieser Apparate
dann die „Deutschland" bombardiert. Der erste Apparat habe unter dem Befehl des Ober¬
leutnants Wassily Schmidt gestanden, der zweite unter dem Befehl des HauptmannsAnton
Prigorine.

Mar Schmeling in Newyork erneut betrogen
vraddock nicht angetreten und mit einer geringen Seldstrafe belegt/ Ver litel nicht abgesprochen

Unser lagesspiegvl
Eine Pariser Wochenzeitschrift erbringt den
Nachweis , daß S o w j e t Militärflieger Pan¬
zerschiff „Deutschland " bombardierte ».
Der nationalspanische General Mola ist
tödlich abgestürzt.
Reichskriegsminister von Blomberg besichtigte
die italienische Fliegerstadt Euidonia.
Hermann Göring weilte am Grabmal seines
ersten Generalstabschess Generalleutnant
Wever.
Zur Verleihung von Anerkennungsurkunden
für Bauern werden die Richtlinien bekannt¬
gegeben.
Bremen trifft umfangreiche Vorbereitungen
für die große Reichstagung NSG . „Kraft
durch Freude ".
Vom 23. bis 28. Juni führt der Reichs¬
innungsverband des Vaugewerkes einen
Vaugewerbetag in Bremen durch.
SA .-Oberführer Janhen übergab 87 An¬
gehörigen des NSFK . und der SA . die SA .-
Sportabzeichen.
Im Leeser Mordprozeh wurden beide Mörder
zum Tode verurteilt.
Weltmeister Vraddock wurde wegen Nicht-
antretens suspendiert-

ragung der Saurichter der nsvflp.
Stuttgart , 3. Juni.

Am Donnerstag hat in Stuttgart , der Stadt
dtzr Ausländsdeutschen , eine Tagung der Eaurich-
ter der NSDAP . begonnen . Unter ihnen befinden
sich die Eaurichter der Auslandsorganisation der
NSDAP . und aus Danzig ; 14 Parteigenossen des
Obersten Parteigerichts sind auf der Tagung an¬
wesend . Pg . Schneider,,  der Leiter des Zen-
tralamts am Obersten Parteigericht , sprach , wie
die NSK . berichtet , am Donnerstag zu den Eau-
richtern . Reichsleiter Major a . D . B u ch wird
am Freitagvormittag zu den Tagungsteilnehmern
sprechen. Aus unserem Gau Weser -Ems nimmt
Gaugerichtsvorsitzender Pg . Bertram  an der
Tagung teil.

Söring spricht am Sonnabend
Berlin,  3 . Juni

Am Sonnabend . 2V Uhr , wird der Reichsminister
der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luft¬
waffe , Generaloberst Göring , in einer Großkund¬
gebung des Reichslustschutzbundes in der Dietrich-
Eckart -Bühne zu Berlin grundlegende Ausführun¬
gen zum Luftschutz machen . Die Rede wird über
alle deutschen Reichssender mit Ausnahme des
Deutschlandsenders verbreitet . Der Luftschutz geht
alle Deutschen an . Jeder ist zur Mitarbeit gesetz¬
lich verpflichtet . Jeder sollte sich deshalb auch die
Aussührungcn Eörings anhören . Der Reichsluft¬
schutzbund veranstaltet überall Parallel -Kund-
gebüngen , wo im Eemeinschaftsempsang die Rede
auch von denen gehört werden können , die kein
Nundsunkgerät besitzen.

säst 500 ooo Vesucher
München , 3. Juni.

Die Reichsnährstandsschau in München hat in
den ersten vier Tagen fast 300 000 Besucher an¬
gelockt. Mittwoch allein waren es 80 000 Men¬
schen, die die Ausstellung besichtigten . Reichs¬
bauernführer Darrö  empfing Donnerstag mit¬
tag Mitglieder des Internationalen Beirates des
11. Milchwirtschaftlichen Weltkongresses , der vom
22. bis 27. August zum erstenmal in Berlin statt¬
finden wird . Der Reichsernährungsminister gab
seiner Freude Ausdruck über die wertvolle Mit¬
arbeit , die der Weltmilchverband bei den Vor¬
bereitungsarbeiten für den kommenden Inter¬
nationalen Milchkongretz geleistet hat . Der Vize¬
präsident des Weltmilchverbandes , der frühere
holländische Landwirtschaftsminister Dr . Post-
huma,  dankte namens der ausländischen Gäste
dem Reichsbauernführer herzlich für seine Ve-
grühungsworte und verlieh der Ueberzeugung
Ausdruck , dah der mit Bestimmtheit zu erwar¬
tende Erfolg des 11. Milchwirtschaftlichen Welt¬
kongresses in erster Linie der Vorarbeit des
Deutschen Nationalkomitees zu danken sei.

Der frühere österreichische Ackerbauminister
Landeshauptmann Reither  besuchte mit einer
großen Anzahl seiner Mitarbeiter am Donners¬
tag die Reichsnährstandsausstellung und widmete
sich besonders den hier gezeigten Problemen des
Bergbauerntumes und der Viehwirtschaft.

Veutsckland ehrt Manneryeim
Helsinki , 3. Juni.

Der deutsche Gesandte von Blücher überreichte
dem finnischen Feldmarschall Baron Mannerheim
das Erotzkreuz des Ehrenzeichens vom Deutschen
Roten Kreuz und sprach ihm gleichzeitig die
Glückwünsche des Führers und Reichskanzlers zu
seinem 70. Geburtstage aus . Feldmarschall Man¬
nerheim dankte in seiner Ansprache herzlich für
die ihm zuteil gewordene Ehrung . An dem fol¬
genden Frühstück nahmen die Chefs des Heeres,
der Flotte , der Luftstreitkräfte und des Schug-
korps mit ihrem Stabschef sowie eine Reihe alter
Generäle aus dem finnischen Freiheitskrieg teil.
Unter den Gästen befanden sich auch die Ver¬
treter der deutschen Finnlandkämp-
fer,  Generalmajor von Falkenhorst  und
Fregattenkapitän Engel,  die zu den anläßlich
des Geburtstages des Feldmarschalls Manner¬
heim stattfindenden Feierlichkeiten aus Deutsch¬
land nach Helsinki gekommen sind.

Newyork , 3. Juni.
Die Boxkommission des Staates Newyork hat

am Donnerstag nach dem offiziellen Wiegen von
Max Schmeling , zu dem der Weltmeister I . Vrad¬
dock nicht erschien, eine Sitzung abgehalten , die
von dem Präsidenten Mac Phelan geleitet wurde.
Nach kurzer Beratung gab die Kommission fol¬
genden Beschluß bekannt:

„Braddock und sein Manager Joe Gould wer¬
den wegen Nichterscheinens zu je 1888 Dollar
verurteilt und aus unbestimmte Zeit suspendiert ."

Präsident Mac Phelan gab weiterhin bekannt,
daß alle Voxkommissionen in den Vereinigten
Staaten , ganz besonders aber die Kommission
des Staates Illinois , die bekanntlich den Kamps
zwischen Louis und Braddock am 22. Juni in
Chicago veranstalten will , von diesem Beschluß
sofort in Kenntnis gesetzt und um enge Zusam¬
menarbeit mit der Newhorker Boxkommission er¬
sucht wurden . Weiterhin erklärte Max Phelan,
daß Joe Louis in dem Falle , daß er am 22. Juni
gegen Vraddock antritt , genau wie Vraddock sür
alle Kämpfe im Staate Newyork gesperrt werde.

Pünktlich um 13 Uhr amerikanischer Zeit er¬
schien Max Schmeling im Hause der Boxkommission
des Staates Newyork . Wenige Minuten später
stand der deutsche Meister aller Klassen auf der
Waage . Die Berichterstatter der großen Zeitungen

waren vollzählig zur Stelle und lächelnd hielt
der Deutsche dem Kreuzfeuer der Photographen
stand . Das Gewicht Schmelings wurde mit 106
amerikanische Pfund , d. s. etwa 86 Kilogramm,
bekanntgegeben . Die Versammlung wartete noch
längere Zeit auf den Weltmeister I . Braddock,
der jedoch seine Erklärung wahrmachte und nicht
erschien. Daraufhin traten die Mitglieder der
Boxkommission zu einer sofort einberufenen
Sitzung zusammen.

Von dem Sitzungsbeschluß in Newyork wurden
alle Voxkommissionen der Staaten verständigt , daß
jeder Boxer , der als Gegner für Vraddock in küns-
tigen Kämpfen in Aussicht genommen ist, automa¬
tisch für den Staat Newyork suspendiert wird , so¬
lange der Weltmeister nicht seine vertraglichen
Pflichten gegen Schmeling erfüllt hat.

Der Präsident der Madison -Square -Earden -Ee-
sellschaft, Oberst Kilpatrick , will zu der Angelegen¬
heit erst Stellung nehmen , wenn das Bundesge¬
richt zu der eingebrachten Klage über Verbot des
Louis -Braddock -Kampfes in Chikago seine Ent¬
scheidung gefällt habe . Das Urteil des Bundesge¬
richtes wird am Freitag in Philadelphia er¬
wartet.

H

Der Beschluß der Newyorker Boxkom¬
mission hat in Sportkreisen der amerikani¬
schen Metropole nur geringen Widerhall ge¬

sunden. Man ist davon überzeugt, daß Schme¬
ling in diesem Falle größtes Unrecht
widerfahren ist, denn das Geringste, was
man verlangen könnte, war, daß man Brad¬
dock den Titel absprachund den deutschen
Meister aller Klassen in die Rechte einsetzte,
die ihm vertraglich gesichert wurden. Die
geringe Geldbuße könne bei weitem nicht
ausreichen, als eine exemplarischeStrafe für
den Vertragsbruchangesehen zu werden. Es
liege klar auf der Hand, daß die anderen
Boxkommissionen der Staaten sich keines¬
wegs um die Vorschriften der Kommission
des Staates Newyork kümmern würden,
dafür habe es in der Geschichte des ameri¬
kanischenBoxsports schon zu viele Beispiele
gegeben. Der amerikanische Interessenver¬
treter Max Schmelings erklärte, er habe er¬
wartet, daß Braddock der Titel aberkannt
und Ausscheidungskämpfe aus Grund des
Ko.-Sieges Schmelings über Joe Louis
durchgeführt würden. Selbstverständlich
konnte Schmeling, sein Interessenvertreter
und sein Anhang über die Nächstliegenden
Fragen noch keine Auskunft geben, da die
Lage immer noch zu verfahren und zu un¬
durchsichtig ist. Alles hängt davon ab, wie sich
die Angelegenheit in den nächsten Tagen
entwickeln wird.

.-»«K
MWW -VM

«WWW

WRKMS

.MW

8lil !v Iwckviillv» o» ckiv .
l- uM'oi'Icn,':!- -ll r

pi -Pulli cw- u' .- Op ' >. 0'' -:
lunrk -,' 0 kslcki
Himmler , ksiodsorgavisstiouswitsi , Dr . l -sz- unck äsn Llllli 'sr.

-<>>!:>»>>--«»pkor -»»k clor l-iiki-t-ilngiiiig ckc-r Lni -tei . pcm Kittvooll knock in Berlin , rvis bsrielitsl , eins ckss
ock .- , .>11, nn <!,-> »er bnlii >«r tsüvnllm . 2u Beginn cksr Tagung rvurüs äsr lotsn Nll<l .vsrrvunästsn . Lamsracksn

p , I,»I-wb>!« i--ti -obi-n Lerdrsoksi -taois ru llvlllagsn siock. Kni nnEsin Lücke siebt wnn (von linlls ) äsn llugsnck-
"n von ckM rsccki, ckn »sollet Unws , Roiollsministsr Dr . Sosllllsls , Rsiollslsitsr ^ mnnn , ksiollsküllysr . 88.

^ .(kresss -Uottmnnn ).

Sljch ins Wespennest
Moskau dirigierte die vombenwerfer

lr. klii. Wir haben an dieser Stelle bereits
mehrmals hervorgehoben, daß zwischen den
spanischen  Bolschewisten und den in
Moskau  sitzenden Drahtziehern kein we¬
sentlicher Unterschiedbesteht; trotzdem wer¬
fen die alarmierenden Mitteilungen der
Pariser Wochenschrift„Gringoire" über die
unmittelbare Beteiligung sowjetrussischer
Militärstellen an der feigen Bombardierung
des Panzerschiffes „Deutschland" nachträg¬
lich ein besonders grelles Licht auf den über¬
aus ernsten und folgenschweren Charakter
der bolschewistischenMordaktion von Jbiza.
Für das verbrecherischeAttentat auf den
Frieden Europas ist also einzig und allein
Moskau zur Verantwortung zu ziehen, um
so mehr, als die Gesamtheit der roten
Flugstaffeln Valencias bekanntlich seit lan¬
gem unter sowjetrussischemOberkommando
stehen. Den Abgesandten der Militär¬
zentralen des Rätebundes sind in Spa¬
nien, worauf wir schon vor Monaten
hingewiesen haben, lediglich landesvertraute
Dolmetscher zugeteilt; für die „militärischen
Operationen" ist den Sowjetrussen völlig
freie Hand gelassen. Das von oer „Grin¬
goire" erwähnte chiffrierte Telegramm, mit
dem OberstWassily Tigroff von Moskau aus
den Befehl zum Mordanschlagauf die deut¬
schen Matrosen erhalten hat, erbringt einen
so eindeutigen, unwiderlegbaren Beweis für
die freche Einmischung Sowjetrußlands in
den spanischenKonflikt und darüber hinaus
für die Nichtachtung des internationalen
Kontrollsystems seitens der rätebündischeN
Brandstifter, daß der Londoner Ausschuß
wirklich keine lächerlichen Debatten mehr
zu führen brauchte und von sich aus sofort
eine tatkräftige, dem deutschen Vorbild
nacheiferndeAbwehr  der bolschewistischen
Kriegstreiber in die Wege leiten müßte. Be¬
zeichnend dafür, daß die Moskauer „Gene¬
ralstäbler der Weltrevolution" auch jetzt noch
nicht daran denken, ihre unverschämteEin¬
mischungspolitik aufzugeben, sind die neue¬
sten Anweisungen des Kremls an die Par i-
s e r Kommunisten. DiesS' „Freunde" Leon
Blums hatten gestern die Stirn , im „Volks-
front"-Kammerausschußdie Absendung eines
Solidaritätstelegramms an die Valencia-
Bolschewistenzu fordern, deren Vertreter de
Vayo im Verein mit der Pariser Sowjetbot¬
schaft die französischeRegierung wiederum
in eine recht schiefe Lage zu bringen versucht.
Wird der Quai d'Orsay die neue Gefahr,
die der Zusammenarbeit der Kulturstaaten
droht, rechtzeitig erkennen?

ri¬
tz insichtlich der im Roten Spanien einge¬

setzten sowjetrufsischenMilitärflugzeuge sind
wir in der Lage, die Enthüllungen der ge¬
nannten Pariser Wochenzeitschriftnoch um
einige konkrete Angaben zu ergänzen. Es
sind drei Typen, die unter den sowjetrussi-
schen Maschinen in Valencia auffallen: ein¬
sitzige, mit zwei Maschinengewehren ausge¬
rüstete Kampfeindecker, zwei- und drei¬
sitzige Doppeldecker, mit 4 Maschinengeweh¬
ren bestückt und in der Hauptsacheals Bom¬
benflugzeuge verwendet, sowie gepanzerte
schwere Bombenflugzeuge modernster Aus¬
führung. Die ersteren entwickeln mit ihren
760-PS .-Wrigth-Zyklon-Motoren eine Ge¬
schwindigkeit von 480 Kilometer, die an
zweiter Stelle erwähnten Doppeldeckersind
mit MOpfündigenBomben ausgestattet, und
die eigentlichen Bomber können mit je 4
Maschinengewehren nach allen Seiten hin
feuern. Sämtliche Typen kehren auch unter
den von nationalspanischerFlugabwehr so¬
wie von Kampffliegern Francos herunterge¬
holten Sowjet -Maschinen wieder — stumme
Ankläger gegen den hinterlistigen, auf Zer¬
störung aller Kulturwerte hinzielenden Tod¬
feind Europas!

-i-

Wer sich in Frankreich in den Schichten
des arbeitenden Volkes umsieht, wer den
„einfachen Mann" nach seinem Urteil über
Deutschland befragt, stößt in der Regel auf
merkwürdige Widersprüche, Unklarheiten
und Irrmeinungen . Aber es ist durchaus
Nicht so, daß der Franzose, soweit er nicht
den getarnten Kreisen unverantwortlicher
Kriegshetzer angehört, jeder Belehrung und
Aufklärung über das wirkliche Deutschland,
über das Einigungswerk und die Außenpoli¬
tik des Führers unzugänglichbliebe. Im Ge¬
genteil : der französische Arbeiter ist zum Bei¬
spiel in politischenUnterhaltungen mit deut¬
schen Besuchern der Pariser Weltausstellung
sehr schnell von der Richtigkeit und Notwen¬
digkeit der friedensfördernden Aufbau¬
arbeit des nationalsozialistischen Reiches
zu überzeugen. Ja , im allgemeinen ist dieser
persönliche Kontakt zu einer Verständigung
von Mensch zu Mensch fast mühelos, herzu-
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stellen . Wie kommt es , daß dagegen die
Brücken von S t a a t zu S t a a t um so viel
schwerer zu schlagen sind ? Wie kommt es,
daß die in beiden Völkern vorhandene Be¬
reitschaft zu einer großzügigen politischen
Annäherung und restlosen Aussöhnung nicht
auch das Verhältnis von Regierung zu Re¬
gierung unmittelbar beherrscht ? Unsere Ant¬
wort : weil der überwiegend jüdische  Ein¬
fluß innerhalb der Pariser Presse einer um¬
fassenden deutsch -französischen Verständi¬
gung nicht nur hindernd im Wege steht , son¬
dern sie mittels planmäßiger Vergiftung der
öffentlichen Meinung und durch einen ver¬
stärkten Gegendruck aus die Regierung sogar
aktiv zu unterbinden versucht . Um so leb¬
hafter ist der mutige Vorstoß der „Gringoire"
zu begrüßen , der allen jüdisch -kommunisti¬
schen Verdrehungen und Ablenkungsmanö¬
vern zum Trotz der Wahrheit  die Ehre
gibt . Ein verheißungsvoller Lichtblick im
Dunkel politischer Unvernunft!

flrff 27 erhöht
Berlin , 3. Juni.

2m Lazarett von Ibiza sind die Oberheizer
Helmut Schubert  und Heinz Holzwarth
ihren bei dem verbrecherischen bolschewistischen
lleberfall erlittenen schweren Verletzungen er¬
legen . Damit hat sich die Zahl der Todesopfer
auf dem Panzerschiff „Deutschland " auf 27
erhöht.

Nach Spanien ausgelousen
Berlin,  3 . Juni

Am Donnerstag sind Teile der dritten Torpedo¬
bootsflotte aus Wilhelmshaven nach den spani¬
schen Gewässern ausgelaufen . Kreuzer „Koln"
wird demnächst folgen . Damit ist die Verstärkung
der deutschen Seestreitkrästc in den spanischen Ge¬
wässern vorläufig abgeschlossen.

15 Flugzeuge abgeschossen
Salamanca , 3. Juni.

Der nationale Heeresbericht meldet : Front
von Viscaya:  Das schlechte Wetter hat wei¬
ter die militärischen Operationen behindert.
Zwei feindliche Angriffe auf unsere Stellungen
am Lemona -Eebirge wurden zurückgeschlagen.
16 Milizsoldaten gingen über . — Front von
Madrid:  Der Gegner hat einen großen
VrandanderCasadeLampo  verursacht.
— 2m Abschnitt von La Gran ja  wurde ein
Angriff auf Cabesa Grando zurückgeschlagen , wo¬
bei der Feind große Verluste erlitt . Gefangene
sagen , daß die Zahl der Toten über 1660 be¬
trage . Fünf sowjetrussische Panzerwagen wurden
vernichtet , vier sowjetrussische Maschinengewehre,
ein französisches Maschinengewehr und über 106
Gewehre wurden erbeutet.

Ueber dem Euadarrama -Eebirge wurden zehn
Jagdflugzeuge und fünf Bombenflugzeuge abge¬
schossen. Von unseren Flugzeugen hat keines
Schaden erlitten . Unsere Flugzeuge bombardier¬
ten die feindlichen Stellungen des Guadarrama-
Gebirges , die schwer beschädigt worden sind. Fer¬
ner wurde durch Maschinengewehrseuer aus unse¬
ren Flugzeugen eine feindliche Autokolonne
dezimiert.

Verwundete in Neapel

Seneral Mola tödlich abgestürzt
vos Nationale Spanien trauert um einen seiner männlichsten und mutigsten sichrer

Salamanca , 3 . Juni.
Der Radiosender Salamanca teilte am

Donnerstag mit , daß der bekannte General
Emilio Mola . der Führer der spanischen
Nordarmee , in Erfüllung seiner Pflicht an
der baskischrn Front bei einem Erkundungs-
flug in starken Nebel geraten und abge¬
stürzt ist . Der General ist tot , ebenso sein
Adjutant , zwei Generalstabsofsiziere und die
beiden Piloten . Das Flugzeug des Generals
flog im Nebel gegen einen Felsen.

-ü

General Mola hat die Reihen der natio¬
nalen spanischen Freiheitsarmeen verlassen.
Er war einer ihrer fähig st en Füh¬
rer  und einer der aufrechtesten Kämpfer für
die größten und höchsten Werte der Mensch¬
heit , um die heute in Spanien der Kampf
geht . Unbeirrbar und unbestechlich ist er vom
ersten Augenblick des spanischen Freiheits¬
kampfes an seinen Weg gegangen . In der
ersten Stunde der Revolution stand er an
der Seite seines Volkes : ein fähiger Soldat,
ein gerader Charakter , ein unermüdlicher
Mahner für die Seinen . Mit diesen Tugen¬
den verband er die überragenden
Fähigkeiten des militärischen
Führers.  Mit seinem Namen ist der stllr- (IVsItbilä)

mische Vormarsch der nationalen Freiheits¬
armeen in den ersten Bürgerkriegsmonaten,
der die Lage für Spanien überhaupt erst
rettete , verbunden . Der Fall von Irun und
Sän Sebastian und die jetzige siegreiche
Offensive auf Bilbao waren sein Werk.
Immer war er , wie die Berichte von den
Kriegsschauplätzen besagten , einer der ersten.
Ein weit überdurchschnittlicher
Armeeführer,  der trotz seiner aktivisti-
schen Haltung und trotz seines Elans nie¬
mals eine Sekunde die ruhige Ueberlegung
und die nüchterne Vernunft vergaß . Mit
ihm ist ein Mann aus den Reihen der natio¬
nalspanischen Freiheitsarmeen geschieden,
der einer der engsten Mitarbeiter General
Francos war und dessen Tod in der Er¬
füllung seiner ' größten Pflichten vor allem
auch in rein menschlicher Beziehung ein
schwerer Verlust für das natio¬
nale Spanien  ist . Was ihn ober bis zur
letzten Minute beseelte , die Gewißheit und
der unerschütterliche Glaube , hat ihn auch an
der Stelle , an der er den Heldentod für sein
Vaterland starb , nicht verlassen : die siegreiche
Offensive auf Bilbao war der Erfolg seiner
Truppen . Die Offensive wird in seinem
Geiste weitergehen,  und sie wird
über Bilbao hinausstoßen bis zur Freiheit,
bis zur endgültigen Befreiung des spani¬
schen Volkes , das den Tod eines feiner
männlichsten und mutigsten Führer beklagt.

stnerkennungsurkunde für Sauern
flnweisung für die Vurchtüffrung des Leistungswettbewerbs des deutschen Landvolkes

Berlin , 3. Juni.
Reichsbauernführer Darr « hat folgende An¬

weisung für die Durchführung des Leistungswett¬
bewerbs des deutschen Landvolkes im Jahre 1937
erlassen.

Am 23. März 1937, an dem gleichen Tage . an
dem der Beauftragte für den Vierjahresplan,
Ministemiräsident Generaloberst Eöring , über die
neuen Maßnahmen zur Verstärkung der Er¬
zeugungsschlacht sprach, habe ich das deutsche
Landvolk zu einem Leistungswettbewerb
aufgerufen . Zweck dieses Leistungswettbewerbes
ist es, die Bauern und Landwirte zu noch stär -
lerem Einsatz im Kampf um die Nah¬
rung  s f r e ih  e i t anzuspornen . Alle die sollen
eine besondere Auszeichnung  erfahren , welche
den Forderungen der Erzeugungsschlacht am vor¬
bildlichsten entsprochen haben . Für die Auswahl
der Sieger !m Leistungswettbewerb 1937 ordne ich
folgendes an:

1. Die Ortsbauernführer haben im Einverneh¬
men mit dem zuständigen Wirtschaftsberater aus
ihrer Ortsbauernschaft den Betrieb auszuwählen,

der am vorbildlichsten den Forderungen der Er¬
zeugungsschlacht entsprochen hat . Die ausgewähl¬
ten Siegerbetriebe sind der Landesbauernschaft
über die Kreisbauernschaft zu melden . Kommt der
Hof des Ortsbauernführers selbst für die Aus¬
zeichnung in Frage , so schlägt der zuständige
Wirtschaftsberater den Ortsbauernführer dem
Kreisbauernfllhrer zur Auszeichnung vor . Dieser
leitet den Vorschlag zusammen mit den anderen
Vorschlägen an die Landesbauernschaft weiter.

2. Bei der Auswahl der Betriebe sind folgende
Gesichtspunkte besonders zu beachten : o) guter
Kulturzustand von Acker und Grünland;
b) Stand und Leistung der Viehhal¬
tung  auf wirtschaftseigener Futtergrundlage;
e.) Wirtschaftsführung im Sinne der Erzeugungs¬
schlacht unter besonderer Berücksichtigung der von
Ministerpräsident Eöring am 23. März 1937 ver¬
kündeten Maßnahmen ; ck) Pflichterfüllung
gegenüber Volk und Staat.

3. Bei der Auswahl der Betriebe ist besonders
sorgfältig zu verfahren . Entscheidend hat stets der
verstärkte Leistungskampf inder Er¬
zeugungsschlacht und die Führung des

Betriebes im Sinne der national¬
sozialistischen Agrarpolitik  zu sein.

4. Ehrenamtliche Bauernführer mit Ausnahme
der Lrtsbauernführer sind für die Auszeichnung
nicht in Vorschlag zu bringen.

5. Die in den Ortsbauernschaften ausgewählten
Betriebe erhalten am Erntedanktag eine An¬
erkennungsurkunde,  die von mir und dem
zuständigen Landesbauernfllhrer unterzeichnet ist
und in meinem Auftrage vom Ortsbauernführer
überreicht wird.

6. Als Vertreter der im ganzen Reich ermittel¬
ten Siegerbetriebe wird ferner am Erntedanktag
dem Führer eine Abordnung per¬
sönlich vorgestellt  werden . Zu diesem
Zweck wählen die Landesbauernführer oder eine
von ihnen zu beauftragende Dienststelle ihrer
Landesbauernschaft einen bis drei Bauern oder
Landwirte aus.

7. Die dem Führer vorzustellenden Bauern und
Landwirte sind der Reichshauptabteilung II bis
zum 1. September 1937 zu melden . Ich behalte
mir vor , die Betriebe dieser Bauern und Land¬
wirte durch eine von mir zu benennende Kom¬
mission besichtigen zu lassen.

Rom , 8. Juni
Die Agentur Stefani veröffentlicht die zweite

amtliche Verlustliste von 27 im Abschnitt von
Malaga gefallenen italienischen Freiwilligen , die
mit militärischen und kirchlichen Ehren in der Um¬
gebung Malagas beigesetzt wurden . In Neapel
sind 500 in den letzten Kämpfen bei Madrid ver¬
wundete italienische Spanien -Freiwillige einge¬
troffen . Mit Ausnahme von zehn Schwerverletzten
ist das Befinden der übrigen zufriedenstellend;
ihre Haltung ist ganz ausgezeichnet.

englisches sliichllingslager gesperrt
(kügeus vraktwelckuux äor „Bremer Leitung ")

London , 3. Juni
In dem bei Southampton eingerichteten Flücht¬

lingslager , in dem 4000 aus Bilbao abtranspor¬
tierte Kinder untergebracht wurden , sind Typhus-
und Diphtherie -Erkrankungen festgestellt . Das
englische Gesundheitsministerium hat daher die
sofortige Sperrung dieses Lagers angeordnet.
Gleichzeitig wurde die Ausnahme von weiteren
3000 Kindern , die aus Wunsch der baskischen Vol-
schewisten nach England gebracht werden sollten,
verweigert.

London unterbreitet Vorschläge
London , 3. Juni.

Im englischen Unterhaus fragte der liberale
Abgeordnete Mand er  den Außenminister , ob er
sich an die Signatarmächte des Kellogg -Paktes
wegen gemeinsamer Vorstellungen Deutschland
gegenüber wenden wolle , da das Bombardement
von Almeria einen „Bruch des Kellogg-
P a k t e s " darstelle . An Stelle des Außenministers
antwortete Staatssekretär Cranborne.  Er
verneinte die Frage Manders und erklärte dazu,
es sei das Ziel der englischen Regierung , mit
allen Mitteln den Zusammenbruch der Nichtein¬
mischungspolitik zu verhindern und eine ernste
Situation abzuwenden , die sich aus einem er¬
neuten Einstrom fremder Staatsangehöriger nach
Spanien ergeben müßte . Die Regierung halte die
volle internationale Zusammenarbeit im Rahmen
des Nichteinmischungsausschusses für das wichtigste
Ziel und erstrebe die baldige Wiederher¬
stellung des Schemas der Seeüber¬
wachung  an der spanischen Küste.

Mit diesem Ziel vor Augen habe die englische
Regierung den beteiligten Regierungen Vor¬
schläge  zugeleitet , von denen sie hoffe , daß sie
angemessene Garantien gegen eine Wiederholung
des Zwischenfalles darstellten . Die Regierung
hoffe , daß diese Vorschläge alle in Frage kommen¬
den Regierungen wieder in die Lage versetzen, die
Politik der Nichteinmischung voll aufzunehmen.
Sie lege einer solchen Entwicklung um so mehr
Bedeutung bei , als sie sich bemühe , so schnell wie
möglich Fortschritte mit der Zurück¬
ziehung ausländischer Kampfteil¬
nehmerin  Spanien zu machen.

Vas fest der tebensbejatMg
Vr. Lep über die Neichstagung»Kraft durch sreude" in Hamburg

Berlin , 3. Juni.
Vom 10. bis 13. Juni findet in Hamburg die

große Reichstagung „Kraft durch Freude " unter
Teilnahme von Volkstumsgruppen aus allen
deutschen Gauen sowie Abordnungen 26 ausländi¬
scher Nationen statt . Wie im Vorjahr beim Welt¬
kongreß für Freizeit und Erholung , sind auch in
diesem Jahre wieder unter dem Motto „Freude
und Arbeit " zahlreiche Volkstums -, kulturelle und
sportliche Veranstaltungen vorgesehen , an denen
sich alle deutschen und ausländischen
Volkstumsgruppen  beteiligen . Reichsorga¬
nisationsleiter Dr . Ley machte Donnerstag vor
Vertretern der deutschen Presse über den Sinn
der Reichstagung erläuternde Ausführungen.
Die Reichstagung solle ein Ausdruck des
deutschen Willens zur Lebensbe¬
jahung  sein . Im Geiste von „Freude und Ar¬
beit " träfen sich auch in diesem Jahre wieder
zahlreiche Nationen , um sich in dem Friedens¬
bekenntnis zur Freude und zum Schönen zu ver¬
einen . Durch dieses Fest der Freude und der
Lebensbejahung werde der ganzen Welt gezeigt,
wie Deutschland seine soziale Aufgabe lösen
wolle . „Wir wollen die Lebensfreude des deut¬
schen Volkes in Disziplin und Ordnung in Ham¬
burg offenbaren und dazu laden wir die Welt
ein als unsere Gäste ."

Der Geschäftsführer des internationalen Zen-
tralbüros „Freude und Arbeit ", Walter Went -
meister,  gab in großen Zügen das Programm
der Reichstagung bekannt . An jedem der vier
Tage zeigen die ausländischen Volkstumsgruppen
ihr nationales Brauchtum . Darüber hinaus aber
sind zahlreiche Sonderveranstaltungen
vorgesehen , so auch Vorführungen der deutschen
Wehrmacht . „Musik und Tanz " und „Spiel und
Sport " werden ausländische und deutsche Gäste
mit der Hamburger Bevölkerung zusammenfüh¬
ren . Abends wird für die ausländischen und deut¬
schen Delegierten in der Staatsoper ein Fest¬
abend veranstaltet . Der dritte Tag wird eröff¬
net mit einer Feier der Werkscharen „Freiheit
und Freude der Arbeit ". Um 10 Uhr spricht
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley dann auf der
eigentlichen Reichstagung in der Musikhalle . An¬
schließend wird sich das Exekutivkomitee des in¬
ternationalen Beratungskomitces für den Welt¬
kongreß für Freizeit und Erholung 1938 in Rom
mit den Vorbereitungen zu dieser gewaltigen
Tagung beschäftigen.

Am Nachmittag werden 4000 Mitglieder von
„Kraft durch Freude " , des Reichsbundes für
Leibesübungen , des Arbeitsdienstes und der Po¬
lizei , der HJ . und des BDM . zum „Tag des

Sportes " auf zahlreichen Hamburger Sportplätzen
Zeugnis von ihrer körperlichen Ertüchtigung ab¬
legen , während am Abend in der Hanseatenhalle
eine große Festveranstaltung „Frohes Volk aus
aller Welt " stattfindet . Den Schluß des Tages
bildet eine Feierstunde der Hitler-
Jugend  am Vismarck -Denkmal . Im Mittel¬
punkt des Sonntags steht der große „Festzug
des deutschen Volkes ", der den des Vor¬
jahres beim Weltkongreß noch übertreffen wird.
Um 13 empfängt der Stellvertreter des Führers,
Reichsminister Rudolf Keß,  die ausländischen
Delegierten im Rathaussaal . Nachmittags findet
im Zoo ein „Deutsches Volksfest " statt . Den Ab¬
schluß der festlichen vier Tage bildet am Abend
em Massenkonzert der Wehrmacht mit einem
Riesenfeuerwerk.

Vr. kckener kommt zurück
Bremen , 3. Juni.

' Aus Neuyork wird gemeldet , daß sich Dr . Hugo
Eckener und die übrigen Mitglieder der Luftschiff¬
untersuchungskommission mit dem Schnelldampfer
„E u r o p a" des Norddeutschen Lloyd  auf
der Heimreise nach Deutschland befinden . Das
Schiff trifft am 8. Juni in Brems rhaven ein.

Verlin ehrt ermordete der vewegung
(üllgsve Orabtwslckung äsr „Bremer Leitung " )

rä . Verlin , 3. Juni.
Nachdem in den letzten vier Jahren schon eine

Reihe von Straßen und Plätzen der Reichshaupt¬
stadt nach Namen der ermordeten Kämpfer der
Vewegung umbenannt wurden , ist jetzt auch das
Andenken der übrigen in der Reichshauptstadt von
roter Mörderhand gefallenen Kameraden durch
eine Reihe weiterer Stratzenumbenennungen ge¬
ehrt worden.

SeuM-polnischer kllmbalinverlrelir
Neuregelung des Vrenzverkekrs in Vberschleftendurch ein flbkommen

Warschau,  3 . Juni.
Da die Bestimmungen des Genfer Abkommens

vom 15. Mai 1922 über den oberschlesischen
Eisenbahnverkehr am 15. Juli außer Kraft treten,
haben in Köln und Warschau Verhandlungen
zwischen der deutschen und polnischen Regierung
über die zukünftige Neuregelung des Eisenbahn¬
verkehrs auf den oberschlesischen Erenziibergiin-
gen stattgefunden . Die Verhandlungen haben am
2. Juni zum Abschluß eines Regie¬
rungsabkommens  geführt.

Die oberschlesischen Grenzübergänge werden in
das deutsch-polnische Abkommen über den gegen¬
seitigen Eisenbahnverkehr und in die diesen Ver¬
kehr regelnden Tarife aufgenommen . Bestehen
bleiben die Vollspurbahnübergänge Teichwalde—
Lubliniec , Wildfurt — Pawonkow , Brunneck—
Etrzybnica , Beuthen/Stadtwald —Rojca , Beuthen
— Chorzow , Borsigwerk — Chebzie , Hindenburg —
Ruda , Gleiwitz/Ost — Makoszowy , Vuchenaü —
Lumina und Annabcrg — Plza . Geschlossen wer¬
den zum 15. Juli nur die für den Verkehr we¬
niger bedeutenden llebergänge Kars , Rojca,
Vobrek , Chobrie und Poremba - Wolf-
gang.  Für den Schmalspurbahnverkchr wird
außer dem bereits geöffneten llebergang Roß¬
berg — Pole Polnocne noch der llebergang
Beuthen/Nord — Sucha Gora freigegeben.

Die Zollabfertigung und Paßprüfung wird
spätestens am 1. Oktober auf den oberschlesischen

von Aomberg in der fliegerstM euldonia
Vorfükrung der italienischen Luftwaffe in ftnwesenkeit Viktor kmanuels und des Vuce

Rom , 3. Juni.
Generalseldmarschall von Blombcrg besuchte

am Donnerstag in Begleitung des italienischen
Regierungschefs Mussolini und der Unterstaats¬
sekretäre für Heer , Marine und Luftwaffe den
Militärslughasen Furbara und die Versuchsan¬
stalt Euidonia . Kurz vor Beginn der Besichti¬
gung von Furbara tras völlig unerwartet der
König von Italien und Kaiser von Aethiopien
Victor Emanuel aus dem Flughasen ein , der die
Besichtigung der italienischen Lustwasse durch
den deutschen Ehrengast mit seinem Erscheinen
auszeichnen wollte.

Nach der unter Führung . UM LtzexKaatssekre-
tär General Pal ! « DeWtb-

gung wurde unter Einsatz großer Flugverbändc
ein Fliegerangriff vorgeführt , dessen Thema , die
Vernichtung einer Flottenbasis und der im Hafen
liegenden Schiffe war . Die Kampfhandlung fand
die lebhafte Anerkennung des Eeneralfeldmar-
schalls, der anschließend ein von Mussolini persön¬
lich gesteuertes dreimotoriges Flugzeug bestieg
und einen ausgedehnten Flug über dem
Küstengebiet der früheren Po «klini¬
schen Sümpfe  unternahm . Auch die Besichti¬
gung der hochmodernen Versuchsanstalt von Eui¬
donia erweckte das lebhafte Interesse des Eene-
ralseldmarschalls , den sowohl die Truppe wie die
Belegschaften und die Zivilbevölkerung überall
bei seinem Erscheine » durch herzlichsten Beifall
besrW « .

Zu der Besichtigung von Furbara und Gui-
donia waren außer zahlreichen Offizieren der
verschiedenen Wehrmachtsteile auch Marschall
Badoglio  und General de Bono  sowie
Außenminister Graf Eiano,  der Minister für
Volkskultur Alfieri  und der Ehef der Miliz
General Russo  erschienen . Nach Abschluß der
Besichtigung fand zu Ehren von Blombergs in
Euidonia ein Kameradschaftseisen  statt.

Donnerstagnachmittaa stattete Generalfeldmar¬
schall von Blombcrg Marschall Badoglio , Herzog
von Addis Abeba , und dem italienischen Außen¬
minister Graf Eiano kurze Besuche ab und besich¬
tigte dann die italienische Akademie für Leibes¬
übungen.

Uebergängen ebenso wie auf den übrigen deutsch-
polnischen Erenzübergängen getrennt auf den
beiderseitigen Erenzbahnhöfen vorgenommen . Für
den bedeutendsten llebergang Beuthen — Chorzow
wird jedoch die gemeinsame Zoll - und Paßabfer-
tigung im Personenverkehr bis zum 15. Mai 1940
beibehalten . Die besonderen oberschlesischen Ta¬
rife,  nämlich der oberschlesische Personen -, Ge¬
päck- und Expreßguttarif , der polnisch -oberschlc-
sisch-deutsche Verbandsgütertarif und Wechselgü¬
tertarif werden aufgehoben und dafür die be¬
stehenden Tarife für den deutsch-polnischen Eisen¬
bahnverkehr entsprechend ergänzt . Es wird aber
in anschließenden Verhandlungen der Eisenbahn-
verwaltungen geprüft werden , ob mit Rücksicht
auf die beiderseitigen oberschlesischen Wirtschaf¬
ten im Rahmen des deutsch-polnischen Eüter-
tarifes für die wichtigsten Güter - und Verkehrs¬
beziehungen von beiden Seiten Tarifanteile
zur Verfügung gestellt werden können , die unter
Berücksichtigung der sich aus dem Wegfall ein¬
zelner Grenzübergänge ergebenden Entfernungs¬
änderungen . den bisherigen Tarifzustand des
oberschlesischen Wechselgütertarifes nach Möglich¬
keit beizubehalten gestatten.

seile vom Vlgnipia-film in Paris
Berlin , 3. Juni.

Im Rahmen der Vorführung deutscher Filme
während der Weltausstellung in Paris wird auch
ein Werkfilm eingesetzt, der interessante Auf¬
nahmen von den Olympischen Spielen 1936 zeigt.
Aus dem reichhaltigen Filmmaterial , das im ver¬
gangenen Sommer Lein Riefen stahl  auf¬
nehmen ließ , werden einige hundert Meter für
die Vorführungen in Paris zusammengestellt.
Dieser Werkfilm soll gewissermaßen eine kleine
Vorschau des großen Olympia -Fil¬
me  s bilden , der von Frau Riefenstahl gestaltet,
in zwei Teilen von je 3500 Meter Anfang 1938
fertig sein dürfte . Die Vorschau zeigt npben vielen
interessanten und packenden Ausschnitten aus den
verschiedenen Kämpfen unter anderem auch die
Vorbereitungen und den Einsatz des Filmauf¬
nahmestabes bei den Olympischen Spielen . Die
Musik zu diesem Film komponierte Walter Ero-
nostay.  Die Zusammenstellung besorgte Rudolf
Schaad.  Um störende Zwischentitel zu vermeiden,
wurden abwechselnd englische und französische Dia¬
loge eingefügt.

Der neue spanische Ministerpräsident Prinz Ko
hat den Voriähvigen Ministerpräsidenten Hirota
den wichtigen Kosten des Mutze «Ministers berufen.

öedenkfeier für
öeneratleutnant Wever

Berlin , 3. Juni.
Anläßlich der Wiederkehr des Todestages des

ersten Generalstabschefs der deutschen Luftwaffe,
Generalleutnant Wever , der am 3. Juni vergan¬
genen Jahres den Fliegertod erlitte « hat , fand
aus dem Waldsriedhos in Klein -Machnow bei
Verlin am Donnerstagnachmittag «ine Gedenk¬
feier statt . An der Feier nahmen teil die Gattin
und die beiden Söhne des gefallenen Generals,
Generaloberst Göring , General der Flieger Milch,
die Amtschefs und selbständigen Inspekteure des
Reichslustsahrtministeriums , die Kommandieren¬
den Generale und Befehlshaber in den Luft¬
kreisen I bis VII, Gauleiter und Oberpräsident
Stürtz , Vertreter staatlicher Behörden und der
Gliederungen der Bewegung.

Nach dem Präludium von Bach , intoniert vom
Stabsmusikkorps vom Luftkreis II, hielt General¬
oberst Eöring eine Ansprache , in der er w a. aus¬
führte . daß die Lücke, die durch den Tod des
ersten Generalstabschefs der neuen Luftwaffe,
Generalleutnant Wever , gerissen wurde , sich nicht
habe schließen können , denn mit General Wever
sei nicht allein der Offizier , der Chef des Eene-
ralstabes , von uns gegangen . Mit General Wever
sei vielmehr jener Kamerad gefallen , der von
Anfang an mit letztem Einsatz für das
Werden unserer jungen Luftwaffe
gerungen und gearbeitet  hat , ein
Mann , an dessen sieghaftem Glauben wir alle
immer wieder neue Kraft gewinnen konnten.
Generaloberst Göring wies dann darauf hin , daß
die Erabsdecke dem schlichten und bescheidenen
Wesen des Generals Wever gerecht werde und
sprach den Wunsch aus , daß noch viele Ange¬
hörige unserer Wehrmacht hierherkommen mögen,
um sich neue Kraft zu holen.

An dieser stillen Gruft wollen wir geloben , in
dem Sinne und in dem Glauben von General
Wever weiter zu arbeiten an der Waffe , die ihm
das Höchste war . Sein Gedenken werde für den
Soldaten und Flieger für alle Zeiten leuchtendes
Vorbild sein.

Unter den Klängen des Liedes vom guten
Kameraden legten Generaloberst Göring und der
Kommodore des Kampfgeschwaders „General
Wever " Lorbeerkränze nieder . Das schlichte, aber
eindrucksvolle Grabmal , von Pros . Haffen-
richter  geschaffen , trägt die Inschriften : „Die
deutsche Luftwaffe ihrem ersten Generalstabschef
in unvergeßlicher Dankbarkeit und Verehrung
General Göring . — Er starb im Glauben an fein
Volk und seinen Führer Adolf Hitler ."

.Unbeschreiblich und unabdruckbar"
Amerikanische Presse über die Sittlichkeitsprozesse

Washington , 3. Juni.
Die „Newyork Times " bringt einen ausführ¬

lichen Bericht ihres zu den Koblenzer Prozeßver¬
handlungen entsandten Korrespondenten . Dieser
hebt u . a . hervor , daß alle Angeklagten geständig
waren , daß sie von Anwälten ihrer eige¬
nen Wahl verteidigt  wurden und daß sie
in voller Öffentlichkeit in Anwesenheit der in-
und ausländischen Presse und eines Vertreters
des Trierer Bischofs aussagten . Weiter betont der
Korrespondent , die Angeklagten zeigten keine
Spur körperlicher oder geistiger
„Tortur ". (Es gibt also leider im Ausland
immer noch Kreise , die von der Vorstellung be¬
herrscht sind, in der deutschen Justiz seien die
Methoden der Inquisition üblich .) Weiter schreibt
der Berichterstatter , daß die Vertreter der Presse
persönlich mit den Angeklagten sprechen dursten
und daß der Inhalt der Geständnisse unbe¬
schreiblich und unabdruckbar  war . Zum
Schluß erklärt der Korrespondent , niemand sei
angeklagt oder verurteilt worden , der nicht ein
offenes Geständnis abgelegt habe.

lagoda von Jeschow ermordet
Die „Deutsche Rundschau in Polen " ' schreibt:

Der Vertreter der „Daily Mail " in Warschau be¬
richtet , daß Jagoda , der frühere Leiter der EPll .,
in der Gefängniszelle von seinem Nachfolger Je¬
schow ermordet worden sei. Jeschow habe Jagoda
zunächst aufgefordert , seinem Leben freiwillig ein
Ende zu machen . Als sich der frühere Chef der
GPll . weigerte , wurde er von seinem Nachfolger
vor einem Zeugen erschossen. Die Freundin Ja-
godas , Wanda Rosendorf , habe dagegen Selbst¬
mord verübt.

Reichsminister Dr . Goebbels empfing am Donners¬
tag den japanischen Gelehrten und Philosophen Pros.
Chikoo Fujisowa,  Direktor der Kickturgcsell-
schast „Nippon Bunkarennei " in Tokio, der mit dem
japanischen Kreuzer „AWgara " nach Deutschland ge¬
kommen war.

Ai Fetrrtec

»kds. -Schiffe nach Italien
Berlin , 3. Juni.

AIs Auftakt für eine Vortragsreise , die ihn
durch mehrere Gaue führen wird , sprach Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley Dönnerstag abend
auf einer Großkundgebung der Eauwaltung Ver¬
lin der DAF . im Sportpalast vor Berliner Be-
triebsführern , Vertrauensmännern , Eauobmän-
nern und Handwerksmeistern . Er führt u. a.
aus : Das Werk „Kraft durch Freude " spreche
für sich selbst. An der Errichtung des auf Rügen
entstehenden Seebades seien zur Zeit 1800 Men¬
schen beschäftigt , die noch im Laufe dieses Jahres
auf 7000 Köpfe erhöht  würden . Das
nächste Seebaü dessen Planung bereits fertig sei,
komme nach Kolberg  in Pommern ; für das
dritte und vierte Bad seien Ostpreußen  und
die Gegend von Kiel - Travemündein  Aus¬
sicht genommen . Damit werde die Arbeitsfront in
längstens zehn Jahren an der Ostsee über vier
große Bäder mit je 20 000 Betten «verfügen . Es
solle erreicht werden , daß jeder Deutsche in je¬
dem Jahre einmal einen Erholungsurlaub neh¬
men könne . Die DAF . sei heute bereits der
größte Bauunternehmer in Deutsch¬
land.  In Auswirkung des Abkommens zwischen
der deutschen und der italienischen Arbeiterorga-
ulsation würden vom nächsten Oktober ab die
,,K d F ." - S chi f f e nach dem Mittelmeer
fahren . Die Schiffe würden also im Winter nicht
mehr stilliegen , sondern deutschen Arbeitern auf
Fahrten von Genua , Venedig und Trieft aus
die Schönheiten des Mittelmeeres und seiner
Gestade vermitteln.
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Todesstrafen im Leeser mordprozep
Die Mordtat an den

In der Leeser Mordsache fällte das Schwur¬
gericht Verden am Donnerstagnachmittag um
15.15 Uhr folgendes Urteil:

Die beiden Angeklagten Vater und Sohn Wil¬
helm aus Leese, Kreis Nienbnrg , werden wegen
Mordes an den beiden Jagdaufsehern Thürnau
und Hambster in je einem Falle zum Tode ver¬
urteilt . Den Angeklagten werden die bürger¬
lichen Ehrenrechte aus Lebenszeit aberkannt . Die
Untersuchungshaft wird nicht angerechnet . Die
Kosten des Verfahrens fallen den Angeklagten zur
Last . Wegen gewerbsmäßigen Wilderns wird der
Angeklagte Wilhelm sen. in erschwertem Falle
zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt , Wilhelm
zun . wegen des gleichen Deliktes zu 1 Jahr 6 Mo¬
naten Zuchthaus.

In der Urteilsbegründung hob der Vorsitzende,
Landgerichtsdirektor Echte, hervor , datz die bei¬
den Angeklagten vorsätzlich  die beiden Jagd¬
aufseher erschossen hatten . Erst als die Beweise
erbracht waren , haben sie die Tat nicht mehr be-
stritten . Ihre Angaben gingen bei der ersten
Vernehmung und auch noch bei der Beweisauf-

beiden Förstern wurde mit voller Uebe
nähme auseinander . Der Mörder Wilhelm sen.
hat bis zum Schluß versucht , die Tat so darzu¬
stellen , als ob der Schutz, den er auf dem Jagd¬
aufseher Hambster abgegeben und der den Tod
herbeigeführt hatte , aus Versehen abgegangen
sei.

Sein Sohn , der den Jagdaufseher Thürnau er¬
schossen hatte , will Glauben machen , datz er ohne
Ueberlegung die Tat ausgeführt hatte . Beide
Darstellungen sind unrichtig.  Es ist vielmehr
erwiesen , datz beide Angeklagte die Mordtat
mit klarerUeberlegung vollbracht
haben . Dem Angeklagten Wilhelm sen. ist nach
der umfangreichen Beweisaufnahme unbedingt die
Tat zuzutrauen . Er hatte einen großen Hatz gegen
den Jagdaufseher Thürnau und hat verschiedent¬
lich geäußert , datz er ihn eines Tages umbringe»
würde . Vor dem Mord hatte er seinem Sohn noch
gesagt , er falle den Jagdaufseher langsam heran¬
kommen lassen und ihn dann umlegen.  Wenn
die Täter noch darzustellen versuchten , die Zeit
zum Fliehen wäre nicht mehr vorhanden gewesen,
so ist das Gegenteil erwiesen , sie hätten wohl

rgung durchgeführt!
bessere Gelegenheit gehabt . Wilhelm jun . hat
seinem Vater noch im letzten Augenblick vorge¬
schlagen , sie wollten fortlaufen ; sein Vater habe
dieses aber abgelehnt und wörtlich gesagt : „Jetzt
ist es egal , so oder so."

Datz der Mord mit Ueberlegung ausgeführt
wurde , ist noch daraus zu ersehen , daß er in der
Nacht nach dem Mord zu dem Tatort ging und die
Gewehre in Sicherheit brachte . Aus seiner frü¬
heren Erklärung , die Schuld an der Tat sei die
heutige Regierung früher hätte man für solche
Tat nur 2 bis 5 Monate bekommen und heute
stehe daraus zwei Jahre Zuchthaus , ist ferner noch
zu ersehen , daß der Mörder damit sagen wollte,
das Wildern lohne sich heute nicht mehr . Vor
allem kann es nicht zweifelhaft sein , so betonte
der Richter , datz die beiden Täter die Jagdaufseher
vorsätzlich erschossen haben.

Die Täter nahmen den Todesspruch ohne innere
Erregung auf , was schon bezeichnend ist für den
rohen Charakter dieser Menschen . Die Bevölke¬
rung atmet nach dieser Sühne für das Verbrechen
erleichtert auf.

Schadenfeuerin petersselin
Ein Schadenfeuer entstand auf noch unaufgeklärte

Weise in dem Anwesen des Bauern Gerd Eil . Mit¬
wollen in Peterssehn II an der Woldlinie . Als
die Hausbewohner das Feuer merkten , stand auch
schon das große Wohnhaus in Flammen . Durch
den starken Wind griff das Feuer sogleich auf den
angebauten Schweinestall und die in der Wind¬
richtung . etwa zehn Meter vom Hause entfernt
stehende Scheune über und alles bildete gleich ein
Flammenmeer . Durch hilfsbereite Nachbarn wur¬
den noch einige Jnventarstücke gerettet , doch vieles
kam in den Flammen um . Das Vieh befand sich
auf der Weide und die Schweine konnten noch her¬
ausgelassen werden . Die Petersfehner Feuerwehr,
die auf die Hornsignale hin bald erschien , konnte
ebenso wie die angerufene Motorspritze aus Zwi-
schenahn sich nur auf die Rettung der Nachbar¬
häuser beschränken und nachher ein Ablöschen des
Brandherdes vornehmen . Die geschädigte Familie
wurde einstweilen bei Nachbarn untergebracht,

vsimrsakorsl

Kleine Stadtchronik . Auf ein 25jähriges Veam-
tenjubiläum konnte der Lokomotivführer Ernst
Zoppelmeyer , Bremer Straße 179, zurückblicken.
— Der Reichssportwettkamps der Hitlerjugend
nahm mit einem Wettkampf des Jungvolks auf
dem Stadion und auf anderen Sportplätzen seinen
Anfang . Etwa 1000 Pimpfe stellten sich zum
Kampf , der sich auf drei Sportarten erstreckte . Mit
einem Fuß - und Handballspiel wurden die Wett-
kämpfe abgeschlossen. — Bei der Verkehrsinsel in
der Fischstratze geriet ein Gesellschafts -Omnibus
beim Wenden gegen eine Sonnenmarkise . Dabei
wurde die gesamte Fensterreihe des Omnibus zer¬
stört . Glücklicherweise wurde von den Insassen
keiner verletzt . — Ein seltenes Schauspiel bot
eine Kosakentruppe des Rittmeisters a . D . Taras-
senlo , eines ehemaligen Zarenoffiziers , der mit
seinen Leuten auf der Durchreise durch Delmen-
horft auf dem Sportplatz hinter dem Schützenhof

wilde Reiterkunststücke zum Besten gab . Die aus¬
gezeichnete Truppe tritt auf vielen größeren Tur¬
nieren in Deutschland als Schautruppe auf . Sie
wird von den sportamtlichen Stellen deshalb be¬
sonders gefördert , weil es ihr gelungen ist, aus¬
gesuchtes deutsches Warmblutmaterial für ihre
Zwecke, die im allgemeinen nur von Russenpfer¬
den bezwungen werden können , zu benutzen . —
Zu einer besonderen musikalischen Veranstaltung
wurde ein Konzert , das blinde Künstler im Fit-
gerhaus veranstalteten . Sämtliche Künstler zeig¬
ten hervorragendes Können . s52

ttsrdsrKeir
Ziege demoliert Wohnung . Als ein Einwohner

aus Hasbergen seine Wohnung nach längerer
Abwesenheit wieder betrat , bot sich ihm ein ver¬
wüstetes Bild . Der Hofhund und eine Ziege hat¬
ten sich während seiner Abwesenheit selbständig
gemacht und waren in die Wohnung eingedrun¬
gen . Die Ziege hatte sämtliche Blumen abge¬
fressen , die Gardinen heruntergerissen und schließ¬
lich noch einen großen Spiegel zerstört , in dem
sie einen Widersacher erblickt haben dürfte . Dann
ging die wilde Jagd von Hund und Ziege über
Stühle und Tische hinweg , so datz die Wohnung
ein furchtbares Durcheinander auswies.

VsAssaolt
Reichssportwettkamps der HJ . Am Sonntag,

6. Juni , findet für die Standorte Vegesack, Grohn
und Aumund der HJ . und MHJ . auf dem Sport¬
platz in Vegesack der Reichssportwettkamps der
HJ . statt . Vormittags , beginnend um 8 Uhr , wer¬
den über 200 Jungen kameradschaftsweise die Ein-
zelwettkämpfe in Keulenweitwurf , 100-Meter-
Lauf und Weitsprung austragen . Nachmittags ab
14.30 Uhr steigen die Entscheidungsspiele und
Läufe um die Wanderpreise der Stadt Vegesack,
außerdem komische Staffelläufe , Tauziehen , Rauf-
ballspiele usw . Anschließend findet dann im Bei¬
sein des Bannführers die Siegeroerkiindung und
Ehrung statt . s50

Kraftpostverbindung nach Osterholz -Scharmbeck
aufgehoben . Die seit einigen Monaten probeweise
durchgeführten wöchentlichen Kraftpostfahrten von
Vegesack nach Osterholz -Scharmbeck wurden jetzt

wegen zu geringer Inanspruchnahme von der
Postverwaltung in Vegesack ab sofort eingestellt.

s50
Die Helgolandfahrt der Vegesacker Schulen

wurde wegen des ungünstigen Witterungsum¬
schlags in die nächste Woche verlegt . s50

vsisrIi «»Ir . Sv !ks » im1 »soIc

Personelles . Der Kreisassistent Kammlade
wurde vom Landratsamt in Stade zum Land-
ratsamt in Osterholz -Scharmbeck versetzt. soll

Fundsachen . Ein Herrenfahrrad und eine Akten¬
tasche mit Inhalt wurden beim Gendarmerie¬
hauptwachtmeister Hesse, Ellhornstratze 2, sicher¬
gestellt . s50

TLeckingem

Ernennung . Der Kreisbauernführer hat den
Bauern Karl Hohenböken aus Schlllte zum Ve-
zirkshofberater für die Gemeinde Stedingen er¬
nannt . sSO

Appell des Soldatenbundes , Kameradschaft
Achim. In Frankes Hotel fand ein Appell der
Kameradschaft Achim des Soldatenbundes statt.
Kamerad >chastsfllhrer Lt . d. R . Koch hielt einen
interessanten Vortrag über militärische Fragen,
der geeignet war , das soldatische Wissen aller
Mitglieder zu erhalten und zu vertiefen . s57

Eröffnung eines Kursus zur Ausbildung von
Rettungsschwimmern . Die DLRG . eröffnete in
Achim einen Kursus zur Ausbildung von Ret¬
tungsschwimmern in der Schule . Die HJ . war
geschlossen zur Stelle , und vorläufig meldeten sich
40 Teilnehmer . Rektor Richter , der Leiter der
Ortsgruppe Achim, eröffnete die Versammlung
mit einem eindringlichen Aufruf und gab dann
an Hand von Lichtbildern einen einprägsamen
Ueberblick über das Gebiet des Rettungsschwim¬
mens . Leiter dieses Kursus wird der Lehr-
scheininhaber Kam . H. Ellmers sein . Die prak¬

tischen Vorführungen beginnen am Montagabend
in der Badeanstalt um 20 Uhr . sS7

Verbandsfchietzen des Kyffhiiuserbundes . Auf
Anordnung des Kreisschietzwarts Lange -Ltelsen
sind nunmehr im ganzen Kreise die Verbands-
schietzübungen durchgeführt . Die Schützengruppen
mit einer Gesamtstärke von ungefähr 600 Kame¬
raden waren auf zentral gelegenen Schietzständen
in größeren Abteilungen zusammengefaßt so daß
dem Kreisschietzwart eine Kontrolle über die
Durchführung des Schießens um den Reinhardt¬
pokal möglich war . s57

40 Jahre im Dienst . Vermessungsrat Helscher,
der Leiter des Achimer Katasteramtes , ist seit
40 Jahren im Vermessungsdienst tätig . Seit
16 Jahren leitet er das Achimer Amt . Aus Anlaß
seines Jubiläums hatte ihm seine Gefolgschaft
eine kleine stimmungsvolle Feierstunde bereitet.

Horumerrstet

Bremerhavener Schiffbrüchige geborgen . Zwei
junge Leute aus Bremerhaven , die mit einem
kleinen Boot weserabwärts gesegelt waren , trie¬
ben ab und landeten auf der Vogelwarte Mel-
lum , von wo sie durch das Horumersiel -Rettungs-
boot geborgen wurden , das auch das Boot in
Schlepp nahm.

^rU »sIa »» !»k»vsn

Dr . Nutzhorn als Oberstudiendirektor einge¬
führt . Der frühere Oberbürgermeister von Rü-
stringen , Dr . Nutzhorn , der nach der Zusammen¬
legung der Jadestädte Wilhelmshaven und Rll-
stringen in seinen Beruf zurückging , wurde in
einer schlichten Feierstunde durch Bürgermeister
Dr . Kellerhoff als Oberstudiendirektor der Städ¬
tischen Oberrealschule in Wilhelmshaven einge¬
führt.

Neuer Stadtrat von Wilhelmshaven . Der Pro¬
pagandaleiter des Kreises Wilhelmshaven der
NSDAP ., Seiffe wurde als besoldeter Stadtrat
der Stadt Wilhelmshaven eingesetzt und von
Bürgermeister Dr . Kellerhoff in sein Amt einge¬
führt und auf den Führer vereidigt.

VarsI
Erotzfeuer . In Menshausen bei Jaderberg

brannte das Wohnhaus des Bauern Wallrafe bis
auf die Grundmauern nieder . Die Scheune konnte
von der sofort alarmierten Jaderbsrger Feuer¬
wehr gerettet werden . Das gesamte Mobiliar und
40 Hühner wurden ein Raub der Flammen . Der
Besitzer wurde noch im Laufs der Nacht verhaftet
und nach Oldenburg zwecks genauer Untersuchung
der Brandursache übergeführt.

Oldenburg
Zugunfall . Die Pressestelle der Reichsbahn

Oldenburg teilt mit : Am Mittwoch , 2. Juni , um
14.29 Uhr , ist auf dem Bahnhof Filsum der in
Gleis 1 in Richtung Oldenburg durchführende D-
Zug 105 Norddeich —Berlin den beiden letzten
Wagen des in Gleis 2 haltenden Güterzuges 7582
in die Flanke gefahren . Die beiden Wagen sind
entgleist . Die Lokomotive des D 105 wurde be¬
schädigt . Reisende sind nicht verletzt . Lokomotiv¬
führer und Heizer des D -Zuges sind leicht verletzt.
Die beiden Gleise auf dem Bahnhof Filsum wa¬
ren etwa zwei Stunden gesperrt . Während dieser
Zeit wurde für den Personenverkehr Umsteige-
betrieb eingerichtet . Wie dazu noch mitgeteilt
wird . ist em größeres Unglück dadurch verhütet
worden , datz der Lokomotivführer des D -Zuges
kurz vor dem Unfall den Zusammenstoß kommen
sah und geistesgegenwärtig die Fahrgeschwindig¬
keit seines Zuges noch wesentlich vermindern
konnte.

Klepper»
Tragischer Unglücksfall eines Landwirts . Durch

einen tragischen Unglückssall kam der 74jährige
Landwirt ' Bernhard Heinrich Bölle aus Hebeler-
meer zu Tode . Der Verunglückte war mit dem Ab¬
fahren von Dünger beschäftigt und fiel dabei vom
Wagen . Er stürzte so unglücklich , datz er zwischen
die ^Räder des Wagens kam und überfahren
wurde . Bölle wurde später am Wege tot aufge-
funden.

ttaaaover
2187 Schietzsportanlagen in der Provinz Han¬

nover . Im Rahmen der großen Reichserhebung
über die sportlichen Uebungsstätten im Deutschen
Reich sind auch zum ersten Male nach einheit¬
lichen Richtlinien die Schietzsportanlagen erfaßt
worden . Die soeben vom Statistischen Reichsamt
bekanntgegebenen Zahlen lassen die starke Ver¬
breitung des Schießsports in Deutschland (15 000
Vereine mit über einer halben Million Mitglie¬
der ) erkennen . Insgesamt standen dem Schieß¬
sport im Reiche 22 957 Schietzsportanlagen zur
Verfügung . In der Provinz Hannover waren am
Stichtag der Erhebung 2187- Schietzsportanlagen
vorhanden mit insgesamt 5830 Schießbahnen , da¬
von 147 zu 10 bis 50 Meter für Pistolen , 1745
zu 50 Meter und darüber für Kleinkaliber und
3938 für Erotzkaliber . Das Schießen mit Mantel¬
geschossen ist auf 238 Schießbahnen gestattet , und
zwar auf 4 für Pistolen , auf 29 für Kleinkaliber
und auf 205 für Erotzkaliber . Bei Gegenüber¬
stellung der Gesamtzahl der Schießbahnen mit der
Wohnbevölkerung entfällt im Reichsdurchschnitt
eine Schießbahn auf 1023 Einwohner . In der
Provinz Hannover ergab sich eine Dichte von 578
Einwohnern auf eine Schießbahn.

l -ünstiurA
Lüneburger Geschäfte am Gautag geöffnet . Die

Lllneburger Geschäfte der Lebens - und Genuß-
mittelbränche , der Friseure , Drogisten , Gold¬
schmiede, Buch -, Foto - und Papierhandlungen sind
am Sonnabend , 5. Juni , bis 22 Uhr , am Sonn¬
tag , 6. Juni , anläßlich des Eautages von 7—19
Uhr geöffnet.

Schriftleiter werden durch LüneSurg geführt.
Der Gautag wird zahlreiche Schriftleiter nach
Lüneburg führen . Um ihnen ein Bild der Stadt,
ihrer Geschichte und Handwerkskultur zu geben,
sind einige Führungen vorgesehen , so z. B . durch
die Betriebe der Eoldschmiedemeisterin Marga
Jeß , des Drechslermeisters Rothardt und des
Schmiedemeisters Vethge . Es werden ferner ge¬
zeigt alte Handschriften im Stadtarchiv , vorge¬
schichtliche Funde im Museum sowie die Saline
als Großbetrieb.

Solls»

Auto fährt in die Wohnstube . Ein ungewöhn¬
liches Autounglück trug sich bei Vrochdorf , Kreis
Soltau , zu. Ein Oldsnburger Autofahrer verlor
die Gewalt über seinen Kraftwagen und fuhr in
die Vorderfront eines alten Strohdachhauses
hinein . Die Vorderfront stürzte ein , das Auto
stieß die rechte Eiebelwand heraus und blieb
dann in der Wohnstube des Hauses stehen . Der
das Haus allein bewohnende Pächter wurde unter
herunterstürzendem Gebälk , Heu und Stroh be¬
graben und von den unverletzten Insassen des
Autos unter den Trümmern seines Hauses her¬
vorgezogen . Er hatte einen Nervenschock erlitten.

Stack«

Skelett gefunden . Arbeitsdienstmänner fanden
in der Nähe von Dobrock im Walde ein mensch¬
liches Skelett . An Hand der Kleidungsstücke
konnte die Identität des Toten festgestellt wer¬
den . Es handelt sich um einen Einwohner aus
Cadenberge , der seit dem Jahre 1931 vermißt
wurde und der damals seinem Leben ein Ende
gemacht hat.
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Marine-Kameradschaft
Br emen e.  B.

Unser lieber Kamerad

Hugo Weber
ist im 80. Lebensjahre ver¬
storben.

Ehre seinem Andenken!
Die Trauerfeier findet

am Sonnabend , 5. Juni,
12^ Uhr , in der Kapelle
des Waller Frisdhofes statt.

Zahlreiche Beteiligung
der Kameraden wird er¬
wartet.
Der Kameradschastsführer.

Familien-
Ereigrnfse
bekanntzugeben ist

die besondere Aus¬

gabe der Zeitung.
Man erreicht da¬

mit rasch alle

sein« Verwandten,

Freund « und Be¬
kannten.

Für die Uns erwiesene herzliche Teilnahme an
dem Verlust meines lieben Mannes und unseres
guten Vaters sagen wir allen auf diesem Wege
unseren tiefempfundenen Dank.

Sophie Werner uud Söhne.

Bremen , im Juni 1937.
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Tüchtige Vertreter
als Bezieher-Werber finden per
sofort oder später

Testansteüiing.
Zu melden mit Ausweispapieren
täglich 9—12 und 3—5 Uhr.

Zeitschristen -Vuchhandlung
Fritz Weinert , Bremen,

Am Wall 1401.

2 um Vertrieb
nationalsozialistischer Wochenzeit¬
schriften und Monatsheft « werden
per-sofort noch einige

tückttge Hsrren
als Bezieherwerber in fester An¬
stellung übernommen,
llichtfachleutewerden eingearbeitet.
Ausführliche Bewerbungen unter
Angabe bisheriger Tätigkeit sowie
frühester Antrittstermin erbeten

unter S 3193.

Laufjunge
nach der Schulzeit
(Radfahrer ).
Kuhnie, Fesenseld
33. Ecke RSmerst.

Bei
Stellengesuchen

keine Original-
Zeugnisse ein¬

schicken!

IVsiblivds

Lxporlgesckstt
suollt

für Kurzschrift und Schreibmaschine.
Bedingung : Tadelloses Deutsch. Be¬
werbungen erbeten unter N 3195.

Tüchtiges
WMKll

f. Geschästshaush.
G. W. Steegc,
Llohdstraße 92

Ruf 8 32 89

sofort oder später
A. Baut.

Am Wall 174

Vs.sZgMütlkll
mit Kochkenntniss.
für sofort gesucht
A. d. Weide 341.

W/c «uc/iea
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S . s. m. Sohn zur
Beendig, d. Lehre
Stellg . i.Kolonial-
waren , Groß- od.
Kleinhandel . An-
gob. unt . B 3196

Verlesn?

»HOM
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sedr. Vielen
lwbsnger

neu uiM lledr.
Qrünsn-
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L Sokn

Großes Industrieunternehmen sucht
für seine GsfolgschaftsmitgliederMl.Mim
in Gegend von Vegesack. Aumund,
Blumenthal , St . Magnus , Lesum.

Angebote unter H 3183

Innere 8 <sckt

Möbl. Zimmer
sos. Am Wall 39

Ostertar

Kl. sb. Wohn. 2 Zi.
KL , Zub. z. 1. 7.
Angeb. u . T 3184

Osten

Gut möbl.
Zimmer

an berufst . Herrn
Dobben7S, III . Et.

iUöbel

versse
^slrt izt
UNLHfS

!n polierten

»iiiinisrn

mllresn 8le
Icommsn

Büromöbel.
Carl H. Grothe,

Slnsgarikirchh. 19

Alt. Fachgcschäst
Auf den Häfen

ZU, St, 32

WkkK-
kkkkls

Verkaufen kannst
k»i mancherlei, du
mußt es nur pro¬
bieren! Doch ich
empsehl'dlr , neben¬
bei auch gut zu

inserieren l

»Wir»
beweisen Ihnen in

unserer
Groß-Kiichenschau

wie
preiswert

Sie eine neue
Küche, einerlei,
ob Klein-Küche,
naturlack. oder

sarb. oder
Rcsorm-Kiiche

kaufen können.

vangenstratze>37/38

KIsinsk'rslss

OsnsSerst

kuklsgsrl
sed. Größe, billig.
Selten krsnle
>3 Hankenstr. 13

Oken u . llercke

illaschöefs., ns„, gsb,.

kskrreuve

^ ' " ^ 28 .80
Srsnnsdor /IN

scssl'üllLi' .̂

Teilz. halbb . Z2,ö«.
Ballon 34H0. Hdl.
Schumacher, Sie-
phanitorswallstr .3
abS ?. « rumm^ tz,

Fahrräder
v. 28.5» bis 78.—
59 versch. Modell«
Verkauf auch aus
Teilz,hlg . « öfter.

Stesfensweg 22

Oeoskmittvl

1 Ztr . a.E.-Kartoss.
z.vk.Kulmbach'st.28

K. NaX
Srsmsn , ksulenstr . SS
_ kvrnrprsesior 8 01S7

k S L. I L L. k »V
valinbofstraße;?
SismmMraheM
hmmstraße1Z5
kornstraße 224
vor dem Steintor 200
woltmerslMserStraße2SS
eicseraiit des Norddeutschen tlopd

Neue mod. u. getr.

Anzüge
billig

K. Rilffon,
Hankenstraße 28

I>4usik

g-gĝ r f.
Mel.f.diioeiLtt.,3«ie«e,äoä. iUkoiäMnäs-ffLäio.

Barre,
die kl. Wäscherei,
der Sie Vertrauen
schenkenkönnen.
Sovbienstraße 3

Ruf: 4 22 21

klascliiiieii

WlllMWk
Ollnstlgs

Kotsmak lung
Ksparotursn
c>!!sr 5>8tsms

k. §ikvcirr
O5IÜK70K57N.24

Moderne
Anzüge

H. M e h e r.
Jacobistraße 16
Ecke Kaiserstraße

^ Große
Auswahl,
preiswert

Trost LLehlers
Am Wall 149

I- Un

(bis 3V mm I-iösts)

gsv/lltirsn wir sinsn sr-
müöigtsn Srunciprsisvon

MIM»

vremsr
Teilung

lC ' lOs 'kns *'
nur Schröderst. 13
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Darum brauchen Strümpfe
ein mild -kräftiges Schmutzlösen

Beim hartnäckigen Schmutzsehen Sie am
besten, wie nötig Sie das Einweichenmit
dem SchmutzlöserBurnus brauchen. Und
Sie spüren, wie Burnus mit seinen beson¬
deren Wirkstoffen Ihnen hilft! Selbst ver¬
schwitzte harke Socken und Strümpfe wer¬
den bis auf den Grund sauber und weich.
Betrachten Sie einmal am anderen Mor¬
gen die dunkle Brühe . Man kann den
herausgelösten Schmutz mit den Händen
fühlen. Die große Lösekraft von Burnus
wirkt nur auf den Schmutz. Daher ist
Burnus für empfindliche Gewebe, wie zum
Beispiel zarte Seidenstrümpfe, besonders
zu empfehlen. Probedofe nur 15 Pfennig.
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flus dem lotenreich zurückgerufen
Aufsehenerregende kxperimente- Was verstellt man unter dem Sinusknoten? - Line zweifache Sterbetheorie

Philadelphia . 3. Juni.
Eine Frau bricht beim Empfang der Nachricht,

daß ihr Kind verunglückt ist, tot zusammen — ein
Mechaniker stirbt an einem unbedeutenden elek¬
trischen Schock — während einer Operation hört
das Herz des Patienten zu schlagen aus : Sind
diese Menschen tot ? Und wenn sie tot sind, müssen
sie tot bleiben ? Dr . A. S . Hyman hat hier einen
neuen Weg gesunden , um Tote wiederzuerwecken.

Jeder Arzt und jeder Viologe kämpft gegen den
Tod . Freilich streckt er dann doch resignierend die
Waffen , wenn der , vor dem wir alle gleich sind,
auf dem Plan erschienen ist.

Die Herzmassage , das künstliche Herz , so wie es
Oberst Lindbergh konstruiert hat , und gewisse
Herzinjektionen waren die ersten Mittel , die im
Kampf mit dem Tode zur Anwendung kamen.

Um gegen den Tod systematisch ankämpfen zu
können , waren erst einige grundsätzliche Fest¬
stellungen unerläßlich . Der Herzschlag wird durch
«inen schwachen elektrischen Strom hervorgerufen,
der durchschnittlich 70 mal in der Minute durch
Las Herz hindurchgeht und eine Kontraktion der
Herzmuskel Herbeiführt . Dieser elektrische Strom
^eht von einer Anhäufung von Zellen aus , die
in der Wand des rechten Vorhofes des Herzens
sitzen. Man nennt diese Zusammenballung den
Sinusknoten.  Bis heute war es so, wenn
der Sinusknoten seinen elektrischen Reiz , die
elektrische Energie , nicht mehr ausschickt, dann
steht das Herz still , und dann galt der Mensch als
tot.

Diesen Sinusknoten hat man wissenschaftlich
mit vollem Recht den Schrittmacher des
Herzens  genannt . Von ihm ging Dr . Albert
S . Human  aus , als er — vor nunmehr schon
10 Jahren — zuerst den Versuch unternahm , auf
dem Weg über einen künstlichen Reiz die Herz¬
tätigkeit wieder anzuregen . Der Strom , den der
Sinusknoten ausschickt, konnte gemessen werden.
Er betrug kaum ein tausendstel Volt . Nunmehr

hatte der Amerikaner nur noch ein Problem zu
lösen : Wie konnte er jene Stromstöße in das
Herz und ausgerechnet an die Stelle bringen , wo
nach anatomischer Kenntnis der Sinusknoten saß
und beeinflußt werden mußte?

Dr . Hyman konstruierte eine lange goldene
Nadel , die jedoch innen hohl war . Dort hinein
brachte er zwei elektrische Pole , zwei Drähte also,
die nur 0,023 Zentimeter voneinander entfernt
waren . Wenn er durch diese Nadel und durch
jene elektrischen Drähte nun einen Strom schickte,
dann mußte dieser Strom , wenn er auf den
Sinusknoten traf , dort eine Erregung , einen Reiz
erzeugen , der unter günstigen Umständen das
Herz wieder zum Schlagen brachte.

Auch dieser Amerikaner ging selbstverständlich
vom Tierexperiment aus . Er nahm Meerschwein¬
chen, die vorher erstickt worden waren , führte die
von ihm erfundene Nadel in das stillstehende Herz
ein und schicktedann regelmäßig elektrische Stöße
durch die Nadel . Die vorher toten Tiere zeigten
schon nach etwa 60 Sekunden wieder eine halb¬
wegs normale Herztätigkeit . Wieder einige Zeit
später wurden die Tiere wach, und kaum eine
halbe Stunde nach Beginn des (̂ perimentes
fraßen sie von neuem Salatblätter . Was Hyman
an Meerschweinchen und Hunden erlebte , wollte
er nun , im Kampf gegen den Tod , auch am Men¬
schen ausprobieren.

Er setzte sich mit einigen Krankenhäusern in
Verbindung und erbot sich, in Fällen , in denen
Patienten bereits aufgegeben und wissenschaftlich
als endgültig tot erklärt worden waren , mit
seinem Gerät einzugreifen . Es handelte sich durch¬
weg um Fälle , bei denen alle Wiederbelebungs¬
methoden , die bisher bekannt waren , kein posi¬
tives Ergebnis mehr zu erzeugen vermochten.

Speziell im Laufe der letzten Monate hat der
amerikanische Wissenschaftler eine ganze Anzahl
derartiger Experimente erfolgreich ausführen
können,
rief

Insbesondere
man ihn herbei,

bei Operationsunfällen
um den Stillstand des

Herzens bei den Patienten zu beheben . Es war
nicht Dr . Hymans Schuld , wenn in dem einen
oder anderen Fall nachträglich der Tod , etwa
durch Blutvergiftung oder andere Vorgänge doch
noch eintrat . Solche Ereignisse lagen schließlich
nicht im Bereich der Rettungsmetyode des Ge¬
lehrten.

Grundsätzlich hat Dr . Hyman festgestellt , daß
man beim Herzen zwei Todesetappen zu ver¬
zeichnen hat : die erste Etappe dauert etwa
80 Sekunden . In diesem Zeitraum kann man mit
Hilfe der Hyman -Nadcl in sehr vielen Fällen
eine völlige Wiederbelebung erreichen . Die zweite
Etappe dauert 14 bis 20 Minuten . Auch in dieser
Zeit kann unter besonders günstigen Umständen
noch ein positives Ergebnis erzielt werden . In
allen anderen Fällen dagegen , die zeitlich über
diese beiden Etappen hinausragen , sind die Ge¬
webe von Gehirn und Herz bereits so weit zer¬
stört , daß alle Eingriffe ergebnislos bleiben.

Die besten Aussichten für eine positive An¬
wendung der Hyman -Nadel bestehen bei Todes¬
fällen durch Schock und bei Herzstörungen wäh¬
rend einer Operation . Aber auch bei Todes¬
fällen durch Verletzung sind schon Erfolge er¬
zielt worden . So gut wie ohne Ergebnis blie¬
ben die Experimente mit der Hyman -Nadel bei
Kranken , die an Lungenschwindsucht oder anderen
ähnlich schweren Krankheiten zugrunde gingen.

In der Zwischenzeit hat sich eine große ame¬
rikanische Stiftung , die sogenannte Witkins-
Stiftung , jener Hyman -Nadel zur Behebung von
Herzkrankheiten angenommen . Diese Hyman-
Nadel wird klein und leicht , zum Preis von ein
paar Dollar hergestellt . Das Gerät soll vorerst
allen amerikanischen Krankenhäusern zur wei¬
teren Erprobung zugeleitet werden . Später
werden auch die Krankenhausanstalten in Europa
und Asien bedacht werden . Die goldene Nadel
am Sinusknoten stellt jedenfalls einen gewalti¬
gen Schritt vorwärts im Kampfe mit Gevatter
Hein dar . tü

Zuchthaus für Irickbetrllger
Zahlreiche Hotelpförtuer geschädigt

Berlin , 3. Juni.
Der 30jährige Erich Vor mann,  der bereits

27 mal vorbestraft ist, hatte sich einen besonderen
Trick ausgebucht , um sich kleinere Geldsummen zu
verschaffen.

Er erschien in einzelnen Hotels und erklärte
dem Pförtner , noch am selben Tage ein Zimmer
mieten zu wollen . Dann fragte er mit geheuchel¬
ter Nervosität , ob er schon telefonisch verlangt
worden sei. Auf die verneinende Frage setzte er
eine enttäuschte Miene auf und entfernte sich wie¬
der . Kurze Zeit darauf wurde dann in dem Hotel
telefonisch nachgefragt , ob ein Herr Vormann ab¬
gestiegen sei. Der Pförtner antwortete , daß die¬
ser gerade weggegangen sei und fragte , ob er eine
Brstellung für Vormann entgegennehmen könne.
„Richten Sie ihm bitte aus , daß sein Scheck über
300 RM . in Ordnung geht " , erklärte der unbe¬
kannte Anrufer der selbstverständlich in jedem
Falle der Angeklagte selbst war.

Kurze Zeit später tauchte B . wieder auf und
atmete erleichtert auf , wenn ihm . die Bestellung
ausgerichtet wurde , „denn er sei ziemlich abge¬

brannt " . Er benötigte immer sofort 15 bis 20
RM .. um zu frühstücken und mit der Taxe eine
notwendige Besorgung zu machen . Darauf ver¬
schwand er auf Nimmerwiedersehen.

Der raffinierte Betrüger wurde jetzt wegen
fortgesetzten Rücksallbetruges von dem Berliner
Schöffengericht zu 4 Jahren Zuchthaus , 230 RM.
Geldstrafe und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt.

Verbrecherjagd auf dem Bahnsteig
Berlin , 3. Juni.

Zu einer aufregenden Verfolgungsjagd kam es
aus einem Berliner Bahnhof . Der 39jährige Fritz
Dudat,  der vor wenigen Tagen aus der Straf¬
anstalt Platzens «« ausgebrochen  war , wurde
auf dem Bahnsteig , als er in Begleitung einer
Frau den Zug erwartete , von einem Ehepaar er¬
kannt . Der Mann sagte dem Verbrecher auf den
Kopf zu, daß er Dudat sei. Im selben Augenblick
lief der Zug ein . Dudat riß eine Abteiltür auf
und verließ den Zug auf der anderen Seite sofort
wieder . Er lief über die Gleise , überkletterte den
Zaun einer angrenzenden Laubenkolonie , konnte
aber nach einer aufregenden Jagd von den sofort
alarmierten Polizei - und Vahnbeamten festgenom¬
men werden.

Das Wunderkind von lZlendale
pat Marquis steht„mit der Stirn" - Seltsame Zähigkeiten eines Amerikaners
i . London , 3. Juni.

Auf Kosten des „Londoner königlichen Aerzte-
hauses " hat ein in Kalifornien geborenes „medizi¬
nisches Wunderkind ", der 13jährige Pat Mar¬
quis.  der britischen Hauptstadt einen Besuch ab¬
gestattet . In einer von zahlreichen Aerzten be¬
suchten Vorführung bewies Pat Marquis seine
seltsamen Fähigkeiten : er kann mit verbundenen
Augen sehen — lesen , ein Auto lenken , Billard
spielen und anderes mehr.

Der Cecil Reynolds,  der Leiter des „Lon¬
doner königlichen Aerztehauses ", hat einen Kna¬
ben nach London , eingeladen , den man in seinem
Heimatland Amerika den „Jungen mit den Rönt-
genaugen " nennt . Pat Marquis , der 13jährige
Junge aus Elendale , Kalifornien , ist in der Tat
in anatomischer Beziehung ein „Wunderkind " , ob¬
gleich er sich in seinem Kinderleben in nichts
von den gleichaltrigen Kameraden unterscheidet.
Pat ist ein munterer Bursche , gesund und mit
rosigen Wangen , der gerne schwimmt und mit
Murmeln spielt . Was er jedoch den versammelten
Aerzten in London zeigte , ist ebenso erstaunlich
wie rätselhaft.

Pat Marquis kann ohne Augen sehen. Selbst
wenn man ihm die Augen fest verbindet — bei
den Londoner Experimenten wurde das Ver¬
binden von Sachverständigen ausgeführt , so daß
jede Täuschung ausgeschlossen war — ist der Drei¬
zehnjährige in der Lage zu lesen und zu schreiben,
Vorgänge , denen er beiwohnt , zu schildern , ein
Auto durch den Großstadtverkehr zu lenken , Bil¬
lard zu spielen , eine Partie Tischtennis zu absol¬
vieren und anderes mehr . Dr . Reynolds hat die
wunderbaren Kräfte des Knaben vor drei Jahren
bei einem Besuch in Kalifornien entdeckt und da¬
mals bereits in Fachzeitungen darauf hingewie¬
sen. Bei der Vorführung wurden Pats Augen
zunächst mit Watte bedeckt und dann mit breiten
Leukoplaststreifen überklebt . Darüber band man
zwei schwarze, jegliches Licht abhaltende Tücher.
Und dann begann der Knabe laut aus einem
Buch vorzulesen ; er schrieb einen Satz an die
Wandtafel , ohne von der Zeile abzuweichen und
begann sodann die Kleidung eines ihm unbekann¬
ten jungen Mädchens genau zu schildern.

Die erstaunlicheren Kunststücke aber folgten erst.
Auf einem Billardtisch , der im Vortragssaal auf¬
gebaut und von Sachverständigen geprüft worden
war , zeigte Pat Marquis seine merkwürdigen
Fähigkeiten . Er spielte mit verbundenen Augen
eine Billard -Partie mit einem Durchschnittsspie-
ler und gewann sein Spiel ganz überlegen , wo¬
bei er wiederholt Serien von zehn und zwölf
Bällen machte . Noch bester schnitt er beim Tisch¬
tennis ab . Er gewann , scheinbar völlig „blind"
spielend , drei aufeinanderfolgende Sätze gegen

einen jungen Studenten , der ihm als Partner
gegenübergestellt wurde . Schließlich wurde das
Experiment mit Genehmigung der Londoner Po¬
lizei auf der Straße fortgeführt . Pat Marquis,
der trotz seines jugendlichen Alters in Amerika
bereits den Führerschein erwarb , steuerte , eben¬
falls mit verbundenen Augen , ein mit sechs Per¬
sonen besetztes Auto im langsamen Tempo durch
den abendlichen Großstadtverkehr . Der neben ihm
sitzende Chauffeur — man hatte für den Versuch
einen Fahrschulwagen zur Verfügung gestellt —
mußte nicht ein einziges Mal eingreifen . Pat
sah genau die Verkehrsstgnale , er überholte vor¬
schriftsmäßig und bog einwandfrei in Neben¬
straßen ein , wenn man ihm die entsprechende An¬
weisung gab.

Man wird an dem Jungen in den nächsten
Tagen eine Reihe von Untersuchungen vorneh¬
men . Dr . Reynolds vertritt die Meinung , daß
die Lichtstrahlen den Schädel des Knaben durch-
dringen , um von irgendeinem lichtempfindlichen
Teil des Gehirns aufgenommen zu werden . Pat
Marquis sieht sozusagen „mit der Stirn ", eine
Theorie , die dadurch bestätigt zu werden scheint,
daß der Knabe jegliches Sehvermögen verlor,
wenn man ihm Augen und Stirn verband , f-ft.

Libellen-Invasion in Schlesien
Bolkenhai », 3. Juni.

Ein ungewöhnlich starkes Auftrete nvon
Libellen  wurde in der Nähe Bolken-
hains  in Oberlauterbach beobachtet . In einer
Höhe von etwa zwei bis drei Meter strich «in
Libellenzua in nord -südlicher Richtung über die
Felder . Dieser Zug dauerte länger als eine
Stunde . Die Tiere gehörten zu den mittelgroßen
Libellen , sie waren etwa sieben bis acht Zenti¬
meter lang , von grün -bräunlicher Farbe , der
Leib war ringförmig grlln -gelblich -braun gefärbte

Unwetter über Usttirol
Ein Feuerwehrmann ertrunken

Linz , 3. Juni.
In der Nacht zum Donnerstag ginß über das

Villgratental in Osttirol , einem Seitental des
Pustertals , ein schwerer Wolkenbruch nieder , der
mehrere Brücken wegriß und eine große lleber-
schwemmung verursachte . Bei den Abwehrmaß¬
nahmen in Panzendorf wurden zwei Feuerwehr¬
leute von den Fluten fortgerissen.

Verstiegen und abgestürzt
Verchtesgaden . 3. Juni.

Am Montag unternahmen zwei Bergsteiger von
St . Vartholomä aus ohne jegliche Ausrüstung
eine Besteigung des Watzmann . Sie verstiegen sich
in den steilen Felswänden und kamen weder vor-
noch rückwärts . Als einer der Touristen erschöpft
zuruckblieb , wollte sein Begleiter Hilfe holen,
stürzte aber etwa 150 Meter tief ab und blieb
zerschmettert liegen . In der Nacht zum Mittwoch
wurde er von Bergführern in 1000 Meter Höhe
aufgefunden . Der zweite Tourist konnte am Mitt¬
wochmorgen aus dem Felsen klettern und nach
St . Vartholomä zurückkehren.

Litauisches Dorf durch Zeuer zerstört
500 Personen obdachlos

Kowno , 3. Juni.
Die im Kreise Krottingen  gelegen « Ort¬

schaft Wewirszany  ist von einem Großfeuer
betroffen worden , das 350 Häuser , darunter die
Pfarrei , das Sägewerk und eine Anzahl Läden,
einäscherte . Eine Kirche , die ebenfalls von dem
Feuer erfaßt war , konnte gerettet werden . Die
Löscharbeiten wurden in der Hauptsache von
Memeler Feuerwehren durchgeführt . Erst nach
stundenlangen Bemühungen gelang «ine Ein¬
dämmung des Feuers . 500 Personen wurden ob¬
dachlos . Der Schaden wird auf über 200 000 RM
geschätzt. Die meisten Häuser waren nicht ver¬
sichert. Das Feuer brach aus noch nicht geklärter
Ursache in einem Sägewerk aus.

Der Detektiv als Massenmörder
Nudolf Zarieres grauenhaftes lestament- Mann mit dunkler Vergangenheit

Honkong , 3. Juni.
Rudolf Fariere  war die Zierde des Polizei-

korps von Jndochina . Vor vier Jahren trat der
erst zweiunddreißigjährige Detektiv in die Reihen
der Regierungspolizei ein , und im vergangenen
Jahre avancierte er zum Major . Im letzten
Polizeijahrbuch dieser französischen Provinz wur¬
den die ungewöhnlichen Erfolge aufgezählt , die
der junge Detektiv zu verzeichnen hatte.

Vor vier Monaten erwartete der Polizeichef
von Hanoi,  in der Provinz Tongking , einen
hohen Besuch. „Furiere ", sagte er zu seinem tüch¬
tigsten Beamten , „Sie müssen in den nächsten
Wochen bei uns bleiben . Uebergeben Sie die Pro¬
vinzfälle Ihren Kollegen . Ich möchte Sie mit
Senator James Brown aus Los Ängeles und
seiner Tochter bekannt machen . Sie haben den
Namen doch schon gehört . Er gilt als der mutigste
und unbarmherzigste Bekämpfer des Gangster¬
tums ."

Major Fariere machte sich sofort erbötig , Se¬
nator Brown und seine Tochter in Namdin zu er¬
warten und nach Hanoi zu bringen . Der Polizei¬

chef war mit dem Vorschlag einverstanden , aber
der Plan mußte im letzten Augenblick abgeändert
werden , denn einige Stunden vor der Ankunft
Senator Browns wurde ein Polizeibeamter in
der Station erschossen  aufgefunden . Dieser
unvorhergesehene Zwischenfall erforderte die An¬
wesenheit Farieres.

Der Mord an dem Polizeibeamten erwies sich
als schwieriger Fall . Fariere unterzog alle Ein¬
geborenen langwierigen Verhören,  aber der
Täter konnte nicht ausgeforscht werden . Auch
das Motiv der Tat blieb in Dunkel gehüllt . Der
feierliche Empfang des Senators und das an¬
schließende Fest gingen ohne die Anwesenheit
Farieres vor sich. Am nächsten Morgen sollte
Senator Brown programmgemäß seine Reise fort¬
setzen. Seine Tochter aber fand an der tropischen
Stadt Gefallen . Sie wollte einige Tage bleiben,
und Senator Brown willigte schließlich ein , wollte
er sich doch auch vielleicht ein wenig die Arbeit des
tüchtigsten Beamten ansehen.

Als sich der Polizeichef am folgenden Morgen
in das von Senator Brown bewohnte Fremden-

zimmer begab , um ihn mit Fariere bekannt zu
machen , traf er seinen Gast nicht an . Auch die
Tochter , die im Nebenzimmer untergebracht war,
meldete sich auf wiederholtes Klopfen nicht . Wo
waren die beiden ? Der herbeigerufene Diener
vermochte über ihren Verbleib keine Auskunft
zu geben , meinte jedoch, daß die beiden Gäste das
Haus keinesfalls durch den Haupteingang ver¬
lassen haben konnten . Der Polizeichef begann
Verdacht zu schöpfen. Dieser Verdacht verstärkte
sich noch, als man in den Schlafzimmern von
Vater und Tochter Spuren eines stattgefundenrn
Kampfes  feststellte . Die sofort unternommenen
Nachforschungen der Polizei blieben jedoch völlig
ergebnislos.

Fariere wurde mit dem Fall betraut . Er ließ
den ganzen technischen Apparat spielen , die Küste
wurde abgesucht , Polizeischiffe wurden angewie¬
sen, alle verdächtigen Fahrzeuge und Schiffe an¬
zuhalten . Alles war vergebens ! Fariere nahm an,
daß die beiden Browns von Piraten überfallen
und verschleppt worden waren . Drei volle Monate
waren vergangen . Mitte des vergangenen Mo¬
nats wurde Rudolf Fariere in ein Feuergefecht
mit einigen Piraten verwickelt . Eine Kugel traf
ihn ins Herz . Er war sofort tot . Bei der Nachlaß-
aufnahme im Haus des Detektivs machte man
eine grauenvolle Entdeckung . In einem kleinen
Raum wurden zwei Leichen  gefunden . Man
konnte sie nur mehr an ihren Kleidern erkennen.
Es waren Senator Brown und seine Tochter . Aus
Aufzeichnungen des Detektivs ging hervor , daß
Fariere noch vor acht Jahren einer der gefürchtet-
sten Verbrecher von Los Angelds war . Er hieß
Jack Liever und war von Senator Brown ver¬
urteilt worden . Auch den Polizsibeamten hatte er
getötet , um dem Fest fernbleiben zu können , und
damit vor Entdeckung bewahrt zu bleiben , eb.

Irauung des Herzogs von Windsor
Paris , 3. Juni.

Im Schloß Lands fand gestern die bürgerliche
und die kirchliche Trauung des Herzogs von
Windsor  mit Frau Wallis Warfield-
Simpson  statt.

Der Bürgermeister von Monts , Dr . Mercier,
der die bürgerliche Trauung vollzog , brachte in
einer Ansprache dem Ehepaar seine Glückwünsche
zum Ausdruck . Unmittelbar darauf nahm der
englische Reverend Jardine im Musikzimmer des
Schlosses die kirchliche Trauung vor . Der Her¬
zog und die Herzogin werden heute abend die
Hochzeitsreise nach Oesterreich antreten.

»
Frau Wallis Warfield -Simpson stammt aus

einer angesehenen Familie aus Baltimore
(USA .) und in zweiter Ehe mit dem Kaufmann
Simpson verheiratet , von dem sie sich im Oktober
1936 scheiden ließ . Sie hat das letzte halbe Jahr
in Frankreich verbracht . Ihren jetzigen Gatten
lernte sie bei einem Fest in Kalifornien kennen,
das der damalige Prinz von Wales im Jahre
1924 anläßlich einer Amerikareise besuchte. Der
Herzog von Windsor lebte seit seiner Abdankung
in Oesterreich.

Dreißig Pfund Bernsteinperlen gesunden. In der
Nähe der Stadt Aalbvrg wurden bei Entwässorungs-
arbeiten mehrere tausend Bernsteinperlen gefunden,
die insgesamt ein Gewicht von 30 Pfund hatten . Die
Perlen , die vermutlich aus dem älteren Teil der jün¬
geren Steinzeit stammen, befanden sich in einem gro¬
ßen Tongcsaß.

MrMlMt M vcnlsMc LsstkiMront
Helfende Kaufleute

ln der vauschule der VAf.
Die Deutsche Arbeitsfront , Eauwaltung Weser-

Ems , Fachgruppe „Vermittlergewerbe im Deut¬
schen Handel " veranstaltet vom 27. 8. bis 4. 7. 37
in der Eauschule der DAF . in Damme eine
Arbeitswoche für reisende Kaufleute . Der Beruf
des reisenden Kaufmanns erfordert vielseitiges
Wissen . Neben den fachlichen Kenntnissen muß er
heute mehr denn je auch über die großen wirt-
schaftspolitischen Zusammenhänge unterrichtet
sein . Politische Entschlüsse der Regierung , wirt¬
schaftliche Absperrmaßnahmen des Auslandes,
Zollmauern , Boykotthetze , die Aufrüstung in
anderen Ländern usw . haben wirtschaftliche Aus¬
wirkungen bei uns im Gefolge . Der reisende
Kaufmann muß daher aus wirtschaftlichen Grün¬
den politisch ' klar ausgerichtet sein . Er muß die
wirtschaftlichen Auswirkungen der politischen
Maßnahmen nicht nur verstehen , wenn sie ihm
verdeutlicht werden , sondern er muß sie gewisser¬
maßen vorher ahnen , fühlen und sich rechtzeitig
auf sie einstellen . Selten aber hat der reisende
Kaufmann Gelegenheit , sich die Quellen dieser
Erkenntnisse zu erschließen . Die Eigenart seiner
Berufsausübung , die ihn die meiste Zeit von
seinem ständigen Wohnsitz fernhält , spielt dabei
eine große Rolle . Daher sollen die von der Fach¬
gruppe „Vermittlergewerbe in Deutschen Handel"
vorgesehenen Arbeitswochen dazu dienen , das
Blickfeld des reisenden Kaufmanns für Volk und
Wirtschaft zu weiten und ihn an die für ihn
wichtigen wirtschaftspolitischen Fragen heranzu¬
bringen.

Erfahrene Sachkenner aus dem Reiche und
Gau werden Referate halten und Arbeitsgemein¬
schaften einleiten , die jedem Teilnehmer wertvolle
Anregungen für seine weitere berufliche Tätigkeit
geben . Es sind u. a . folgende Referate vorgesehen:
Das Programm der NSDAP . — Wirtschaft und
politische Führung . — Neue Wirtschaftsgesinnung /
Nationalsozialistische Wirtschaftspolitik . — Deutsch¬
lands Lebenskampf im europäischen Raum / Die
deutsche Rohstosflage / Die neuen Rohstoffe / Die
Jndustrieverlagerung / Erzeugungsschlacht / Markt¬
ordnung . — Marktforschung und Absatzorgani¬
sation . — Die soziale Stellung des reisenden
Kaufmanns . — Praktische Fragen des reisenden
Kaufmanns / Bedeutung der Haftpflicht / Be¬
deutung der Verträge im Berufsleben des reisen¬
den Kaufmanns / Der reisende Kaufmann und
die Verkehrsmittel / Gaststätten und reisender
Kaufmann . — Die Persönlichkeit des reisenden
Kaufmanns . — Die Aufgaben des reisenden
Kaufmanns in der deutschen Volkswirtschaft . —
Praktische Verkaufsübungen , Fragen und Ant¬
worten aus der Praxis . — Als Redner sind u . a.
gewonnen Pg . Max Menzel,  Berlin , Pg . M.
Mantke,  Berlin , Pg . Dr . Hesse,  Hamburg,
Pg . Dr . Schrewe,  Hamburg , Eauschulungsleiter
Pg . Busch er , Oldenburg , Pg . Dr . Reith,
Oldenburg.

Es wird dafür Sorge getragen , daß neben der
Arbeit auch die Erholung zu ihrem Recht kommt.
Die landschaftlich schöne Gegend bietet reichlich

Gelegenheit zu Spaziergänger ! und Ausflügen.
Die Teilnehmergebühren einschließlich Ber-
pflegung und Unterkunft für die Arbeitswoche
sind denkbar niedrig . Anmeldungen sind zu richten
an die Deutsche Arbeitsfront , Eauwaltung Weser-
Ems , Fachgruppe „Vermittlergewerbe im
Deutschen Handel , Oldenburg i . O ., Stau 15.

Keine unbegrenzte Arbeitszeit metzr
Neue Tarifordnung für die große Hochseefischerei

Nach eingehenden Beratungen im Sachverstän«
digenausschutz hat der Treuhänder der Arbeit für
das Wirtschaftsgebiet Niedersachsen mit Rück¬
wirkung vom 1. Mai eine neue Tarifordnung für
die große deutsche Hochseefischerei festgesetzt. Sie
bringt den Seeleuten aus der großen Hochsee¬
fischerei wiederum eine Anzahl sozialer Fort¬
schritte und spricht sich außerdem in einzelnen und
besonders wichtigen Punkten ganz eindeutig aus.

In der neuen Tarifordnung , die sich in ein«
Mantel - und eine Lohntarifordnung teilt nehmen
die Bestimmungen über Arbeitszeit , lleberstunden
sowie Liege - und Freizeit einen besonders breiten
Raum ein . Im Hafen und auf der Reede beträgt
die Arbeitszeit grundsätzlich acht Stunden , für
darüber hinausgehende Arbeit muß ein Ueber-
stundenzuschlag geleistet werden , das gilt auch für
Sonntage . Die Frage , wann ein Schiff sich auf
Reede oder auf See befindet , ist ganz eindeutig
abgegrenzt . Eine ganz besondere Beachtung ver¬
dient die Bestimmung , wonach der Besatzung auf
See während des Fischens innerhalb 24 Stunden
mindestens sechs Stunden Ruhe , davon mindestens
drei Stunden zusammenhängend , zu gewähren
sind. Jungen unter 16 Jahren ist innerhalb 24
Stunden mindestens neun Stunden , davon sechs
Stunden zusammenhängend , zu gewähren . Mit der
unbegrenzten Arbeitszeit auf See , wie sie vor der
Machtübernahme in der Hochseefischerei üblich
war , ist es vorbei . Dieser Fortschritt kann gar
nicht hoch genug geweitet werden . Die Kapitäne
werden für strengste Jnnehaltung dieser Bestim¬
mungen verantwortlich gemacht . Uebertretungen
haben schärfste Maßnahmen zu gewärtigen . In
weiteren Bestimmungen ist die Liegezeit geregelt,
sie beträgt bei Nordseereise 36, bei anderen Reisen
48 Stunden . Während der Heringszeit kann die
Liegezeit auf 24 Stunden abgekürzt werden , doch
muß später eine entsprechende Freizeit nachge-
währt werden . Der llrIauL,  der bisher nur sechs
Werktage betrug , steigert sich nunmehr von sechs
auf 14 Tage

klnzelmttglledschaftder Sfls.
Neuordnung für Reichsbahn -Invaliden

und Reichsbahnrentner

Der Reichsorganisationsleiter der NSDAP . und
Reichsleiter der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ro¬
bert L e y, hat angeordnet , daß Reichsbahn -Inva¬
liden und Reichsbahn -Rentner die Cinzelmitglied-
schaft der Deutschen Arbeitsfront erwerben können.
Durchführungsbestimmungen werden von den zu¬
ständigen Amtsleitern erlassen.

deutsche Arbeitsfront
Freitag , 4. Juni

Ortsgruppe Osten. Sitzung der Zellen- und Stabs¬
walter um 20.30 Uhr in der Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Steintor . Sitzung des Bezirks „West"
um 20.30 Uhr bei Schreyer.

Ortsgruppe Buntentor . Stabssitzung um 20.30 Uhr
in der Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Altstadt. Der Deutsche Handel, Zusam¬
menkunft um 20.30 Uhr im Hotel Nordsee.

Ortsgruppe Neustadt-Süd . DAF .-Walter -Sitzung um
20.30 Uhr in Sielers JestsAen.

NSG . „Kraft durch Freude"
Reisen , Wandern und Urlaub

Der Sondcrzug für die Flottenschau fährt heute um
0.15 Uhr ab Bremen.

Sonntag , den 8. Juni , Autobussahrt nach Bad Essen.
Fahrpreis für die Hm- und Rückfahrt 4,70 RM. Ab¬
fahrt 7 Uhr ab Llohdbahnhof. Die Fahrt am Sonn¬
tag, dem 8. Juni , nach Juist stillt ausl

Die Karten für die Fahrt UF. 15 nach Juist/Nor-
dcrnch können abgeholt werden. Der Zug fährt um
11.43 Uhr ob Oldenburg , die Bremer Teilnehmer fah¬
ren mit dem fahrplanmäßigen Zug um 10.16 Uhr von
Bremen nach Oldenburg.

Die Karten s-ür die Fahrt UF . 17 zum Harz können
ebenfalls abgeholt werden.

Bom 12. bis 13. Juni fahren wir nach Hamburg zur
Reichstagung „Kraft durch Freude". Preis einschl.
Uebsrnachtung und Frühstück 6,88 RM. Nur Fahrt
4,00 RM. einschl., Eintrittskarte.

Zu den Festspielen „De Stedinge " fahren wir am
6., 9., 13., 20. und 27. Juni . Karton sind zu haben in
der Kreisdienststelle Nordstr . 43.

Amt „Wandern"
Wanderungen am 8. Juni 1037

Radwanderung „Stedingschre ". Treffen 8 Uhr Erü-
nenkamp. Wandergruppenführer : Jacobs.

Rad- und Badefahrt zum Wehrineistersce. Treffen:
7 Uhr am Markt . Wandergruppenführer : Heißenbüttel.

Radwanderung zum Okclcr-Vusch. Treffen : 5. 6.,
20 Uhr Dmnshos. Wandergruppenführer : Hoerlein.

Wasicrwandcrung an die Eider. Treffen : 5. 6.,
18 Uhr, Sielwall . Wandergruppensührer : Oßmann.
Nr l»3 beim NoMr . 45, Zimmer

Radwanderung nach Dötlingen . Treffen : 7 Uhr am
Mtenwall -Osterdeich. Wandergruppenführer : Busekist.

Sportamt
. Der Kursus der Schule Oderstraße, der ab sofort
im Ochtum-Bad läuft , findet bei schlechtemWetter in
der Schule Woltmershauser Allee (beim Neustadts¬
bahnhof) statt

DtlclNs Lssssres!
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Die Vorschlußrunde um die„Deutsche" steigt

Dritte Hauptkunde um den Ischammer-Pokal — Zahlreiche Nochenend- und Freundschaftsspiele
Ter .König Fußball " erreicht am ersten Juni -Sonn¬

tag mir der Austragung der Vorschlußrunde im Kampf
um die ^Viktoria". der stolzen MeisterschostStrophSedes
deutsl̂ m Kußballsporls. einen seiner Höhepunkte. Nach¬
dem man die Ergebnisse des Wettausftellungs -Turniers
in Frankreich zur Kenntnis genommen Hai — der
VsB Leipzig, als deutscher Vertreter , wurde bekannt¬
lich am letzten Mai -Sonntag in L- Havre mit 0:2 Toren
von einer der technischbesten Mannschaften der Welt,
Anstria -Wicn . ausgeschaltet — find die Blicke der
deutschenFutzbatlgemeinde voll aus den nächsten-Sonntag
gerichtet. Tie noch übrig gckliebencn vier Mannschaften
von den vielen hundert Bewerbern werden fich in Söln
und in der Reichshanptstadt zur Vorentscheidung gegen¬
überstehen. ES find dieses die kampserprobten und fieg-
gewrchnten Formationen aus Nürnberg , Gelse n-
iirchen Homburg und Stuttgart.  Während
fich am Rhein der VsB. Stuttgart und der FL
Schalke 04  gegenüberstehen , haben fich in Berlin
der Hamburger -sD . und der l . FE . Nürn¬
berg  auseinanderzusetzen . ES wäre nun versehkt.
obwohl die Nürnberger und die Eelsenkirchencr .Knap¬
pen" als die heißen Favoriten anzusprechen seiv̂ dürs¬
ten, den gegnerischen Mannschaften gar keine sieges-
auSfichten einzuräumen . Im Gegenteil kann man
lleberraschungen bei diesen Tressen niemals sür ganz
ausgeschlossenhalten , wenn auch die Ersohrung lehrt,
daß in solchen « musste-, der Routinierte , der mit Ernst
und vollem Einsatz an seine Ausgabe herangeht , durch
unbekümmerte Frische und Jugendkraft Mein nur
selten zu schlagen ist. Jedenfalls steht cS sest, daß man
ia « öln sowohl als in der Reichshanptstadt M>ei mit
großer Spannung und mit ungeheurem Interesse auf¬
genommene Endkämpfe. die mit zur Krönung des deut¬
schen FußbMjahreS gehören weiden, zu sehen bekom¬
men wird . Jede dieser beiden Begegnungen hat etwa?
besonderes »in fich"!

Auch die Kämpfe um den "

Tschammer-Pvlal

nehmen am ersten Juni -Sonntag wieder ihren Fort¬
gang mit der Austragung der dritten Hauptkunde , in
der fich an? der B -zicksklaffeStaffel Bremen-Nord nur
noch der DiB . Oldenburg  befindet . Die Ltdrn-
lmrger haben keinen geringeren als Holstein Kiel
zu Gast. «ine schwer zu umsegelnde Klippe. Im übri¬
gen gchrn diese Pokalspiele bereits über die Grenzen
der Gaue hinaus . Mannschaften auS den Gauen
Niedersachsen . Nordmart und Mitte
haben fich auseinanderzusetzen, wobei der Grnppen-
sportwart Rade  folgende Spielansetzungen festgelegt
Hot.

In Braunschweig: Eintracht — Wacker Bernburg.
In Harburg : Rascmvvck — Cricket'Dikt. Magdeburg.
In Hamburg : FE. st . Pauli — Sportfreunde Halle.
In Merseb-irg : VfL. — EimSbüttel.
In Lübeck: Polizei — Wilhelm-burg 9S.
In Oldenburg : VfB. — Holstein Kiel.
In Schwerin: VfL. — Hannover 86.
Im Kamps der

Susftiegipiele zur Gauliga
jindei in der Gruppe zu der bekanntlich Lüneburger
SK ., VfL. Osnabrück und ASD . Blnmcnthal gehören,
kein Spiel statt, wohingegen fich in der Gruppe 8 Hil-
deshrim SS und FE. Brochthansen. ferner Germania
Wotsenbüttck und Linden 97 auseinanderzusetzen haben.
— Tie -spiele der

Bezirkäklaffe Staffel Bremen-Nord
gehen jetzt auch endlich dem Ende entgegen. Am Sonn¬
tag finden in Oldenburg sogar außer dem Pokalspiel
zwischen VsB. und Holiiein Kiel noch zwei Punkt¬
spiele statt und zwar zwischen MsD . Sport¬
freunde und Bremer Sportsreunde <11 llhr
vormittags !), sowie zwischenD : L. Oldenburg  und
spiel und Sport Telmenhorst.

In den Begegnungen nm den

Ausstieg zur t . Bremer Sreisklafle
weiden gleichsam wieder drei Punktspiele auSgetra-
gen, von denen das Hauptintereffe im Tressen zwischen
der Bremer Turugenieinde und dem FE.
Llohd  liegen dürfte , wobei wir dem Aufstieg-anwär¬
ter — BTE . — die größeren siegeSanSnchten zu¬
sprechen. — Ferner haben sich noch sV Erohn
mit Berdenia Berden und Adlerhorst
Tiepholz  mit Laueubrück auseinanderzusetzen. Im
übrigen hat der Takllenstond in diesen AukstiegS-
spiel-ru heute lolMndes Aussehen:

Verein Spicke Tore
Bremer TnrnMMeinde 7 122
Adleihmist Tichcholz. «:8
WD, Grdhm 7:7
VeckeM« Vewden 6:8
ZC. Mchch 6S
L<»ne»MrLck 7 3:11

Das Wmchrwendkbringt außerdem in Bremen noch
eine Reihe « ettwrspwchMdrr

Freundschaftsspiele
von deuen bereits am heutigen Freitagabend auf dem
WndorU-Sportplatz an r-:r Heckst/Nentirchkraße daS
Tressen zwischendem Plahverrin Spvgg . RTL . und
VsB , Komet  steigt Tie Findorsser « ls I. Bremer
KreiSklaHenMeiitersuchen jetzt immer Gegner auS. mit
denen sie künftighin in einer Klotze die Meisterschafts¬
spiele auszukragen haben. Teshalb dürste auch diese
Begegnung mit den Rolweißen vorn Bunteutor seine

Anziehungskraft aus Findorffs Fußballgemeinde nicht
verichten, zumal fich diese beiden Mannschaften schon
früher immer Kämpfe mit abwechselnden Erfolgen ge¬
liefert haben.

Such in Eröpelingen steigt heute um 19 llhr »in
Tressen, in dem der Platzverein Tura  am Halmrrweg
den VfL. Hemetingen  zu Gast hat . Nach den
letzten hervorragenden Erfolgen der Hemckinger. die in
starker Böschung erscheinen weiden, denn nur zwei
Ersatzspieler wirken mit , müssen sich die Eröpslinger
schon gewaltig strecken, wenn sie über ihre Gäste dir
Oberhand behalten wollen. Außer dem immer noch
verletzten Mittelstürmer Buchhvlz. nehmen die/Turaner
gleichfalls die Begegnung mit .stärkster Mannschaft auf.
weshalb mit einem gleichwertigen und interessanten
spiel mit völlig offenem AuSgang gerechnet werden
kann.

Werder in Hamburg zu Gast.
Nach einer kurzen Ruhepause ficht der Nickersachfen-

meister, TD . Werder,  wieder vor einer Reihe
freundschaftlicher Begegnungen, bevor die sechswöchige
Sommerpause im Fußball einsetzt. Am morgigen Sonn¬
abend fahren die Grünweißen nach Hamburg,  um
sich dort Viktoria  zu stellen. Wie wir erfahren,
fährt Weider mit stärkster Mannschaft : denn nur der
wendige Freye  ist nicht mit von der Partie , da er
wegen einer Verletzung eine Zeitlang pausieren muß.
Für ihn wird Fischer  den HalbrechtSstürmerpvsten
übernehmen. Auch so dürste es bestimmt zu einem Er¬
folg reichen.

Am morgigen Sonnabend . 18 llhr , stehen fich uns
dem Platz am Weserwehr Haft edier MTV . und
SV , schwachhauscn  gegenüber . Tie Schwäch¬
st»user werden mit ihrer stärksten Vertretung anrücken.
Beide Vereine stellen eine schnelle und technisch gut

Heuls , pksltsgstrskici , 1S .13 UkoKamel-8pvgg.UM..
^iricioiss - Lpoptplslr Herdststr.

eingespielt« Elf, die in der letzten Zeit gute Erfolge
erzielt hat , so daß es bestimmt zu einem äußerst flotten
Spiel kommen dürste. Ta außerdem beide Mannschaften
lange Zeit nicht gegeneinander gespielt haben, darf
man auf den Ausgang dieses Treffens gespannt sein.
— Lei Reichsbahn - und Postsportverein
hat für den morgigen Sonnabend die zweite Vertretung
deS SV . Werder  verpflichtet . Sicherlich wird die
Spielstärke der Grünweißen sür die gostgebende Mann¬
schaft ein Anreiz sein, um ihre Freunde mit einem
guten Ergebnis zu erfreuen . Das Spiel beginnt um
18 llhr aus dem Platz an der Augsburger Straße.

In einem weiteren Svnnabendspiel stehen sich um
19 llhr auf dem Sportplatz am Reedeich Martin
Brinkmann  und MSB . Pioniere Nren-
bnrg  gegenüber . Tie Nienburger Soldaten — fast
nur Süddeutsche — haben kürzlich dem Sportklub
Nienburg 4:2- und 6:8-Niederlagen beigebracht, wäh¬
rend die Bremer Tabakleute gegen den Nienburger
Sportclub 4:1 verloren haben. Tamit dürste die
Spielstöcke der Eästemannschoft deutlich gekennzeichnet
sein. Aus eigenem Platz hofft die ML .-Mannschaft
aber trotzdem aus ein ehrenvolles Abschneiden. — Auf
dem Findorffplatz an der Hemm-/Neulirchstraße hat
der Clnb 9 8 den BBD . Union  ebenfalls in einem
Sonnabend -Abendspiel zu Gast. Aus eigenem Gelände
müßten die 96er über die Nothafen die Oberhand be¬
halten können.

Dir 1. Fußballmannschaft des Waller  TSD . fährt
morgen nach Hamburg , « n gegen.Pxn Hamburger Be-

kßklassenvereinVorwärts - Billstebt  ein Rück-
ouspitragen . Tie Mannschaft fährt in stärkster

setzung. so daß damit zu r« hnrn ist. daß sie die
Bremer Farben würdig vertritt.

Holländische Gäste beim BSB.
Nachdem fich der Bremer Sportverein am letzten

Sonntag durch den 3:V-sieg über die Kometen in
Sicherheit gebracht hat . kann er mit ruhigem Gefühl
daran denken, seine Mannschaft wieder aus die neue
Serie vorzubereiten und zwar mit größeren spielen,
die bekanntlich immer die Gewähr bieten, auf die
Spielstärte besonders günstig einzuwirken. In der Voot-
bolvereniguug .Winschoten"  empfängt der BSV.
eine Mannschaft, die in der nordholländischen Bezirks¬
liga den zweiten Tabellenplatz einnimmt . Unser Nieder-
sachsenmeister, Werder, weilte im letzten Sommer auch
einmal in Winschoten und spielte dort gegen eine
Auswahlmannschaft , die «inen knappen sieg über Wer¬
der errang . In dieser Auswahlelf wirken mehrere
Spieler des WDB. mit . die am Sonntag gegen den
BsV . spielen. Es wird sür den BSV . am Sonntag
nicht leicht sein, fich gegen diesen spielstarken Gegner
zu behaupten : aber wenn die Elf will. kann sie schon
etwas , das mußten wir in den letzten spielen in er¬
freulichem Maße feststellen. Ta die BsV .-Mannschaft
in der nächsten Woche im Rahmen der Jubiläumsspiele
der spvvg . NTL. voraussichtlich auch gegen Weider
zu spielen hat , wild sie den Kamps am Sonntag mit
aller Energie aufnehmen.

Auf dem Sportplatz am Reedeichstehen fich am Sonn¬
tag , 18 Uhr . Tv . Arsten und J <L Stern  gegen¬
über. Nachdem Arsten am vergangenen Sonntag gegen
Leeste siegreich blieb, ist mit einem offenen AuSgang
deS Spiels zu rechnen. Ausschlaggebend dürste vielleicht

doch der Platzvorteil sein. — Von den unteren Mann¬
schaften liefern sich gm Sonntag um 9 Uhr aus dem
Platz an der Zeppelinstraße VfL. Heine singen
3. Mannschaft und die gleiche Elf des Ha st edler
MTV . ein Tressen und anschließend um 19.39 Uhr
stehen fich die zweiten Vertretungen dieser beiden Ver¬
eine gegenüber. sü

FußbaU am Opsertag des Sports
Auch in diesem Winter haben Fachämter und Ver¬

bände sich wieder in uneigennütziger Weise in den
Tirnst des Winierhilfslveikes gestellt. Tnrch dir
Lpfeckage des deutschen Sports konnten dem Winter-
hitsswerk . namhafte Beträge zur Linderung der Not
überwiesen werden. Einzelne Fachämter und Ver¬
bände haben darüber hinaus ober auch Qpseckage
ihrer Sportart sür bestimmte sportliche  Sonder¬
ausgaben durchgeführt und damit guten Erfolg gehabt
Ter geeinte Teutsche Reichsbund Mr Leibesübungen
will nunmehr sür das Jahr 1931 diese Ausgabe über¬
nehmen und sich mit einem Opfertag deS deut¬
schen Sports  in den Treust der Allgemeinheit
stellen, denn alle aus diesem Lpfertag fich ergeben¬
den Einnahmen sollen offtlos für die Ausbil¬
dung unserer Jugend und für unsere
Schulnngsarbeit  verwendet werden. Tiefer
Opsertag des deutschen Sports wird gemeinsam für
alle Sportarten am 13 . Juni  durchgeführt . Für
Sportarten , die zweckmäßiger in Hallen durchgeführt
werden, kann auch der 12. oder der 14. Juni als
Veranstaltn ngstag für den Lpfertag herangezogen
werden.

Ter niedersächsische Fnßballgau hat nun mehrere
Spielansetzungei» vorgenommen, von denen die haupt¬
sächlichsten folgende Begegnungen find: Städte-
jpiel  zwischen Harburg und Wilhelmsburg
in Harburg . städte spiel  Mischen Brau li¬
sch weig und Hannover  in Braunschweig und
als Gailinaniischaft muß der Niedersochsemneister SV.
Werder zur llnterweser.  nm gegen eine
stäbtevertretung in Weser münde  ein spiel mit¬
zutragen . Ta jedoch der SV . Weider zu dem am
12, und 13. Juni hier in Bremen stattfindenden Futz-
ball -Turnirr der Spvg . RTL . seine Meldung abgege¬
ben hat und hierbei auf st . Pauli -Spart , Hamburg,
den Bremer Sportverein usw. stößt, ist man deswegen
beim Eansportwart vorstellig geworden, am Opsertag
des deutschen Sports auf ' das Weckeckpickin Weser-
mündr zu verzichten und dafür eine Bremer Auswahl¬
elf auf die Uaterweserteise zu schicken. Auf die Spick-
onsetzungen in den unteren Fußballklassen kommen
wir zur gegebenen Zeit zurück. U

Der Waller ISD . v. 16S1 tagte
Der erst vor nicht langer Zeit erfolgte Zusammen¬

schluß von drei Vereinen aus der Waller Vorstadt zu
dem Großverein Waller TSV. von  1891 zeigte
bereits nach Ablauf des ersten Vierteljahres , daß die
Vereinsführung sehr viel Aufbauarbeit geleistet hat,
wobei sich hauptsächlich der VereinSsührer Pg . Beh-
rens  einsetzte. In Anerkennung hierfür wurde er auf
der am Mittwochabend im Ballhaus Lehmkuhl, Waller
Heerstraße, stattgesundenen außerordentlichen General¬
versammlung auch sür die nächsten drei Jahre wieder
einstimmig zum VereinSsührer gewählt . Er dankte für
das Vertrauen und versprach vollen Arbeitseinsatz zam

Wähle des deutschen Sports in der Waller Vorstadt,
während er gleichzeitig folgend« Kameraden in den
Führers,ab berief: Vertreter deS VereinSsührerS Hans
Weidemann . Kassenwart August Kück, S christwart
Friedrich Häseker. Lderturnwart Johannes Herrmann,
Jugendwarl Hans Weidemann , Presse- und Werbewart
Karl Trhgala , Dietmars Hinrich Schnittker , Leiter Mr
Fußvolk Hermann schwedes, Leiter für Handball und
Sommerspiele Fritz Schmidt. Volksturnwart Karl Try-
gala , Vertreterinnen der Frauenabteilnng Fron Nickens
und Frau Kuck, Vertreterinnen der Turnerinnen ab tei-
tnng Art.» Jennerich und Frl . Gefinr schnittker . In
den erweiterten Vorstand wurden berufen als Leiter
der ,Mten Herren " Kamerad Behnken, Gerätewart Her¬
mann Andrae , Knabentnrnen Hans Weidemonn , Mäd¬
chenturnen Hertha Frerichs . Zu Kasten Prüfern wurde»
die Kameraden Geist und. Bohlmann , sowie als Stell¬
vertreter Kamerad Dorsch berufe». Ter VereinSsührer
lockerte die Gesamtleitnng des Vereins aus, fich in
gemeinschaftlicher Arbeit voll und ganz einzusetzen,
damit jedes Mitglied auch mit der Vereinsführung zu¬
frieden fein kann.

Eingangs der Tagung wurden die Niederschrift der
Zusammenschlußvrrsammlung und die neuen Einheits¬
satz»ugeu verlesen, die einstimmig Annahme fanden.
Für die nachstehenden Veranstaltungen , so wurde vom
Oberturnwart gesagt, gehöre der restlose Einsatz aller
Mitglieder : 13. Juni : Opsertag des deutschen Sports:
28 / 27. Juni : KreiSturnfest des TRL in Decken:
4. Juli : Wanderung noch Heidberg: 15.- 22. August:
Werbewochc, an der alle Fachämter des Vereins be¬
teiligt find. Dieses, so betonte Oberturnwart Hans
Herrmann , seien Feste der Arbeit , der Freude und des
inneren Erlebens , weshalb fich jeder beteiligen muß,
um mit beste» Kräften Unterstützung zu leisten. In
der Werbewoche soll am 15. August ein Fußballtarnirr
abgehalten werden und in der Woche gelangen laufend
all« Sommerspiele und Leichtathletik zur Durchführung,
um mit einem Vereinstnrnseft mit Schauturnen oller
Abteilungen upd einem KamerodschaftsabeNd mit der
Siegerverkündung und Preisverteilung an die erfolg¬
reich gewesene» Kameraden oud Kameradinnen aller
WetttMoerbe seinen Abschluß zu finden. — Nach in¬
ternen Angelegenheiten fand mit einem Schlußwort des
Ort - gruppenleiters Walle, Pg . Stühruiann  die in
allen Teilen harmonisch verlaufene Mitgliederversamm¬
lung ihren Ausklang . sti

Weltrekord eines Segelflug - Modelles
Als beim Reichswettbewerb für " Segelsluozeug-

Modelle zu Pfingsten aus der Wosserknppe der Hitler-
zunge Werner Särbeck aus Borkhorst i. W- sein Mo¬
dell noch dem dritten Handstart nach einer Flugzeit
von 19 Minuten 24 Sekunden in großer Höhe über
die Berge der Rhön davonfliegen sah. mischte fich in
die poeude über den prächtigen Flug . der ihm den
ersten Preis einbrachte, ein wenig Tronrr nm seinen
schönen Vogel. Um so größer war die Freude, als
einig« ToM später aus dem kleinen Torfe Fambach.
5 Kilometer nördlich von Schmalkalben in Thüringen,
die Nachricht kam. daß sein Modell unversehrt auf¬
gestochen worden sei. Ter Finder schickte das Modell
sorgfältig verpackt dem Eigentümer wieder zurück.
Tie Luftlinie Wafferkuppe — Fambach beträgt 42 Kilo-
meter. also bedeutet der Flug einen neuen deut¬
schen und zugleich Weltrekord  mit Sand-
start . Sie bisherige Bestleistung wurde von A. Beiser-
Tre - den mit 135 Kilometer gehalten, so daß das
Modell des westfälischen Sitler -Jnng -n die alte Marke
nm fast 39 Kilometer überbieten konnte.
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Hollands Leichtathleten in Dremen
klubwettkämpfe auf der kuWrten -kampfbichn - Wahre Sportkameradfchast

Der Eckonke, spoMainerlidschastliche Bande mit aus¬
ländischen Verein-» durch DereinLnwKtämsqil und per¬
sönliche Bindungen zu Pflegen und zu söckern. ist
gewiß nicht neu und wurde auch bereits von manchem
deutschen Verein für einen gewissen Zeitabschnitt in
die Tot umgesetzt. Schwer aber ist es, ein über längere
Zeit. über mehrere Jahre fich erstreckendes Verhältnis
zu schassen und dieses durch alljährliches Zusammen¬
treffen aus dem grünen Rasen, der Aschenbahn oder
auch auf geselligen Kameradschaft- abenden weiterhin zu
vertiefen. Ter Bereinsleitnng der Bremer Sport¬
freund«  v . 91 blick es vorbehalten , bereits im
Jahre IM/32 Fühlung mit den beiden Groninger
Vereinen .Athletiek Dereeniging  v . 1926"
und .DameS Gymnastiekclnb Brunhildr"
aufzunehmen und dank des großen Verständnisses der
Holländer eine dahingehende Vereinbarung zu treffen,
alljährlich einen kludkompf anszutragen , der ab¬
wechselnd in Groningen und Bremen stattfinden sollte.
Schon das erste Zusammentreffen im freundlichen
Groningen gestaltete sich 1932 zu einem einzigartigen
Erfolg , der im Laufe der kommenden Jahre noch weiter
ausgebaut und verstärk wurde!

Morgen nachmittag wecken die Groninger Leicht¬
athleten mit ihrem Schwesterverein in Bremen zur
Austragung des Rückkampfes eintreffen . Ein Kam er
radschaftsabend  im ParkhouS vereinigt am
Sonnabend die Gäste. Am sonntagvormittag ^ folgt
eine Führung durch die Stadt , bei der die Sehens¬
würdigkeiten besichtigt wecken. Um 15 Uhr beginnen
auf der .Kuhhirten -Kmnpfbahn" die sportlichen Wett-
kämpfe,  die einen abwechslungsreichen Verlaus zu
nehmen versprechen. An jeder Konkurrenz nehmen je
zwei Vertreter bzw. -innen beider Vereine teil, deren

Deutschlands kjandballelf gegen Dänemark
flm Sonntag Dorfchlußrunde um die DeutscheMeisterschaft — Fortsetzung der flufftiegsspiele zur Lauklasse

Zum dritten Male stehen fich heute im Köpenhage-
ncr FrsderUsberg -sladion Deutschland und Tänemock
im Hllndboll-Länderkompf gegenüber. Die Skandina¬
vier . die weit stärkr im Hallenhandball find, ver¬
loren 1934 mit 5:18 und ein Jahr später mit 2:11
Toren . Bei der höhen spielknltur des deutschen Hand
ballsports schicktdaS Reichssachamt Handball diesmal
..nur " eine auS talentierten Nachwuchs¬
spielern gebildete Elf  nach Kopenhagen, die
wie >r !gl stehen wird:

Boysen-Kwl: Grimm und Papc -Hannover : Tommer-
Hamburg . schliephake-steitiu , ÄiHn-Hmnlmrg: West-
deider-Krel. Hippler-Berlin . Rade-Hömburg, Molt-
Berliu und Bruse-Hamburg. Als Ersatzspieler Machen
die Hamburger Hesse, Dunkelmann und Nütze die Reise
mit.

Ter Sonntag bringt die einen Spiele der Vor¬
schlußrunde nm die Deutsche Meister-
schalt.  Der Fmhamtsleiter hat, nm eine sehr gerechte
Entscheidung zu erhalten , bestimmt, daß Bor - und
Rückspiele ousgetragen wecken mülseu. Also für jede
Mannschaft einmal Platzvorteil beucht. Ter Spiekzston
lautet :̂

MTsA . Leipzig — Oberalster Hamburg in Leipzig.
Tuoo-WuppertÄ — Wakdhch Mannheim in Wupper¬

tal.
Wie lind die Aussichten? Im ersten spiel wird man

den Leipziger Soldaten , die im Vorjahr im Endspiel
standen, dir größten Auslichten geben. Die Leipziger
würgten ihre siege restlos in der zweiten Spielhälfte
und nur wer Lerptig auch am Ende eines spieleS
physisch noch aewachlen ist. hat AuSficht. die Soldaten
,u schlagen. TaS dürst« den Hanseaten trotz des
Fr -iwurilpezialisten Theilig , der in Wien der beste
Stürmer war , nicht gelingen, da Theilig meistens zu
stark belastet wird und wenig Unterstützung bei seinen
Nebenleuten livdel . — Im zweiten spiel gehen die
Meinungen auseinander . Wuppertal gibt man aus
Grund des Platzvorteils «ine Ehanee. doch glauben
wir . daß die Walkhöler die den Teutschen Meister
Zweimal glatt ausschalteten. innerbM » der Mannschaft
pest'strater find, AüeckingS Müllen sie aus ihren
siammtvrwart Verzicht leisten, was von entscheiden«!
Bedeutung lein kann.

Aufstiegsspielezur Gauklasse
Die Aufstiegsspiele znr Eauklaste wecken fortgesetzt.

Alle Spiele finden außerhalb Bremens statt. In der
SrnMe^ kann ES spwlon:

Gruppe L
VS Osnabrück — Hastedter MTV . in Osnabrück.
Viktoria Linden — DLSS. Delmenh. in Hannover.
Tkl. Hanmwer — Osnabrücker Tv . ia Hannover.

Gruppe 8
MSV . Gneisen« , Hann .-Miinden — V. s. Volkssport

Hannover in Hann .-Münden.
Luftwaffen SV . 34 Braunschweig — Arminia Han¬

nover in Braunschweig.
Freundschaftsspiele

Tv. WoltmerShansen — suS . 98. Bereits heut«>
1939 llhr . Platz Westeckeich, wecken diele beiden
Mannschaften im Fveundschaslsspiel ihre « rüste messen.
Da beide Mannschaften mit jungen Nachwuchsspielern
antreten , ist über den Ausgang des Treffen? nichts zu
sogen. Ein spannender Kamps ist ober aus jeden Fall
zu erwarten . -

Faustball im kreis Dremen
In den sommerivielreihen der 1. KrriSklaffe deS

Kreise? Bremen wecken am Sonnabend wieder eine
Reihe wichtiger Faustballspiele oriSgetrageu. Die Gau-
klasse ist am Sonntag spielfrei. Ferner sind Sonntag
keine Schlagballspiele. Im Faustball gibt es Sonn¬
abend abend  Spiele der Männerllaffe I in Walle,
der Klaffe H in WoltmerShansen und in der Paulincr
Morsch, sowie der Frauen in Hemetingen- Im ein¬
zelnen weist der Spielplan folgende Begegnungen an?:

Fauslboll. Männer 1.
Platz Hoheweg. Wall«. 19 Uhr: Waller TSV . —

MTV . v. 1875. Blume>>thatrr Tv. — BTG . 29 Uhr:
Blumenthal — MTV . v. 1875. BTG . — Waller TSV.
In diesen Spielen der Staffel 2 der l . Kreis klaffe
sollten BTG , und MTV . fich am spielstärlsten erwei¬
sen. Vielleicht setzt fich auch Blumenthol durch. Tie
Waller find neu in der 1. KrriSklaffe.

Fauftboll . Männer II.
Platz Wollmershausen. ob 19 Uhr: BTV . — Tv.

Woltmcrshausen, BTG , — BTV .. BTG . — Tv. Wolt-
mershausen. — BTE . wird sich diese Spiele nicht
nehmen lassen, während BTV. gegen Wollmershausen
noch etwas gutzumachen hat.

Platz » BTB .. Pontiner Marsch, ab 19 Uhr: Licht-
luttbad — ALTD ., Lichllostbad — Blumenthaler To„

ABTV . — Blumenihaler Tv. — Hier wird die spiel¬
starke Lichtluftbad weiter erfolgreich bleiben upd sich
nicht von der Spitze verdrängen lasten, obgleich beide
Gegner nicht leicht zu nehmen find. ABTV . und
Blumenthal sollten fich ungefähr gleichwertig sein.

Faostboll . Fronen.
Platz Tvg. Hrmeliageu. ab 19 Uhr : Tvg. Hemelin-

MN — Tv. Iahn Daffum, ABTV - — Iahn Baffum,
Tvg. Hemetingen — ABTV . — Eigentlich sollte»
dies die drei stärksten Mannschaften der Frauen sein.
Hemetingen hat seine Meisterschaft zu verteidigen.
Dir ersten Spiele muffen abgewartet wecken,, ehe man
die Spielstärke der Mannschaften , abschätzenkann.

Hierbei sei mitgeteilt , daß. nachdem Kirchioetzhefür
die 1. KrriSklaffe nicht in Frage kommt, nunmehr
süns Mannschaften in einer Staffel spielen: ABTV.
von 1889. Tvg. Hemetingen. Tv. Iahn Baffum. BTG.
und Blumenthaler Tv . Bon den bisher angesetzten
Spielen wecken nur die vom BTG .-Plotz gewerkt,
^anych Hot Blumen that gegen BTG . gewonnen, und
ABTV . kampflos gegen, diese beiden verloren.

Trommetbalt
In der I . Kreis klaffe im Trommelball beginnt dir

Spirlrrihe interessant zu werden. Trei Mannschaften
haben fich alZ ziemlich gleichwertig herausgeschält und
können noch die Meisterschaft erringen : Huchting. Wolle
und Lilienihak. Tiefe drei find am Sonntag zusam¬
men mit der Lüffumer Mannschaft in Huchting. wo
ab 1539 Uhr folgende Spiele steigen: Tv. Huchting —
Waller TSV .. Lüffumer Tv. — Tv. Litienthal . Tv.
Huchting — Lüffumer Tv.. Waller TSV . — Tv Li-
lknthal . — Tiefe Spiele find sür die Entscheidung
lehr wichtig. Wer am Sonntag die meisten Siege
erringt , verbessert seinen Platz in der Rangliste wesent¬
lich. Am wichtigsten dürste dabei daS Spiel S talle —
Huchting sein.

Im spielplan der «nteren Mannschaften, den die
„Bremer Zeitung " jeweils am Dienstag mit den Er-
Mbniffen der stattgefundenen Spiele sür die lausende
Wocheveröffentlicht, find sür den morgigen Sonnabend
noch folgende Trommelballspiele angesetzt worden:

Klaffe 2: Platz BSD.  193 « tihr ABTV. I —
BTV . I. BSV . t — Waller TSV . 2. 29 Uhr NVTD I
— Waller TSD . 2. BSV . 1 — BTV . I. — Platz
OSlcbShansen:  1939 Uhr BSV . 2 — Waller
TSD - 3. BTG . 1 — Ostebshausen 1. 29 Uhr BSB . 2
— LslcksHauken 1. BTE . 1 — Waller TSV . 3.

csicke punktmSßig gewerkt wecken. Es kommen sol-
Wettbewerbe zur AuGtragumg:

M än n er : 199. 299. 49». 899und 3999 Meter. 4 mal
199 Meter-staffel . Olympische Staffel Hoch- und Weit-
sprnng . Speer - und TiSknSwers« ,. Kugelstoßen:
Frauen:  199 und 299 Meter. Hochsprung, Weit-
Ipriiug . Speerwerfen . Kugelstoßen. Diskuswerfen und
erne .4 mal 199 Meter-Staffel : Ueber den Ausgang des
Klubkampfes können keine festen Angaben gemocht wer-
den. da in beiden Vereinen größere Krälteverschicknn-
M» erzotgt und Es kann jedoch gesagt werden, daß
sich unter den Gästen verschiedene Teilnehmer an den
letzffährigen holländischen Meisterschaften befinden. Im
Vorjahre unterlagen die Bremer mit 51B6 Punkten
die Frauen mit WB7 Punkten . Nach einer gemein¬
samen Kaffeetafel im „Kuhhirten " wecken die Grv-
ninger spvrtkameradrn unsere Stadt in den frühen
Abendstunden mit Omnibussen verlassen. sß

Beginn der Dereinsmeisterschasten
Wegen widriger Umstände kann erst jetzt mit der

Austragung der Teutschen VereinSmeister¬
schuften  begonnen wecken. Tie Durchführung ist der
Leichtathletik-Abteilung des SV . Wecker übertragen
worden. Tie Kämpfe nehmen am Sonnabend nm
19 llhr in der Bremer Kampfbahn ihren Anfang . Es
beteiligen fich die Männer und Frauen der Klaffen 8.
L und O . Ferner wird darauf hingewiesen, daß die
beteiligten Vereine eine genügende Anzahl Lmnpf-
richter stellen muffen. Tie WettbÄoerbe wecken aus
dem Haupt platz vor der Tribüne auHgei ragen . s§

Line erneute bodenlose Frechheit
. . . diesmal der britischen Boysportbehörde

Tie britisch« Bvxsportbehörd« ist mit der Nrwyorkee
Borkommiision in Verhandlungen eingetreten , die dos
Ziel haben, den für den ls . Jini in der Horring - tz-
Arena angesetzte» Schwergewichjpiampi Zwilchen den.
Teutschen Walter Neust! und dem britische» Meister
Tommy Aarr als Ausscheidung sür die Weltmeister»
schast zu werten . Es soll «rreicht werden, daß der
Sieger des Londoner Kampfe« dem Gewinner der am
22 Juni geplante » Begegnung Zwilche» Joe Louis
mid Jimmy Braddock im Tilelkamps gegenübergestellt
Wird.

-S-
Tieser Vorstoß der britischen Borbehörde schlägt —

kni , gesagt — dem Faß den Boden aus . Angesicht,
dieser Entgleisung muß man sich die Frage darlegen,
ick es eigentlich im Bernssborspvrt anderer Natwnea
überhaupt noch so etwas wie Anstand  gibt . a,ag die
aenanrckr Behörde nicht weiß. daß e-chmelmg dos
atleckige ^ cht aus «inen Titellamw ' gegen Brckdock
besitzt, kann man allen Ernstes nicht annehmen . L-mck
kann also die Einleitung der oben genauer dM --b- -Ä.
Verhandlungen nur als eine ganz griwe Frechheit be¬
zeichnetwecken.

turopastaffe ! siegte 3 : 3
Einen ganz große« Erfolg stierte die Eures»

Vorstaffel der Amateurboxer bei ihrem ,werten Lws
in Amerika. Gegen die Vrrtrrttr des Sans - , 8ich.
Distrikts wurden alle acht Lämper überlegen gewönne,
und so das Ergebnis des ersten Starts rn Nelotzoft
mit 4:4 berichtigt. Mit 8V wurde ei» Sieg -rrs -gw.
der nicht eindeutiger ausfalle « konnte.

Herbert Nürnberg  traf rn Mills auf eine»
hacken Kampier , der aber ball . so zermürbt « r.
daß er fich in der dritten Runde aus erneu ger» «
Twffer auszählen laßen muyie . Aber auch Mchel
Mnrach  war seinem amerikanischen Gegner llor
überlegen. Donald wurde schwer eingedeckt, kam aber
über die Runden und mußte Muwich einen hichen
Punktsieg überlassen. Ebenso beherrschte Heckeck
Runge  im Schwergewicht seinen Gegner Neav̂ . der
nur durch Halten und Klammern über tue Linon,
kam. aber nach Punkten überstMN g-ichiaMU wurde.

In den weiteren Kämpien schlug Matta -Jtalieu teu
Amerikaner « ich im Flieg-ng^ -cht rn l« c ^ e-stu
Runde k. o.. und der Pole Ehmmlewflr sewrte r»
Mittelgewicht einen k.-v.-Sieg über Hall in der zwecken
Runde. Sergo -Jtatien gewann rm Bantamgewicht ge¬
gen Castro nach Punkten und Mit den gleichen Ent¬
scheidungen gewannen Patus -Polen im F-berMm -U
gegen Sttnmons und Muffna -Jtalie » rm Halbschwer¬
gewicht gegen Jacksoa-USA.

Heros boxt in woltmershausen gegen
LonÄor-ffamburg

Wie wir bereits in unserer Mittwoch-AusgeLe be¬
richteten. veranstaltet der Bremer Faustkampf-Cli»
Heros am morgigen Sonnabend im Ballhaus -Oden» "
an der WoltmerShauser Straße SA. einen Vockanips-
obeud. nm in dem bockige» Bremer Stadtteil dos
Neuland für den Boxsport zu erschließen. AIs Gegner

lAoegsn Ldsnck. 20.30 Ukr, »LIut,-Soxksn »»k
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der Bremer Sero -vertreter hat die Bereinsleitnng gast
Amatenrborer aus Hamburg verpflichtet und zwar Mr-
treter aus dem Boxttub . Coudor " und des Polizei»
sportvereiuS Hamburg . In den HaiiptkäniZtzen wecken
Bu rk I-Bremen gegen Bertram -Hamburg . Lan¬
te  r b a ch-Brrmcn gegen Schräge -Hamburg . Paau-
Hausen -Bremen gegen g: chl o r k e -Hamburg.
Trillhase -Bremen gegen Fehmerling -Hamburg
»nd Böthe -Bremen gegen Lorenzen  durch die
Delle den „Ring " besteigen. Weitere sechs Paarungen
wecken das übliche Rahmenprogramm bringen . Ta wir
vor Jahren auch in der Pnsdocker Borstadt über gute
Barer verfügten , wir erinnern nur an dem Schwer-
gsöichtler Lampe vom BFE . Heros , find wir über¬
zeugt davon , daß auch diese BorsPortoeraustaltung ihre

.Anziehungskraft nicht verfehlen dürste. sU

Turn- und Sportfest in kjadenstausen
Am eckten JunvSountog begeht der Turn - und

Sportverein Hasenbüren sein sommer -Spockfest, an
dem fich die Vereine TB , Woltmershauseu , TV.
Bungerhof , FE. Stern  und TLW . Delmen-
horst  beteiligen wecken. Die sporttichen Deronstat-
tungen nehmen vormittags mit einem Staffclloos ihre»
Anfang und rm Anschluß finden dann den ganze»
Tag über laufend leichtaMetische Wsttkämpfe . Hand¬
ballspiele und turnerische Vorführungen statt . Tie
Handballspiele der untere » Mannschaften und der Ju¬
gend finden am Vormittag auf dem »«»erbauten Sport¬
platz statt , während die Wettkämpse und turnerischen
Vorführungen in -Hagen- Garten " znr Durchführung
gelangen und die Rachmittogs -Veranstaltung wird von
dem Fredo-Niemanu -Orchester au -gesüllt. Das Hanpst
ereignis ocrjpricht das Handballspick zwischenden ersten
Mannschaften Bungerhof und Hasenbüren  zu
werden, da sich die Hasenbürener bi- tstr immer nur
mit der 2. Mannschaft abwechselnd mit Erfolg baden
durchsetzen können. Ab 19 llhr steigt der große Fest¬
ball mit Einlagen von Volkstänzen der TaMenadtck-
liuig des Tv . Bungerhof und den Abschluß bildet die
Siegerehrung mit PreiSveckellung aller aus den viel¬
fachen Wetttämsffen hervorgegangenen Sieger . sü

Der Preis des Reichsnährstandes aus der vierten
Reichsnährstand -schau in München wurde von Hnipk
mann von Barnekow aus Schneemann gewonnen.

För dos Aachener Turnier (12. bis 18. August) ffif-
iele Reich-:ri::i:ster Tr . Flick einen EhrenpreV.

flm Sonntag Dennen in der Dastr
Ter Bremer ^ Rennvewin ist einer der ältesten

Deutschlands. Seine Rennen auf dem prachtvollen Ge-
läicke in der Bahr waren Jahrzehnte hindurch Glanz¬
punkte im deutschen Galoppsport . Trotz des Weitblicks
und der Einfatzbereitschchl seiner testenden Männer,
dse nie Mühe noch Kosten gescheut haben. Bremens
Rennen zu fördern , hat es jedoch in der langen Ge¬
schichtedes Vereins ein Auf und Ab gegeben. In
Krizenzecien, besonders in den Nachkriegsjahirn , war
olles Tun und Trachten , voranzukommen, oft ver¬
geblich. Rückschläge tonnten nicht vermieden werden.
Aber mit echt niederdeutscher Zähigkeit hielt man im
Vorstand des Bremer Rennvereins durch, wenn auch
mit zeitgemäß verminderter Rennpreishöhe . Diese
Treue znr trodiiimiSreichen Geschichtehat fich gelohnt,
denn in den vergangenen drei Jahren ist ein kräftiger
Wickerunstieg unverkennbar . Höhe« Rcnnpoeife brach¬
ten große 'Felder an den Start und diese wirkten in
der bekannten Wechselbeziehung wieder günstig auf
die Besucherzffsemi und die Umsätze ein.

Einen gewaltigen Sprung nach vorwärts lassen dir
Ausschreibungen und Nennungsergcknijse für den
ersten diesjährigen Galoppienntag erkennen, der am
kommenden Sonntag in der Bohr  heran-
sücht. Ein großes Jagdrennen , das im Mittelpunkt
der DarNetnngen stehen wir », der ..Preis des
Leiters der  OBWK .". ist schon wieder mit 4599
Mark ausgeskaitek. Es hat infolgedessen seine An-
ziehunKkraft auf di« Rennstallbefftzer nicht versthlt
und verspricht eine hervorragende Hindernisprüfung
zn »« cken Die übrigen süns öffentlichen Rennen
schließen sich diesem Haupkereignis würdig an . Nach
einem Enileituiigsjogtnennen folgen zwei Flach-
prüfungen , das ,W eser - Flach rennen " und der
„Deutsche Zü chtnngspreik der Zjähri-
gen H a t bbt ir tpfe  rde ". Nach dem dervits er¬
wähnten Houptrennen des Nachmittags leitet eine
ebenfalls stark besetzteJagdprüsung über zu einem
Rennen auf der Flachen, dem „Preis der Bahr ".
dE besonders reizvoll wecken mutz. den» hier wird
Halbblut gegen Vollblut antreten . Erfahrungen , be-
sondcrS in dieser RennMt . lehren, daß unsere Salb-
mutzncht einen derartig hohen Leistungsstand erreicht
hat, solche Begegnungen nicht mehr fürchten zu
brauchen. Waren früher häufig Niederlagen der Halb-
Asckgaloppie« r schon vor dem SlartMichen mit
Lichciheck zu erwarten , so ist es heute manchmal ge¬
rade umgebchrt. Halbblüter vom Schlage einer Tros --
sel.  eines Pandur.  eines Tu bau er usw. er¬
rangen in dieser Reunzeit - ieg über Sieg gegen zum
Leck gut erprobte Vollblüter.

Dilrch - in nicht öffentliches ..Reiterstmrm-
rennen"  wird der « nnspockkicheTM diese-

ersten Bremer Galopprenntages m,»gezeichnet abge-
ruickt werden. Um dem zu erwartenden Maffenbeiüch
»n den Rennpausrn Anregung zu bieten, hat der Ber¬
eu, van den Focke-Wuls Flugzeugwerken Direktor

> Tank  gewonnen , der seine ausgezeichneten Kunst-
flüge  voiKhwn wird . 'Flieger und Pvck find je
eine heckorragend zusammenpassende Verbindvng . dii
fich auch au« deutschemRennbahnen schon oftmals 5e
WSHck hat. Tie Jugendabtellnng des Reitecktnrock
1/82. von der man schon viel Erfreuliches gchchenhat
wird fich in einer Onadrille vorstellen und das all>
fertig beliebte Musikkorps der Schutzpolizei beabsichtigt
den Nachmittag mit flotten Marschweisen zu veo
schönen. f3

Pferdesport
Unsere Voraussagen

Maiious -Sasnttc (Beginn 14 Uhr). 1. R-: Apck
Shower — HeuNia — Dornn «. L R.: Mrlitär -J . K
«nnen . L « .: Vichtz — Amiei — Ma Meroellle
4. R.: Dupleix — Mowdicvurt — Master of the Rolls
5. R.: Nrla — TankiKma — Prinne Troiffce. 8. R-!
4 en Ehrffies — Binslersill — Bckan Boroimbe. 7. R.!
Americ — Zerbino — Hue. s3

Renuergedniffe
Lieber Kerl gewinnt dos Korlshorster Heeres-ZaHd

rennen
Karlshorst , L Juni . (Erg. Drahtbericht ). 1. Rennen:

1. O. d. Bditzloffund ». Schlick GoSdelse (R. Fixch»
L Mario . L Ob. Lot . 29. Pi . 14. M. Siniani -Wet«
S»:lll. Ferner liefen: Viper . Dpfilami . — L Rennen:
1. P . de Nnlly Browns Paffy (Ll. L . v. MiOaff ), 2.
Seydlitz-Knraffier . 3. Torquato . Tot . Ll. M . 15. 23
Eirckansswet« El «. Ferner l°ck- Jubel . — L Ren« «
1- Fron R- o. Regele»,- Caswr (B. Ahr ). L Mairia-
«m >. 3. Maat . Tot . 17. PI. 14. 49 Einlausswett « 44:19.
«eruer liefen: Eoal . Paffalwir » . — 4. Rennen : I. Sra»
E. A. Wnlhenaus Pallas Achene (E. Hugaenin ). 2.
Krwgsftamme . 3. E«aasten. Lot . 25. Pl . 14. 59. Ein-
wu swerie 294:19. Ferner liefen: Feldsolbat . Scrchenau.
».a " - ^ .̂ >>nen : Karlshorster Heeios-Zagdronoe«
Allg. Au-gleich. Off-zier« nncn - SM Mark . E
Vleter. I . Rrttm . v. Klitzings Lieber Kerl «Besitzers, 2-
S-ametta . 3. Zungrii ;«r . To :. 42, PI. 17. itz. Atz Ein-
louKswelte IWrLV. jẑ rimer liefen: Trovoatv « , Gnsbe«
Ewrra . Grog . — S. Rennen : 1. Stall Hos Hänicks
Purpurit - wl (Q. Schmidts L Leg»ano . 3. Konstedurg.

Pl . I, . 21 EinlauDwette I88:tttz Ferner
dacht»,Ibe. PanoUchka. — 7. » nnen:

I. Ab«g.:^1. D. Rvŝ s Vera F (H. Müller ). 2. Rigv-
-k. Tot Ll. PI . IS. IS, ZL

liefen: MllNT Agrarier,
Dollrab - Pelzzager. II . Abtlg .: 1. I . WenbembrirKs
Tot 2 Kwckchachi. Z. Hugo Troop.

^ EintanfSwette 38E1E Ferner
l>e,en « debar ^ handi , Ladoga. Montelello . — 8. Ren-
nen : t . - tM W-nffied <W Lv.r». » Harald . 3. Glücks-

Toi . 8l M »7. ag, zz, Sinlauskoette llE ».
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Deschimag
Die GV der Deutschen Schiff - und Maschinen¬

bau ’ A-G in Bremen , in der 18 Aktionäre 4,39
Mill . HM AK vertraten , genehmigte den bekann¬
ten Abschluß für 1936 mit 5 % Dividende . Ein
Kleinaktionär , der 400 KM vertrat , stellte einen
in der Tagesordnung nicht vorgesehenen An¬
trag , der mit allen Stimmen abgelehnt wurde.
Der Kleinaktionär selbst enthielt sich der
Stimme . — In den Aufsichtsrat  wurde
Kaufmann Ernst Glässel , Bremen , wieder und
Direktor F . Niedermeyer , Bremerhaven , der 50
Jahre auf der Seebeckwerft tätig gewesen ist,
neu gewählt.

Umwandlung der H . Schntincke Cigarren-
Fabriken A -G, Bremen , in eine Kommanditge¬
sellschaft . Der zum 29. Juni anberaumten
aoGV der H . Schmincke , Cigarren -Fabri .ken A -G,->
Bremen , wird die .Umwandlung des Unterneh¬
mens in eine zu errichtende Kommanditgesell¬
schaft vorgeschlagen.

Miag Mühlenbau und Industrie A -G, Braun¬
schweig . Bei einem Rohertrag von 25,91 (20,86)
Mill . KM verbleibt nach 0,87 (0,54) Mill . KM An¬
lage - und 0,43 (0,43) Mill . KM Abschreibungen
auf Debitoren einschl . Gewinnvortrag ein Rein¬
gewinn von 2,52 (0,51) Mill . KM, aus dem , wie
mitgeteilt , 6 (4) °/o Stammaktiendividende ausge¬
schüttet werden sollen , während der Wohlfahrts-
kasse 0,3 (—) und der Rücklage II 1,5 (—) Mill.
RM überwiesen werden , so daß 0,36 (0,2) Mill.
RM zum Vortrag verbleiben . — Das Unterneh¬
men , dessen Gefolgschaftsziffer am 1. Januar
1937 die Zahl 8000 überschritt , schenkte wieder
dem Export besondere Aufmerksamkeit . Das
Schwergewicht des Geschäftes lag beim Müh¬
len - und Speicherbau und bei der Hartzerkleine¬
rung . Bedeutende Erfolge errang die Gesell¬
schaft weiter in den Abteilungen Transport,
Schleifereibau , Mälzerei und Schroterei.

Wieder 6 ' /• Dividende bei Rheinstahl . Der AR
schlägt die Verteilung einer Dividende von wie¬
der 6 °/o auf das dividendenberechtigte AK von
142 Mill . RM vor . Außerdem sollen aus dem
Reingewinn 500 000 RM zur Stärkung des Sozial¬
fonds verwendet sowie 200 000 RM zum Gedenken
an den verstorbenen langjährigen AR -Vorsitzen-
den Dr . Krawehl für eine Krawehl -Stiftung zur
Verfügung gestellt werden . — Die Gesellschaft
hat sich , wohl vor allem im Hinblick auf die
großen vom Bergbau zu lösenden Aufgaben , die
erhebliche Investitionen verlangen , nicht zu
einer Dividendenheraufsetzung entschließen
können.

Die Abschlüsse im Standard Elektrizitäts -Kon¬
zern . Die Mix und Genest A -G Berlin-
Schöne .berg (wieder 6 % Dividende ) er¬
zielte 1936 nach 0,92 (0,98) Mill . RM Abschrei¬
bungen einen Reingewinn von 0,75 (0,95) Mill.
RM , der sieh um den Vortrag auf 0,83 Mill . RM
erhöht . Umsatz und Auftragseingang haben sich
wieder gesteigert . Der Umsatz des Auslandsge¬
schäftes habe sieh fast verdoppelt . Der Auf¬
tragseingang lasse auch für 1937 ein gutes Er¬
gebnis erwarten . — Die Ferdinand
Schuchhardt Berliner Fernsprech-
und Telegraphenwerk  A -G, Berlin (wie¬
der 6 %) weist einen Reingewinn von 82 590 RM
aus , der sich um den Vortrag auf 0,103 Mill . RM
erhöht . Der Umsatz stieg etwas gegenüber 1935.
Die vorliegenden Aufträge lassen auch für 1937
ein befriedigendes Ergebnis erwarten . — Die
zum gleichen Konzern gehörende Telephon¬
fabrik Berliner  A -G, Berlin,  weist nach
Abschreibungen von 0,35 (0,13) Mill . RM einen
Verlust von 0,217 Mill . RM aus , der sich um den
Gewinnvortrag auf 0,214 Mill . RM ermäßigt . —
Bei den beiden ■letzteren Gesellschaften schieden
aus dem AR Prof . Bache -Wiig tmd Dr . W. Mat¬
thias ans . Neugewählt wurden bei Schuchhardt
Generaldirektor Walter Hanemann und Major
a . D. Karl Schmidt , bei der Telephonfabrik Ber¬
liner Major a . D. Karl Schmidt.

J. D. Riedel *— E. de Haen A ?G, Berlin . —
Wiederaufnahme der Dividendenzahlung . Für
1936 wird nach Abschreibungen von 803000
(7® 000) RM /einschl . Gewinnyortrag von .63 000,
(—) RM ein 'Gewinn vön 663 000 (252 000) RM
ausgewiesen . Hiervon sollen 200 000 (189 000) RM
der gesetzlichen Rücklage zufließen , eine Divi¬
dende von 4 (0) <V» verteilt und den Rest von
64 000 RM vorgetragen werden . Im neuen Ge¬
schäftsjahr sei die Gesellschaft bei steigen¬
dem Auftragseingang  weiter gut be¬
schäftigt.

Berlin -Gnbener Hntfabrik A -G, Guben . Das
Geschäftsjahr 1936 hat stück - und wertmäßig
eine Erhöhung der Umsätze gebracht . Dabei ent¬
fiel die weitaus größte Steigerung auf den Ex¬
portmarkt . Der Rohertrag stieg auf 6,1 (5,39)
Mill . RM. Auf Anlagen werden 72 545 (90 068)
RM abgeschrieben und andere Abschreibungen
mit 35 751 (23 750) RM vorgenommen . Einschl.
26 969 (26 545) RM Vortrag beträgt der Reinge¬
winn 558 903 (557160) RM , woraus wieder 8 °/o
Dividende vorgeschlagen werden.

Barther Jute -Spinnerei u . Weberei A-G, Barth
L Pom . Nach einer in Ribnitz abgehaltenen GV
besteht der AR aus Direktor Walther Bachmann,
Prokurist Rolf Andresen , Werner Masurat,
sämtlich in Ribnitz in Mecklbg . Das AK der Ge¬
sellschaft befindet sich bekanntlich im Besitz
der Jute -Spinnerei und -Weberei Bremen.

Feste Grundlagen der Altersversorgung
Reform der Sozialversicherung

In seinem neuen Wochenbericht befaßt sich
das Institut für Konjunkturforschung mit der
Frage der Sozialversicherungsreform . Nach
einem Rückblick auf die Entstehungsgeschichte
der sozialen Rentenversicherungen und die
weitere Entwicklung wird auf den Sanierungs¬
plan für die Rentenversicherungen der Arbeiter
und Angestellten eingegangen , der auf : der An¬
nahme aufgebaut war , daß die Arbeitslosigkeit
wieder auf den Stand von 1929 zurückgehen , in
den Löhnen und Gehältern aber gegenüber An¬
fang 1933 keine Aenderung eintreten würde.
Nach diesem Plan ist für beide Versicherungs¬
zweige eine Erhöhung des Beitrags¬
satzes  um IV* bis 2 % (des Einkommens ) ab
1933 als erforderlich bezeichnet worden , um
sämtliche Anwartschaften künftig decken zu
können . Wenn die Beitragsübertragung dem¬
nächst — in jedem Fall also gegenüber dem
Plan verspätet — durchgeführt werden sollte,
wird der inzwischen eingetretene Ausfall bei der
Bemessung der Beitragshöhe in irgendeiner
Form berücksichtigt werden müssen . In dem
Maße , in dem sich das Einkommen aus Lohn
und Gehalt seit 1933 mit der Zunahme der Be¬
schäftigten , der Arbeitszeit und der Arbeits¬
verdienste erhöht hat , sind naturgemäß auch die
Beitragseinnahmen der Sozialversicherung ge¬
stiegen , die allerdings auch , solange die Ver¬
sicherungsträger noch nicht über eine aus¬
reichende Vermögensrücklage verfügen — was
in Deutschland für absehbare Zeit noch nicht
der Fall sein wird —, für die Gesundung der
sozialen Rentenversicherungen entscheidend sind.
Sie sind mit etwa zwei Drittel der gesamten
Einnahmen vorläufig noch immer das Rückgrat
der Einnahmeseite bei beiden Rentenver¬
sicherungen . Bei der Angestelltenver-
sioherung  steigen zwar die Zinserträge mit
der wachsenden Vermögensanreicherung all 1
mählich an . Bei der Invalidenver¬
sicherung  dagegen sind die Zinseinnahmen
bisher überhaupt noch unbedeutend (7% der Ge¬
samteinnahmen ). Hier spielen die Reichs¬
zuschüsse eine um so größere Rolle für die Ge¬
samteinnahmen . Die wachsenden Uebersehüsse,
die in den letzten Jahren erzielt werden konnten,
sind also in der Hauptsache auf die Besserung
des Beitragsaufkommens zurückzuführen . Sie
betrugen für 1936 in der Invalidenversicherung

281 Mill . RM und in der Angestelltenversicherung
288. Mill . RM . Das Vermögen  ist dadurch
bei der Invalidenversicherung ’auf 1928 Mill . RM
(1932: 1267 Mill . RM), in der Angestelltenver¬
sicherung auf 2967 Mill . RM (1932: 2076 Mill . RM)
angewachsen . Das Vermögen konnte aber auch
deshalb in den letzten Jahren so rasch zunehmen,
weil anders als in den Jahren 1927/29 diesmal
nicht die Besserung der Einnahmen zu einer
Steigerung der Leistungen verwandt wurde.

Die vorgesehene endgültige Sanierung der
sozialen Rentenversicherungen hängt heute
davon ab , ob und von wann an die Reichs¬
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits¬
losenversicherung auf etwa 2*/«ihres Beitrags¬
satzes zur Arbeitslosenversicherung (bisher
insgesamt 6‘/="/«) zugunsten der Renten¬

versicherungen verzichten kann.
Durch die staatliche Arbeitsbeschaffungspolitik
sind die Finanzen der Reichsanstalt von der
Einnahme - und Ausgabeseite her außerordent¬
lich entlastet worden . Die reinen Unterstützungs¬
ausgaben der Reichsanstalt sind von 2125 Mill.
RM (1930/31) auf .567 Mill . RM (1936) zurück¬
gegangen . Andererseits sind die Beitrags¬
einnahmen von 992 Mill . RM (1932) auf 1539 Mill.
RM (1936) gestiegen . Das hat die Reichsanstalt
in die Lage versetzt , seit 1934/35 gänzlich auf
fremde Mittel (von Reich und Gemeinden ) und
ab Januar 1935 auch noch auf die Abgabe zur
Arbeitslosenhilfe zugunsten des Reiches zu ver¬
zichten . Ja , sie konnte sogar schon seit 1933
erhebliche Beträge aus eigenen Mitteln für die
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit aufwenden und
weitere erhebliche Beträge an das Reich ab¬
liefern . Die gegenwärtige Lage der Reichsanstalt
läßt also einen Verzicht auf einen Teil ihres
Beitragsaufkommens durchaus zu.

Da überdies der nationalsozialistische Staat
durch seine Wirtsehafts - und Finanzpolitik
genügend Mittel und Wege hat , um einen Rück¬
schlag in der Beschäftigung , zu bekämpfen,erscheint es durchaus folgerichtig , wenn die
durch die Beiträge abgeschöpften Teile des
Arbeitseinkommens in Zukunft in größerem
Umfang als bisher dazu verwendet werden , die
Versorgung der arbeitenden Bevölkerung im
Alter und hei Arbeitsunfähigkeit und die Sorge
für die Hinterbliebenen durch die sozialen
Rentenversicherungen wieder auf eine gesicherte
eigene Grundlage zu stellen.

Auto Union
Auf Monate hinaus beschäftigt

In der Reihe der Firmen der Automobil-
industrie legt nunmehr auch die Auto Union
A -G, Chemnitz , ihren Bericht für das abge¬
laufene Geschäftsjahr (1. 11. 1935 bis 31. 10. 1936)
vor . Nach 6,56 (6,91) Mill . RM Anlage-
absehreibungen und 0,68 (0,72) Mill . RM andern
Abschreibungen schließt die Gewinn - und Ver¬
lustrechnung unter Berücksichtigung des Vor¬
trags von 0,15 (0,05) Mill . RM mit einem Gewinn
von 1 796 786 (1 651 693) RM ab . Hieraus sollen
wieder 6°/o Dividende verteilt , 0,5 Mill . RM als
einmalige Sonderzuwendung an die Gefolgschaft
ausgesehüttet , ferner der Hilfskasse 0,2 (0,1)

! Mill . RM zugeführt und 0,19 (0,15) Mill . RM vor¬
getragen werden . Auf die erwähnte Sonder¬
zuwendung an die Gefolgschaft ist eine bereits 1
zu Weihnachten 1936 erfolgte Zuwendung in
Höhe von 0,3 Mill . RM nicht wie im Vorjahre
angerechnet worden . Im einzelnen ergibt sich
nach Abzug der Aufwendungen für Roh - und
Hilfsmaterial ein Rohertrag von 99,46 (77,38)
Mill . RM.

Der Vorstandsbericht vertritt die Auffassung,
daß der . gegenwärtige Beschäftigungsgrad der
Automobilindustrie nicht mehr als einer
normalen Bedarfsdeckung im Rahmen unserer
gegenwärtigen Gesamtwirtschaft entspreche . Der
Gesamtumsatz  des Unternehmens stieg 1936
auf rund 222 MilL RM gegen 181 im vorange-

-gangeüen und - 65 Mill . RM im Geschäftsjahr
1932/33. Der Anteil der Persönenwagentypen des
Unternehmens an 1 den Neuzülassungen ver¬
änderte sich gegen das Vorjahr auf 23,9 (21,2) */c
und derjenige der Motorräder auf 34,8 (35,9) ’/«.
Besonders nach kleineren und mittleren Wagen
und nach Motorrädern war in den Frühjahrs¬
und Sommermonaten die Nachfrage so stark,
daß sie trotz vergrößerter Produktionskapazität :
nicht immer ausreichend und genügend rasch
erfüllt werden konnte . Der Export  konnte
stückmäßig in Automobilien um rund 85°/o und
in Motorrädern um rund 121% gesteigert werden.
Auch wertmäßig ergibt sich eine Erhöhung , so
daß der

Exportanteil am Gesamtumsatz eine weitere
Erhöhung

erfuhr . Für den weiteren Ausbau der
Werke  und für eine Reihe wichtiger Versuchs¬
aufgaben wurden wieder erhebliche Mittel auf¬
gewendet . Für die Erprobung und Entwicklung
von neuen Werkstoffen befindet sich eine eigene
Versuchsanstalt im Bau . Die Gesamtzahl der
Gefolgschaft  betrug am Anfang des Be¬
richtsjahres 16 503 und am Ende desselben 20 154.

Im neuen  Geschäftsjahr habe die starke
Nachfrage nach den Erzeugnissen des Unter¬

nehmens unverändert angehalten , so daß dieses
vor allem auch in Verbindung mit weiter be¬
trächtlich ansteigenden Exportziffern noch auf
Monate hinaus in allen Betrieben befriedigend
beschäftigt ist.

A . Riebeck ’sche Montanwerke A -G, Halle:
(Saale ). Der GV wird die Ausschüttung einer
unveränderten Dividende von 4,2 % für das am
31. März 1937 beendete Geschäftsjahr auf Grund
des Interessengemeinschäftsvertrages mit der
IG . Farbenindustrie vorgeschlagen . Die Absatz-
und Produktionsverhältnisse seien unverändert
günstig , und ’ alle Betriebsanlagen voll beschäf¬
tigt . Die im Herbst vorigen Jahres in Betrieb
gekommene Schwelerei arbeitete den Erwartun¬
gen entsprechend . Die Preß - und Kraft¬
werkanlagen  sollen infolge erweiterten
Produktionsprogramms vergrößert  werden.
Im Zusammenhang damit ist bereits mit dem
Aufschluß eines neuen großen Tagebaues be¬
gonnen worden.

Firmenänderung der Hermes Kreditversiche¬
rungsbank A -G, Berlin . Die GV genehmigte den
Abschluß für 1936 mit 6 % Dividende auf die
Vorzugsaktien und 6 (5) % auf die Stammaktien.
Aus dein Aufsichtsrat ist Ministerialdirigent

•Arthur Nasse , Berlin , ausgeschieden . Auf Vor¬
schlag des Reich ^finanzministeriums wurde
Ministerialrat Paul Niemetz , Berlin , gewählt.
Weiter beschloß die GV, mit Wirkung vom
1. Oktober 1937 die Firma in Hermes Kr e -
ditversicherungs - A -G, Berlin , zu ändern.

Gewinnabschluß des holländischen Müllerkon¬
zerns . Der Bruttoreingewinn der Commanditaire
Vennootschap .Wm . H . Müller & Co. stellte sich
1936 auf 1,13 (i. V. 1,11) Mill . hfl . Nach Ab¬
schreibungen von 0,32 (0,34) Mill . hfl . verbleibt.
ein Nettoreingewinn , der die Ausschüttung von

' 6 % auf die 3prozentigen gewinnanteiligen Obli¬
gationen und die Wiederaufnahme einer Divi¬
dendenzahlung von 4 % auf die kommanditären
Aktien erlaubt . Aehnlich wie in allen andern
Geschäftsberichten holländischer Gesellschaften
wird auf den Einfluß der Guldenentwertung auf
den allgemeinen Geschäftsgang hingewiesen.
Die Besserung wird in ihren Auswirkungen erst
1937 voll erwartet . Die eigenen Linien  der Ge¬
sellschaft auf London (Batavier -Linie ) Middles-
borough/Aberdeen -Boston , Hamburg , Bordeaux,
Paris und Lüttich lassen eine fortschreitende
Besserung erkennen . Der Frachtdienst des Ko-
ninklijk Hollandschen Lloyds ist durch die
„N . V. tot voortzetting van den K . H . L.“ über¬
nommen worden , an der die Gesellschaft mit
300 000 hfl . vom Gesamtkapital von 400 000 hfl.
beteiligt ist . Die Entwicklung der Schiffahrts¬
büros im Ausland war zufriedenstellend . — Die
Besserung auf dem Erzmarkt  wirkte sich in-

folge des Ausfalls der Lieferungsmöglichkeiten
der spanischen Konzernminen nur ^ teilweise
aus . Zwischen zwei bekannten und bisher kon¬
kurrierenden Erzhandelsgesellschaften in . Frank¬
reich und Deutschland  kam eine Einigung
zustande , wovon man sich eine günstige Ent¬
wicklung für den eigenen Erzhandel verspricht.
Anfang 1936 erwarb man die Generalagentur
für das festländische Europa für südafrika¬
nische Manganerze , deren Absatz nach Deutsch¬
land sich im Rahmen der zwischen Deutschland
und Südafrika abgeschlossenen Kompensations¬
übereinkunft zufriedenstellend entwickelte . Die
25proz . Beteiligung an der Vulcanusmine in
Blötberg in Schweden war gewinnbringend . Die
Erzlieferungen nach Deutschland verliefen flott.

Abschlüsse
Die Umsätze der H. Berthold Messinglimiienfabrik

und Schriftgießerei A-G. Berlin , halten sieh im lau¬
fenden Geschäftsjahr etwa auf Vor jahrshöhe.

Pittier Werkzeugmaschinenfabrik A-G, Leipzig-
Wahren , wieder 9 ö/o.

A-G für Feinmechanik vormals Jetter & Scheerer;
Tuttlingen : Wieder 3 ®/o.

Die Vereinigte Elektrizitätswerke Weftfalen A-G,
Dortmund , konnte im Geschäftsjahr 1936 den Elek-
trm 'tätsabsatz weiter um 20,25 Prozent auf 698,8(579,5)
Mail. kWh siteogern. Die Dividendenzahlung wird nach
mehreren ertragslosen Jahren mit 4 °/o auf 40 Mill.
RM AK wieder aufgenömmen.

Ruhrgas A-G, Essen : Wieder 5 •/•.
Heliowatt Werke Elektrizitäts -A-G, Berlin : 25 360

RM Gewinn, der zur Verringerung des Verlustvor¬
trages von 359 012 RM dient.

Tiefbau - und Kälteindustrie A-G vormals Geb¬
hardt & Koenig , Nordhausen : Wieder 5 %.

Deutsche Schachtbau A-G, Nordhausen : Wieder 6Ve.
Die Adca, Allgemeine Deutsche Kreditanstalt zu

Leipzig hat mit Wirkung , vom 1. Mai ab das bekannte
seit 1860 bestehende Bankbaus George Meyer, Leipzig,
übernommen.

Die Schlesische A-G für Bergbau und Zinkhütten¬
betrieb schlägt eine Herabsetzung des Stammkapitals
von 46 Mill. Zloty auf 31 326 400 Zloty zum Zwecke
der Sanierung vor.

Die Anglo Iranian Oil Co. Ltd . kündigt die Aus¬
schüttung einer Sohlußdividende von 15#/o an, womit
die Gesiarntjahresdividende 20°/o (i. V. 15°/o) beträgt.

Die Compania Hispano -Americana de Electricidad,
S. A. (Chade), Madrid , weist für 1936 einen Rein-
fewinn von 28,55(21,75) Mill. Goldpeseten aus, ausem eine Zusatzdividende von 6 Goldpeseten ausge-
schüttet werden soll.

Vom 2. bis 5. August findet in Berlin der II . Inter¬
nationale Kongreß für gärungslose Früobteverw &rtung
statt . Der I . Internationale Kongreß fand 1933 in
Paris statt.

Deutsche Rohtabake im Wettbewerb
Im Rahmen der Preis - und Leistungswett¬

bewerbe auf den Reichsnährstands -Ausstellun¬
gen nimmt der deutsche Rohtabak eine nicht
unwesentliche Rolle ein . Mit der 4. Reichsnähr¬
stands -Ausstellung in München 1937 war ein
Rohtabakwettbewerb verbunden , an dem rund
600 Tabakproben aus sämtlichen deutschen An¬
baugebieten teilnahmen . Das Preisgericht hatte
über rund 400 Zigarrengut - und 200 Schneidgut¬
proben ein Urteil zu fällen . Den Reichsaieger-
preis für den besten Zigarrenguttabak der Ge¬
samtausstellung erhielt der Pflanzer Karl
Koch II , Gamshurst , Baden , während der Reichs¬
siegerpreis für das beste Sehneidgut an den
Pflanzer A. Anton II , Geinsheim , Saarpfalz,
fiel . Außerdem konnte das Preisgericht eine
große Anzahl I . Preise sowie Ehrenpreise zur
Verteilung bringen , ein Beweis für die hohen
Leistungen , die heute im Qualitätstabakanbau
erzielt werden . Die vorgestellten Muster aus dem
Jahrgang 1936 zeichneten sich durchweg durch
eine hohe und edle Qualität aus , sie besitzen
einen hervorragenden guten Brand und eine
große Leichthändigkeit . Sehr wertvoll ist vor
allem auch die Gleichmäßigkeit des Materials
in sieh . Besonders erfreulich ist bei dem Zigar¬
rengut endlich der hohe Prozentsatz an Um¬
blatt , ein Rohstoff , an dem das deutsche Tabak¬
gewerbe einen besonders großen Bedarf hat.

Die Kapitalverkehrsteuer -Einnahme im April.
Nach Mitteilung des Statistischen Reichsamts
belief sich im April die Einnahme an Kapital¬
verkehrsteuer auf 4,41 Mill . RM gegen 4,56 Mill.
RM ’im April des Vorjahres , wovon auf die Ge¬
sellschaftssteuer 2,01 (3,39) Mill . RM , auf die
Wertpapiersteuer 0,85 (0,05) Mill . RM und auf
die Börsenumsatzsteuer 1,56 (1,12) Mill . RM . ent¬
fallen.

Außenhandel
Zur Neuregelung von Kapitalfälligkeiten

gegenüber dem Ausland . Im Hinblick auf die
durch das Gesetz vom 27. Mai geschaffene neue
Rechtslage bezüglich der Kapitalfälligkeiten
gegenüber dem Ausland hat der Leiter der
Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung unter
Aufhebung der Runderlasse 126/36 D.St . / Ue .St.
132/36 D.St . I Ue .St . und 11/37 D.St . — 4/37 Ue.St.
Die entsprechenden devisenrechtliehen Bestim¬
mungen in einem neuen Runderlaß Nr . 79/37
D.St . / Ue .St . vom 2. Juni 1937 zusammengefaßt.

Znm deutsch -italienischen Warenverkehr . Die
General -Zolldirektion in Rom hat an die ihr un¬
terstehenden Zollstellen die Mitteilung gerich¬
tet , daß ' auf Grund der Vereinbarung mit den
zuständigen deutschen Stellen die bis zum 19.
Mai 1937 mit dreimonatiger Gültigkeit ausge¬

gebenen Lizenzen für die Einfuhr aus . Deutsch¬
land , die noch nicht fällig geworden sind , sechs
Monate Gültigkeit erhalten.

Vorläufige Anwendung einer zweiten Verein¬
barung zum deutsch -italienischen Verrechnungs-
abkommen . Auf Grund des .Gesetzes , über die
vorläufige Anwendung zweiseitiger Wirtschafts¬
abkommen mit ausländischen Staaten vom
4. April 1933 ordnet der Reichsminister des Aus;
wärtigen an , daß die in München am 14. Mai
1937 durch Notenwechsel abgeschlossene Verein¬
barung zur Ergänzung des Artikels 8 des Ab¬
kommens zur Regelung der Zahlungen zwischen
Deutschland und Italien (Verrechnungs¬
abkommen ) vom 26. 9. 1934 mit Wirkung vom
1. Juni 1937 ab vorläufig angewendet wird . Die
Ergänzung des Artikels 8 bezieht sich auf
folgenden neuen Absatz 2: „Einzahlungen für
Nebenkosten , die in Verbindung mit der Aus¬
fuhr deutscher Waren nach Italien oder
italienischer Waren nach Deutschland entstan¬
den sind , und zwar a) Transportkosten , b) Zölle
und ähnliche Abgaben , c) Provisionen und Aus¬
lagen von in Deutschland oder in Italien , an¬
sässigen Vertretern , werden bevorzugt über¬
wiesen , soweit sie als solche aufgegeben worden
sind . — Laut Verordnung im Reichsgesetzblatt
Teil II Nr . 20 vom 31. Mai wird das in München
am 14. Mai 1937 Unterzeichnete Abkommen zur
Regelung der Zahlungen auf dem Gebiete des
Filmwesens  zwischen Deutschland und
Italien mit Wirkung vom 1. Juli 1937 ah vor¬
läufig angewendet . — Das gleiche Reiehsgesetz-
blatt enthält eine Verordnung , wonach die in
München am 14. Mai durch Notenwechsel abge¬
schlossene Vereinbarung zur Ergänzung der Zu¬
satzvereinbarung vom 9. Dezember 1936 zum
Handels - und Schiff ahrtvertra ge
zwischen dem Deutschen Reich und Italien mit
Wirkung vom 1. Juni 1937 ab vorläufig ange¬
wendet wird.

Ratifikation der deutsch -ungarischen Verein¬
barung zur Ergänzung des Handelsvertrags . Am
2. März 1936 haben in Berlin Vertreter des
Deutschen Reichs und des Königreichs Ungarn
durch Notenwechsel eine Vereinbarung über die
Ergänzung der Anlage A des Handelsvertrags
zwischen dem Deutschen Reich und dem König¬
reich Ungarn vom 18. Juli 1931 getroffen . Die
Vereinbarung wird auf Grund der Verordnung
vom 9. März 1936 vorläufig angewendet . Nun¬
mehr ist die Vereinbarung ratifiziert worden.
Der darin vorgesehene Austausch der
Ratifikationsurkunden hat am 7. Mai 1937 in
Budapest stattgefunden . Die Vereinbarung ist
am gleichen Tage in Kraft getreten.

Inkrafttreten des deutsch -norwegischen Ver-
rechnnngsahkommens . Am 27. Februar dieses
Jahres haben in Berlin Vertreter des Deutschen
Reichs und des Königsreichs Norwegen ein Ab¬
kommen über die Zahlung im Warenverkehr
zwischen Deutschland und Norwegen (deutsch-
norwegisches Verrechnungsabkommen ) unter¬
zeichnet . Das Abkommen wird auf Grund der
Verordnung vom 15. März 1937 vorläufig
angewendet . Die beiden vertragschließenden
Regierungen haben gegenseitig ihre Zustimmung
auf diplomatischem Wege erklärt . Das Ab¬
kommen tritt am 10. Juni 1937 in Kraft.

Warenverkehr mit Mandschukuo . Die Gültig¬
keit der Regelung für den deutsch -mandsehuri-
schen Handel vom 30. April 1936 ist ’bis zum
31. Mai 1940 verlängert worden . Mit Rücksicht
darauf , daß bei dieser Vereinbarung Kündi¬
gungsmöglichkeiten znm 1. Juni 1938 und 1. Juni
1939 vorgesehen sind , gelten die Bestimmungen
der Runderlasse der Reichsstelle für Devisen¬
bewirtschaftung 78/36 D.St . — 28/36 Ue.St . vom
8. Juni 1936 und 118/36 D.St . — 50/36 Ue.St . vom
6. August 1936 zunächst nur für die Zeit vom
1. Juni 1937 bis zum 31. Mai 1938. In Ergänzung
der Bestimmungen des Runderlasses 78/36 D.St.
— 28/36 Ue.St . 2. Absatz lb muß das der Sen¬
dung beigefügte Doppel der Exportvaluta -Er¬
klärung den Vermerk der zuständigen Reiehs-
hankanstalt tragen , daß das Original dieser Ex¬
portvalutaerklärung der Reichsbank eingereicht
wurde.

Unsinniger Goldstrom
Fehlbetrag im Staatshaushalt der tlSA.

Washington , 3. Juni . Das USA .-Sehatzamt teilt
mit , daß die ersten elf Monate des laufenden
Haushaltsjahres mit einem Defizit von 2377 Mill.
Dollar abschließen . Die Gesamteinnahmen betrü¬
gen 4426 Mill . Dollar , während die Gesamtaus¬
gaben 6803 Mill . Dollar erreichten . Die Gold¬
bestände  stiegen Ende Mai auf die bish §r
beispiellose Höhe  von 11989 Mill . Dollar,
was eine Zunahme um 758 Mill . Dollar seit Jah¬
resbeginn darstellt . Diese sei in der Hauptsache
auf den anhaltenden Goldzustrom vom Aus¬
lande znrückzuführen.

Vor dem Abschluß der Londoner Walfang-
Konferenz . Die Internationale Walfang -Konfe¬
renz , die seit dem 25. Mai in London tagt , hat
im Rahmen ihrer Verhandlungen in den letzten
Tagen einen Vorschlag der britischen Regie¬
rung besprochen und die Abänderung verschie¬
dener Bestimmungen dieses Vorschlages in Er¬
wägung gezogen . Einzelheiten über den Inhalt
der britischen Vorschläge sind noch nicht be-
kanntgeworden ._In London nimmt man an , daß
die Konferenz im Laufe dieser Woche zu Ende
geführt werden kann.

Baumwolle
■ Bremen , 3. Juni . Amerikanische Baumwolle,
middling Universal Standard , 28 mm staple loko
15.34 (15.81). __
Bremen Juli okt. Dez. Jan. Mär* Mal
Vor. Schloß
Eröffnung

32 .30 Uhr
.16JO Uhr
Heutig . Schluß

12 9̂5/80
12.84/83
12.85/-
P .84/-

13 .37/35
13.39/34
13.36/35
13.32/28
13 .30/26

13 .55/54
13 .57/52
13 .55/53
13 .52/49
13 .51/48

13 .64/63
13 .63/62
13 .63/61
13 .60/57
13 .59/58

13 .99/97
13 .99/94
13 .97/95
13 .94/91
13.93/91

14.09/07
14 .08/05
14 07/06
14 05/03
14 04/02

Abrechnung 12 .83 13 .35 13 .54 13 .62 13 .96 14 .07
Abrechnungspreis für Juni : 12.83.
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Jnli 12.80, 12.85, Januar 13.62,

Mai 14.06, 14.07.
12.30 Uhr bezahlt : Juli 12.83, Januar 13.62.
Nach 12.30 Uhr bezahlt : Juli 12.84, Oktober 13.35,

Dezember 13.54, Mai 14.07.
Nachmittags bezahlt : Dezember 13.50, Januar 13.58,

März 13.92, Mai 14.04.
Bremen , 3. Juni . Der Markt eröffnet « heute mit

guter Nachfrage für die nahen umd mehr Angebot
fiir die übrigen Monate stetig 1 Punkt höher bis
3 Punkte niedriger . Angeregter Kauflust stand wäh¬
rend des ganzen Vormittags genügend Angebot gegen-
iVber. so daß die Kursbewegungen sehr gering Wieben.
Der Markt schloß um 12.30 Uhr ruhig aber stetig
1 Punkt über bis 1 Punkt unter den Eröffnungsnotie¬
rungen . Der Nachmittags verkehr eröffnete infolge zu¬
nehmender Abgabeneigung knapp behanptet 7 bis
3 Punkte niedriger . Im weiteren Verlauf kam zeit¬
weise etwas mehr Nachfrage heraus . Die Kurse
gaben daher nur noch teilweise wenige Punkte nach.
Der Markt schloß stetig unverändert bis 2 Punkte
unter den Naehmittagseröffnungsnotiernngen.

Hamburg , 3. Juni.
Lokoprelse per lb Tendenz : ruhig

Oetlndleche : Supertine myd, Sclndo white rouglsh
Bremer Kl. 1 . 5 .50

Fine Oomra Standard 1 Bremer Klausel 2 . . . . 6 .15

Newvork Juli I Olctb. Dez. Jan. März Mal
Vor. Schluß
Heutig . Schluß

12.75/76 12 .70/—
12 .69/— 112.65/66

12 .68/99
12 .63/64

12 .69/70
12 .63/ -

12 .74/—
12 .67/-

12.77/-
12.71/-ncuuy . 3OTIUUl£.OS/~ l14.03/00 IC.OO.'OS iz .oji  ic .or/ — \c .ni—

Loko: 13.19 (13.25)
New Orleans . > . . heutige Not. —vorige  Not . 13 .M

Zufuhren In Atlantik - und Gotfhäten 2000 I 2000

Stetig
Newyork , 3. Juni . Bei schleppendem Geschäft war

der Baumwolitermmmarkt auf einen stetigen Grund¬
ton gestimmt . Ijn Hinblick auf die Liverpooler Ka¬
belmeldungen uhd die Wetterberichte , sowie in An¬
betracht der Tatsache , daß aus Texas stärkere Nie¬
derschläge gemeldet werden , kam es zu Glattstel¬
lungen in der Jnlisicht . Auch für ausländische Rech¬
nung erfolgten Glattstellungen . Andererseits schritt
der Handel verschiedentlich zn Limitkäufen , außer¬
dem wurden Deckungen vorgenommen , hier und da
traten auch japanische Häuser als Käufer auf . Im
übrigen lagen jedoch keinerlei Anregungen vor . Die
außenstehenden Kreise bekundeten keinerlei Un¬
ternehmungslust . Der Schluß war stetig.

.Wolle
Bradford , 3. Juni . Am Wollmarkt wag die Stim¬

mung fest . 64er Ketten stellten sich auf 39. Das
Geschäft gestaltete eich ruhig . Garne verkehrten
ebenfalls io

Antwerpen , 3 . 6. Kammzug

p.kg.belg .Fr.p.lb.pence
3 2 . I 3 . 2.

p.kg .belg .Fr.p. lb.pence
3, 2 . | 3 . 2

Juni
lull
Aug.
Sept.
Okt.

44 .25 44 .00
44 .00 43.75
44.00 43.75
43.75 43.50
43.75 43 .50

33.00 32 .62
32.87 32 .37
32 .75 32 .37
32 .75 32 .37
32 .75 32 .37

Nov. 43 75 43 .50 I
Dez. 43 75 43 .50 1
Januai 43 .75 43 .50 i
Urne. 65 000 Ibs
Tendenz : behaupt

32.75 32 .37
32.75 32 .37
32.75 32.37
365000 Ibs

Getreide und Fntterraittel
Berlin , 3. Juni . Die Umsätze im Berliner Qetreide-

verksetort beschränkten sich weiter auf Deckung desnotwendigen Bedarfs . Vereinzelt kommt Brotgetreide
in Waggonware an den Markt .’ Mit diesen Anliefe¬
rungen dürfte auch Wetter zu rechnen sein, zumal die
Landwirtschaft erfahrungsgemäß um diese Jahreszeit
ihre Lager zur Aufnahme der neuen Ernte zu räumen
pflegt . Die Kaufte der Mühlen ist nach wie vor
rege : der für die Ausnutzung des VormaMungskon-
tingen/tee notwendige Bedarf wird gegebenenflaJlls
durch Zuteilungen gedeckt . Am Mehlmarkt hat sich
die Lage nicht geändert . Am Platz werden helle
Weizenmehle bevorzugt . Futtergetreide wird kaum
umgesetzt . Auch in Industriegerste kann die Kauf¬
lust mangels entsprechender Zufuhren nicht befrie¬
digt werden1.
Newyork , 3 . 6 . I Mals loko I Egl. Fracht3/1 -̂ 3/6
Welz . Rn. I. 13612 Mehl h. Pr 5 . 85 Kont Fracht 1Ak- 17
Welz . Hw. I. 136 -12 Mehl n. Pr. 5 .95 | KonI- Fracl* 17
Ghtkago , 3- 6 -
Gerste loko 100—115
Welzen k. stetig
Juli 10911103s
September 108%109!f
Dezember 1101 111

Mals willig
Juli 122 -37
September 108 -00

Dezember 78 -25
Hafer k. stetig

Juli 42 -75
Mais , al ter Kontrakt Juli 120 . 0

September
Dezember
Roggen
Juli
September
Dezember
Sept. —.•

36 -87
37 -75

willig
94 -00
82 -50
03 .50

Viehmärkfe
Hamburg , 3. Juni . Auftrieb : 772 Rinder , darunter

19 Ochsen, 240 Bullen , 463 Kühe , 50 Quenen, 2340
Schafe . Marktverlauf : Rinder : zugeteilt , Schafe:
flott . Preise : Ochsen: a) 43, b) 39; Bullen : a) 41, b)
37, c) 32; Kühe : a) 41, b) 37, c) 31, d) 23; Färsen:
a) 42, b) 38, 0) 33, Doppellender -Rinder 58: Lämmer
und Hammel : al ) 54, a2) 53, bl ) 52—53, b2) 52—53.
c) 41—45; Schafe : e) 42—45, f) 30- 40.
Ghlkago , 3 - 6 - Sdiweine
lelch . n. Pr. 10 -85 | schw . n. Pr. 11 -00 I Zufuhren 12000I .lelch . h. Pr. 11 .45 I schw . h. Pr. 11 -50 Im Westen 43Ö00

Butten
Kopenhagen , 3. Jnni . Die Notierung für Butter

ist mit 195 Kronen für 100 kg unverändert.
Seefische

Am 3. Juni landeten in Wesermünde drei Dampfer
226 700 kg frische Seefische . Davon brachten von
Island 2 Dampfer 194 750 kg Kabeljau , Seelachs und
Goldbarsch , von der norwegischen Küste 1 Dampfer
121950 kg, vorwiegend Goldbarsch und gemischten
Fang . Die Auktionspreise zeigten —«iter leichte Auf¬
besserung . Island : Kabeljau I 7•/<— II  8 —10%.
ni VU—9V4, Sohellfisch 30—38, Lengfisch 7—7Vi, Gold¬
barsch 6‘/t—9. Norweg. Küste : Goldbarsch 6—7’/«.

Kolonialwaren
_ Hamburg , 3. Juni.
Reis : Die östlichen Märkte lagen weiter fest . Am

Inlandsmarkt entwickelte sich einiges Exportge¬
schäft nach Afrika , während sonst die Geaamtlage
ruhig _war . Preise unverändert.

Gewürze: Eine Geschäftsbelebung vermochte sich
bisher noch nicht durchzusetzen . Für die nächste
Zeit rechnet man mit neuen Zuteilungen . Preise un¬
verändert.

Ghlkago , 3 . 6 . Schmalz
Tendenz : k. stetig I September 12 -77!/

Juli 12 -55 I Oktober 12 -77%
Newyork , 3 . 6 - Oele und Fette
Schmalz 12 .75
Talg , lose 8 -25
BW'saatai
Juli 9-89

September

Dezember
Januar

IDezember 12 . 67%

Terp. Sav . — .—
Petr . SWO. 16 -25
Petr . SWT. 12 -25
Mid. Conti. 1 -16
Pont . Rohif. 2 .22—42

Kaffee
Bremen , 3. Juni . Die Nachfrage war etwas besser.

Der -Handel zeigte vorwiegend für Abladuiigskcvntrakte
vermehrtes Interesse . Kolumbien war mit zahlreichen,
leicht erhöhten Anstellungen im Markt . Hin und
wieder kamen Abschlüsse zustande.

Die Verzollungen von Kaffee
1937 1936 1935

dz Sack dz Sack dz Sack
Januar 138 914 231 523 144 500 240 833 91 699 152 832
Februar 133 802 223 003 84 771 141 285 117 269 195 448
März 141 905 236 508 116107 193 828 113 632 187 720
April 170 833 284 723 133 887 206 478 145 048 241747

Die verzollten Kaffeemengen in Deutschland beliefen
sieh im April aiuf 170 883 Doppelzentner oder 284 723
Sack gegen 141 905 dz oder 236 508 Sack im März. Die
Verzollungen erreichen damit wieder eine Rekord¬
höhe -, die in den letzten Jahren niur von den Ver¬
zollungen im Juli '1934 mit 185 954 dz oder 326 519 Sack
üb er troffen wurden.

Hamburg , 3. Juni . Bei unveränderten Forderungenkam es weiter zu zufriedenstellenden Abschlüssen.
Der Transitverkehr lag unverändert lebhaft . Preiseunverändert.

Hamburger Kaffeeterminbörse
12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ) : Juli 46 B 44 G, Sept.46 B 44 G. Dez. 46 B 44 G.

Juli 7 -38
September 7 .28
Dezember 7 -16
März 7 . 09 n
Mal - .— n
Tageiumi . 5000

Newyork , 3. Juni . Trotz der festeren brasiliani¬
schen Kabelmeldungen nahm das Geschäft anfangs
einen ziemlich unregelmäßigen Verlauf . Der Handel
schritt zu Abgaben Im Santoskontrakt , während der
Rioköntrakt auf Anschaffungen stetig lag . GegenSchluß erfolgten Deckungen , da Berichte über Frost
in Brasilien Vorlagen.

Kakao
Hamburg , 3. Juni . Rohkakao:  Preislich und

umsatzmäßig ergaben sich keine Veränderungen . —
Kakaohalbfabrikate:  Bei anhaltender Kauf¬
neigung der Abnehmer bewegte sich das Geschäft
bei letzten Preisen im Rahmen der letzten Zeit.
Newyork , 3 - 6 . ruhig
Juli 7 26 I Oktober 7 37 I Januar 7 49
September 7 33 | Dezember 7 44 IMIrz 7 . 59

Newyork . 3 - 6 -
Tendenz : stetig

Santos 11 .75
Mal - . -
Juli 11 -12
Saptamber 10 -70

Dezember 10 . 52
März 10 -40

Mal 10 . 35
Tagesums . 17000

Rio 9 . 37

Zucker
Magdeburg , 3. Juni . Gemahl. Mehlis per Juni

32,17V*. 32,20 und 32,2V Tendenz : ruhig.
Newyork . 3. 6- Kohzuckei k. stetig
Juli 2 -46 '47 *J November 2 . 48 ™>" | Januar 2 .40 41 *
September 2 .48 49 *1 Dezember 2. 50non >| März 2 -38 39’

*) Geld- und Briefnotierungen
Metalle

Berlin , 3. Juni Metalle . Elektrolytkupfer prompt
cif Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Vereinigung f. d. Dt. Elektrolytkupfemotiz ) 81 RM
tMlOOJSg.

OrlginalhUttemalumintnm 98—99 Pzt ., ln Blöcken,
Walz- und Drahtbairren 144, desgl . in Walz- und
Draihtbarren 99 Pzt . 148, FeinsUher (1 kg fein)
39,10—42,10.

Berlin , 3. Juni . Der Londoner Goldpreis beträgt am
3. Juni für eine Unze Feingold 140 sh 9 d gleich
86,0668 RM, für ein Gramm Feingold demnach 54,3006Pence gleich 2,78640 RM.

Hamburg , 3. Juni .’ (Richtpreise des Vereins der
am Metallhandel beteiligten Firmen ). Silber : prompt42,10B 39,10G. Hütten -rohzink nom. 20 B 29 G.

Hamburg , 3. Juni . Altmetalle . Elektrolytkupfer¬
draht 74—76//*, Sohwerkupfer 73V.- 76, Rotguß 726/*—75,
Schwermeesing 51Vs—54, Leiobtnies &lnig 44s/<—4.7V<,
Messiugepäne 51' /*—54'/i, A'ltzink 19‘/*—21‘/i, Altblei25V*—271/*.

Kupfer (p . 1)
Tendenz: Willig

Standard p. Kasse 58u /u - K
da. 3 Monate m —%
do. Settl . Freie m

Eleetrelyt 63- 65
beet eelacted 63X- 65
strong Sheets
Elektrowlrebars 65

Zinn (per Tonne)
Tendenz: •tätig

Standard p. Kasse 253%—%
dOvS Monats 2515/—252
do. Settl . Preis 253%

Banka •
Stralts * 254%

Blei (per Tonne)
Tendenz : k. stetig

ausl . pr. offlz . Freie 23%
do. pr. Inoffiz . Frei « 23%- “ /*«
do. entf . s . oft . Pr. 23K
do. entf . s . Inolt . Pr. 2311/*« a l“
do. Settl . Prell 23%

Zink (per Tonne)
Tendenz : k. stetig

gewöhnl . pr. off . Pr. 2211/*»
do. pr. Inofflz . Preis 22“ /*=—%
do. entl . s . Ott. Pr. 22“ /»
do. entf . S. Inotf . Pr. 22%—“ h" I
do . gew . SeUI .Prelt 22i I

London, 3. Juni.
Alnmlnlum (p. t)

Inland * 100
Ausland * 100

Antimon Regulus
(per Tonne)

Erzeuger -Preis • 72)5—73^
Chinas, per * 56%- 59%

Quecksilber •
(per Flasohe)298—298/6

Plattn *( p.20.ünz .) 10 .75
Wolframerz cif *

(sh per Einheit ) 59 - 61
Nickel , Inland . *

(per Tonne) 180—185
do. ausl . * (per t) 180—185
Weißbl. I.C.Cokes
20x24 tob. Swans . *
(shp . boz of 108 Ibs) 24%- 25%
Kupfersulfat
fob • (per t) 22%
Cleveland Gußets.
Nr. 3 , fob . Mlddl .-
borough * (sh p. t) -
Silber

Fein prompt 22 -00
Fein Lieferung 22 06
Barren prompt 20 -37%
Barren Lieferung 20 -43

Gold (sh u. Pence
per Unze) 140/9

* InakLNotlerung
London, 3. Juni . Heute wurde Gold im Werte von

2 533 000 Pfund zu einem Preis von 140 sh 9 d proUnze fein, verkauft.
Newyork , 3 . 6 .
El. Kupf. t. 14 -02VB I Blei , loko 6 -00 I Weißblech 5 .35
30 '90 Tage 14 02%8 Zink, loko 6 -75 Roheis . N. 27 27%

Zinn, loko 56 00 I Stlb. ausl . 45 00 I Roheis . N. 2F 25

Eisen
Aeußerst starke Nachfrage

Essen , 3. Juni . Nach dem in ,,Stahl und Eisen “ ver¬
öffentlichten Bericht haben sich beim Inlandsgesohäft
im Mal nachhaltige Aenderungen in der Gesamtlage
der Märkte nicht ergeben . Bei der nach wie ver
äußeret starken und dringlichen Nachfrage bl'ieb es
sehwierig . allen Anforderungen gerecht tu werden,
zumal auch ' der Bedarf für Zwecke der mittelbaren
Ausfuhr sehr erheblich gestiegen ist . Ausgedehnte
Lieferfristen sind bei dieser Sachlage nicht zu um¬
gehen . Die Preislage auf dem Weltmarkt
erfuhr im Laufe des Monats duToh die Beschlüsse der
Ireg -Verkaufsverbände sowie der englischen Eisen-
iadofftria rin * awrftlifthfl Erhöhung . •-* vVom Er *i *t

xrage auroügeruhrt .. Der Manga/nerzmarkt ist weit
fest . Für diesjährige Verschiffung sind nur no<

Mengen im Markt , und zwar haut
sachlich von Indien.  Die Preise sind jedoch weg<der noch weiter gestiegenen Seefrachten  dera
noch, daß man die Mengen weiter unterbringen wir
zumal die Versorgung der Werke mit Manganerz*
bis Ende des Jahres als gesichert angesehen werd<
Kann, i ur nächstjährige Verschiffungen werden no<
höhere Preisforderungen gestellt , die zum Teil sch<
bewiUiprt sein sollen . — Auf dom G u ß m a r k t hob«
äiob die Verbaltnisse nicht geändert . Die Naehfra*
aiua dem Inland ist na-oh wie vor znfriedenstellen
Auen aus dem Anslande ist befriedigende Naehfra«
festzusteiien . Die Preisböhe ist je naoh dem an
ländischen Absatzgebiet verschieden . Allgemein s
KXten ’ dto Bessernn« Auslandspreise a:

Schellack and Lelm
. Br-Sme,n’, J: Juni . Schellack:  Die Ernte find
aär *r,f to ,1,'^ !iOTls''a'n? e Sla -tte Aufnahme bei - unverä
der ?̂dTPfüfI aig®' Das  Kaufinteresse , beso’Löd'orieam, ist lebhaft . Bei den geringen B

dm Aufträge nur zum Teil au
geführt werden . Die Preise blieben unverändert.

Schnittholz
Bremen , 3. Juni . (Eigenbericht .) Die Nachfrage h,

einen recht beträchtlichen Umfang erreicht g T)
Bedarf seitens des Baufachs und ler bolzverarbetenden Industrien ist noch gewachspn th «» ■Wo .-,)
frage überwiegt in den ganfblren HilzsStei
£be™ n Û t mJZ AnS%b0t ?- ie  Sägewerke* ha“uoeraii gut zu tun und vermögen den Bedarf , d*
Bau- und Möbeltischlereien kaum zu befriedige-
Wenn für größere Bauvorhaben Lilten heraufg;
gen DierdAu’strnck haIt schwer tSie unterzubiSle  Ausivocknung der im Frühjahr eingi
sehmttenen Bestände geht jetzt etwas schnellt
regen *Abant na°heetrockneten Neueinschnitte finde
at5 eilAA?8ai z' Von ®rzeugerseite wird ales getan , ui
den Anforderungen gerecht zu werden , aber t
zur ^ erfiignng 0 ^ 6“ ? ^ ; da ? Weitor neue9  E ™ dbo]£este llt wird , besonders starke
au^ nU? ’ <las , knapp . geworden ist . Die Einfuh
den 1 ri ^ o8 p 1.? Ma .te J lals 19t  sehr eingeschränkt woi
einheitHnh in Sm -d ^einzelnen zwar nicht immen h’ s.le ha ben für gefragte Ware ds
nähmm* 611’ S1°^ der  hochstzulässigen Grenze z
uiDer ve ?kehrt der Kiefernmarkt sehr feeunter den Nadelsohmtthölzern.  Trocken
»i=nn=™StÄ1?tm^ a,re v,,.s^ fast geräumt . Neben ostpreusiscüem Material blieb auch solches aus Thüringe:
^•n j  S ^Pc*-e.ut8Chland gesucht . Astreine Kiefernseite:ßß r̂agt ; angeblaute sind etwas vernach
lassigt . Gute, breite Möbelkiefer wird nur wenig an
geboten , wahrend geringere und schmale Ware aus
reichend zu haben ist . Kieferne Mittel - und Zopf
hretter sind aus vorjährigem Einschnitt in trockene
Beschaffenheit während der letzten Wochen ziemlicl
rege abgesetzt worden . Gute fichtene Tischlerbrette
Bind sehr begehrt und gut zu verkaufen . Da au
eine genügende Einfuhr kieferner Bahnschwellei
n.lc bt zu rechnen ist , wird dieses Material voraus
sichtlich knapp werden . Auf dem Markt in Laub
holz - Schnittware  verlief das Geschäft in dei
meisten Sorten und Abmessungen recht angeregt
Das Interesse für deutsch © Eiche hat zugenommen
sowohl in Bau- wie in Möbeleiche . Der Umsafz ii
Rotbuche ließ nichts zu wünschen übrig . Erle
Esche , Pappel und Nußbaum waren stark gefragt
aber auch sonstige Laubhölzer fanden guten Absatz.
So leicht der Verkauf von Schnittholz ist , um b<
schwieriger gestaltet sich der Einkauf . Der Marki
wird fest bleiben.
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örien *Beri €hie.
Leicht nachgebend

Hamburg . 8. Juni . Auch heute konnte sioh dje
Kur ^beseerung für eine ganse Anzahl der führenden
Werte weiter fortsetzeji ; die Umeatztflttffkeit hielt
sich aber gegenüber dem Vortag [n engsten Grenzenund beschränkte sich meist auf einige wenige Ge¬
biete . Schiffphrtswerte  zeigten festere Ten¬
denz, Hansa -Dnmpf wurden zu wieder 13U umgesetzt.
Wahrend Hapag um V«°/i auf lS*/i an zogen, Mißten
Nordd. Lloyd bei ]8‘/a V«•/• ein . Am Markte der Ver¬
kehrswerte gingen Bremer Straßenbahn auf 98 (minusiIt V») zurück Von Bremer  Werten stellten sich
Bremer Wolle bei H55 um 1 •/• höher ; um l/* ge¬
bessert lagen Atla* Werke bei biß, wahrend Rede und
Handels im gleichen Ausmaß auf 185V* abbröokelten.
Für Kolonialwerte "war die Tendenz freundlich bei
meist unveränderten Kollerungen . Tm Verlauf
wurden die ^ fangskurse meist eine Kleinigkeit
unterschritten . Gegen Schluß zeigte sich für viele
Werte Neigung zu Glnttstellungen , so daß die Kurse
etwas nadhgahen Demgemäß schlossen Hai>ag zu 18
(mimm */i •/«). Nordd, Lloyd hatten zu unverändert

kleines Geschäft Bremer Straßenbahn wurden
zu wieder 98 gehandelt . Renten waren ruhig.

Abgeschwächt
Hannover , 3. Juni . Der Aktienmarkt wies eipe nn-

einheitUche Kurseniwicklung auf . Tlsedet Hütte und
Marienhorn -Beendorfer Kieinhahn weren zu gebesser¬
ten Kursen im Handel - Auch Eisenwerk Wulfei und
einige Zementaktien waren zu höheren Kursen ge¬fragt , Hannoversche Straßenbahn wurden zu unver¬
änderten Kursen umgesetzt , Hannoversche Cement
und Lindener Aktien -Brauerei auf ermäßigter Basis.
Ara Rentenmarkt  waren Umsätze in Reichs«
sdhatzanweisungen , vop Goldpfamdhriefen waren
Braunschweiger Kr^ditverein auf 98,25 abgeschwächt,
von Liquidat/ionspfandhriefen Braunsohweig -H-anno«versehe auf 101, Aueh die Reiehsanleihe -Altbesitz
gipg %k 8/n niedriger mit 127,12um. Von Provinz-
anleihep waT die Reihe I auf 09 befestigt , von Indra
strie -Obligationen Brauergilde auf 103,5. Im FtöIf
ver keh  r wmren kleinere Umsätze in Umscnuldungs-
anledhe zu Kursen von 93,75—04,50. Schluß freundlich.

Uneinheltlicli
Berlin , 3. Juni . Zu Beginn gelangte noch eine gro?ßere Anzahl von Kaufaufträgen der Bankenkund-

aehaft zur Erledigung , duroh die das Geschäft einenrecht lebhaften Charakter erhielt . Die Kurse konra
ten sich, da das vorhandene Angebot nur unbedeu¬
tend war , weiter durchschnittlich um ca. 1 •/* bessern.
Da sich aber später die Kulisse , die am Montag
offenbar größere Verluste erlitten hat , nur zögernd
mit weiteren Rückkäufen beteiligte , wurde es wieder
ruhiger und bei teilweise zu beobachtenden Gewinn-
Sicherungen uneinheitlich . Diese Entwicklung schloß
allerdings Sonderbewegungen , wie sie schon gestern
und vorgestern zu beobachten waren , nicht aus , so
blieben in Nachwirkung des günstigen Lageberichtsder Maschinenindustrie Aktien dieser Industrie¬
gruppe weiter gesucht . Im Verlauf  machte sich
weiteres Glattstellungsbedürfnis deB berufsmäßigenBörsenhandels bemerkbar , das mit einem leichten
Abbröckeln verbunden war . Ausnahmen bildeten
RWE , die gegen den ersten Kurs um insgesamt
Vh •/ • anstiegen , dann allerdings auch V« wieder
hergaben , ferner Lahmeyer plusralus Vh,  Gesfürel
mit plus *f* und Felten mit plus Vi•/*. Gegen Schluß
traten kaum noch nennenswerte Veränderungen ein.
Die Glattstelhingen schienen im wesentlichen be-

Dollar - 2,56 (2,457) RM
Englisches Pfund « 12,315(12,31) RM

endet zu sein. Allgemein erhielt man einen freund¬
lichen Eindruck bei widerstandsfähigen Kursen.Nachbörslich war es ruhig.

Am Einheitsmarkt gaben bei den Bankaktien Han¬
delsgesellschaft V*o/o ihres Vortagsgewinns wieder
ab , dagegen gewannen Commerzbank v* und DD-
Bank vity». Von Hypothekenbanken ermäßigten sich
Bayrische Hypotheken um */< und Hamburger Hypo¬
theken um •/«•/•. Industriewerte wurden wesentlich
lebhafter gehandelt . Von Kolonialwerten stiegen
Otavi erneut um 1V* RM, Steuergutscheine blieben
bis auf die Fälligkeit 1987, die um 5 Pf . nachgab,unverändert.

Am Rentenmarkt begegneten Stadtanleihen lebhaf¬
terem Kaufinteresse , so daß vielfach Besserungen
um */» bis */*•/# zu beobachten waren . 26er Emden
und 28er Koblenz gewannen je */*, 28er Görlitz V*•/•.
Sehr fest lagen Dekosama Neubesitz , die nach an¬
fänglicher Plus -Plus -Notiz 2 */• hoher mit 57 festge¬
setzt wurden , wobei 40*/»ige Zuteilung erforderlich
war . Dekosama I gewannen */«•/#. Ebenfalls gut be¬
festigt waren Hamburger Neubesitzanleihe mit plus1*/#. Provinz - und Länderanleihen tendierten freund¬
lich . Letztere konnten durchschnittlich */i biB XU*/*
gewinnen . PrivatdUkont unverändert 27,6•/».

Spezialwerte lebhafter
Frankfurt , 8. Juni . Zu Beginn der Abendbörse wur¬

den lediglich , einige Spezialwerte etwas lebhafter
gehandelt . Im übrigen nahm das Geschäft keinen
größeren Umfang an. Die Kurse blieben gegenüber
dem Berliner Schluß zum eist  behauptet . Etwas fes¬
ter lagen u, a. Gesfürel , RWE und Bekula , dagegen
eröffneten Farben nur knapp behauptet , Von Ma-
so£inenaktien waren Muag zu 150V< gesucht . Im Frei-
vefkehr galten Auto-Union bei erhöhter Nachfrage
1§9 G (187). Der Rentenmarkt verkehrte in stillerHaltung . Kommunalumschuldung stellten sich auf
94.15. Im Verlauf  erfuhr der Geschäftsumfang
eine Verringerung . Die Grundstimmung blieb aber
freundlich . Etwas lebhaftere Umsätze hatten weiter
Muag mit 150 bis 150V<. Die Kurse blieben sonst ge¬
genüber dem Berliner Sohluß zumeist gut behauptet.
Von Montanen büßten Buderus 1 •/• ein. — Am Ren¬
tenmarkt wurden Altbesitz zum letzten Male vor der
Ziehung mit 127,40notiert . Im übrigen waren dieRentenumsätze unbedeutend . Nachbörslich hörte
man Muag mit 150V*.

Unregelmäßig
Newyork , 3. Juni . Bei freundlicher Grundstimmung

war die Kursentwicklung etwas uneinheitlich , zumal
keinerlei Anregungen Vorlagen, und man erst die
weitere Entwicklung in Washington abwarten will.
Wie verlautet , wurden einige Käufe für europäische
Rechnung vorgenommen , die allerdings kein größe¬
res Ausmaß aunahmen . Die bezüglich des Gold-
Problems umlaufenden Gerüchte traten etwas in den
Hintergrund . Nach unregelmäßiger Eröffnung über¬
wogen auf den meisten Marktgebieten Verluste bis1 Dollar . Im Verlauf kam das Geschäft fast völlig
zum Stillstand . Die Kursschwankungen nach beiden

Seiten nahmen nur ein geringes Ausmaß an. Wäh¬
rend einige Speziaipapiere Verluste bis 2 Dollar er¬
litten , konnten andere Werte Besserungen gleichen
Ausmaßes verbuchen . Die Börse schloß unregel-

Berliner Devisenkurse

Telegraphisch«
Auszahlung:

i xc tfl
, *tr,s. ? s-

> t- X
X

3
Geld

6
Brie)

2.
Geld

8
Brief

Aegypten1 äg. £ 20.99 12.60 12.63 12.605 12.635
Argentinien1 P.-P. & 1 70 0.761 U.765 0.752 0.756
Belgien100 Belg. ? 81.00 42.05 42.13 42.09 42.17
Brasilien1 Milreis 7 1.33 0.163 0.16 0.163 U.165
Bulgarien100 Ley 6 81.00 3.047 3.053 3.047 3.053
Canada 1 can. 8 fi 4.50 2.490 2.502 2.496 2.500
Dänemark100 Kr. 4 112.50 54.93 55.03 54.95 55.ÖS
Danzig 100 fl. 4 47.10 47.20 47.10 47.20
England 1 £ 2 20.47 12.30 12.33 12.305 12.335
Estland100e. Kr. 4H 67.93 68.07 67.93 68.07
Finnland100f. M. 4? 81.00 5.44 5.45 5.44 5.45
FrankreichICO Fr. 4 61.00 11.125 11.14? 11.125 11.145
Griechenld. 100 D. 6 81.00 2.353 2.357 2.353 2.357
Holland 100 fl. 2 168.74 137.36 137.64 137.22 I37. 0
Iran 100 Rials 20.43 15.28 15.32 15.28 15.32
Island lOOisl. Kr. 6L 112.50 54.99 55.11 55.01 55.13
Italien 100 Lire 4? 81.00 13.09 13.11 13.09 13.11
3apan 1 Yen 379 2.40 0.716 0.718 0.716 0.71B
Jugosl. 100 D|n. 6t 81.00 5.694 5.706 5.694 5.706
Lettland 100 Latls 5' - ~ 48.70 48.80 48.70 48.80
Litauen 100 Llt. 5b _ 41.94 42.02 41.94 42.02
Norwegen100 Kr. 4 112.75 61.82 61.94 61.84 61.96
Oesterr. 100 Sch. 3b 59.07 48.95 49.05 48.95 49.05
Polen 100 Zloty 6 47.10 47.20 47.10 47.20
Portug. 100 Esc. 4', 453.57 11.17 11.19 11.175 11.195

2 112.50 63.42 63.54 63.44 63.56
IV 81.00 57.02 57.14 56.99 57.11

Spanien 100 Pes. t> 81.00 16.98 17.02 16.98 17.02
Tschech. 100 Kr. 3 85.00 8.681 8.699 8.676 8.694
Türkei 1 türk. £ 7 18.50 1.97a 1.982 1.978 1.982
Ungarn 100 Pgü. 4 —r- - — — —.-
Uruguay 1 G.-P. 1 4.30 1.459 1.461 1.458 1.461
V. Staat, v. A. 1 $ tt 4.19 2.498 2.502 2.495 2.499

An den interniatdonalen Devisenmärkten erlitt der
französische Franc eine weitere leichte Absclrwächung,
und zwar gegen London auf IIOVb(110,60 ), gegen
Amsterdam auf 8,00*/* (8,10V*) und gegen Zürich auf
19,51(19,52). Aueh der holländische Gulden und derSchweizer Franc konnten sich nicht auf gestriger
Basis behaupten . Das englische Pfund stellte sich
zuletzt in Amsterdam auf 8,95Vj (8,96 u/i0 , in Zürich
auf 21,58‘/i (2t,501/*) und in Paris auf 110,61 (110,62),
Unverändert b]ieh lediglich der Dollar , der zuletzt
aus London mit 4,9205 gemeldet wurde.

Devisen-Schlußkurse des Auslandes
Amsterdam,3 6
Berlin 72.90
London 8.965,
Newyork 181.93
Paris 8.0515
London , 3 6.
Newyork 4.9222
Paris 110.60
Berlin 12.285
Spanien 87.00 n
Montreal 4.92',
Amsterdam 8.951,
Brüssel 29.25.
Italien 93.60,Schweiz 21.57'/
Kopenhagen22.40,Stockholm 19.39-
Oslo 19.901/
Helsingfors226.18
Prag 141.12'?
Budapest 24.98
Paris , 3 6.
London 110.62
Newyork 22.48/,
Belgien 378.25
Spanien
Zürich , 3 6.
Paris 19.50.
London 21.S7K
Newyork 438.37S
Belgien 73.77!»
Italien 23.05
Spanien --
Holland 241 :oo
Berlin 175.55
Wien
Notenkurs 81.10
Kopenhagen , 3.6
London 22.40
Newyork 456.25
Berlin 182.45Paris 20.40
Antwerpen 76.75Zürich 104.15
Rom 24.15
Amsterdam250.60
Stockholm 115.65
Oslo 112.70
Helsingfors 9.97
Prag 15.00
Wien 86.55
Warschau 86.75
Wien , 3 6
Amsterdam295.93
Berlin 215.48
Brüssel 90.58
Budapest
Bukarest ——
Prag , 3. 6
Amsterdam 15.Btt
Berlin 11.525
Zürich 656.75
Oslo 711.00
Kopenhagen 632.50
Newyork , 3, ß
Tägl. Geld 1.00
Bankakz.
90 Tg. Brief 0.50
90 Tg. Geld 0.55
Pr. Hand.-
Wechsel

niedr. Satz 1.00
hüchst. Satz 1.00
Wechsel aut
London-Obi. 4.9237

Belgien 30.68!»Schweiz 41.50Madrid
Oslo 45.(0
Kopenhagen39.97!?
Belgrad 216.00Sofia 400.00Rumänien 672.00Lissabon 110.125
Istanbul 017.00
Athen 546.50
Wien 26.31
Warschau 26.00
Moskau 26.03Lettland 25.25Buen. Aires 16.08
Rio de Jan. 4.12
Montevideo27.25
Mexiko 18.00
Alexandrien97.50
Hongkong 1/278
Italien 116.30
Schweiz 512.871»
Kopenhagen 493. 0
Holland 12.36Oslo 557 00
Stockholm 111.225Oslo 108.40
Kopenhagen96.325
Sofia ——
Prag 15:27
Warschau 83.00
Budapest 86.00
Belgrad 10.80
Athen 3.90
Istanbul 3.45
Bukarest 3.25
Oslo , 3. 6
London 19.90
Berlin 163.00Paris 18.20
Newyork 486.00Amsterdam223.50Zürich 93.08
Helsingfors 8.90
Antwerpen 68.75
Stockholm 102.85
Kopenhagen89.25Rom 22.60
Prag 14.30
Wien 77.00
Warschau 77.75
Kopenhagen 118 23London 26.49
Madrid ——
Mailand 2a:09
Newyork 538.36Oslo 133.04
London 141.7»Madrid
Mailand 151JO
Newyork 28.77
Paris 128.25
Stockholm 730.00
Lond. 60 Tg.
B’wechsel
H’wechsel

4.9150
4.9112Paris 4.45Brüssel 16.83Rom 5.26‘i

Madrid 5.15
Bern 22.82
Amsterdam 54.99
Stockholm 25.40
Oslo 24 75

Stockholm 4S15
Prag 6.34^Privatdlsk.
Tägl. Geld !j
1 Monatsg. 1
Schsnghal 1/250
Yokohama 1/199
Australien 125 00
Neuseeland124 00
SQdafrlka 10012!?
London auf
Bombay 1/612

Bombay aut
London 1/609

Buenos aut
London 16.15

Prolonga-
tlonssatzf.
tägl. Geld

Stockholm570.25
Helsingfors - —
Prag 78 40
Berlin 9.00/3
Warschau
Helsingfors 9.54
Buen. Aires 133.625
Japan 126 25
Privatdlsk.

Inland 1
Privatdlsk.
Ausland 3

£ p. 1 Mt.
£ p. 3 Mte tt
t  p . 1 Mt.
8 p . 3 Mts. 1
Stockholm , 3. 6
London 19.40Berlin 158.25Paris 17.60Brüssel 66.75schw. Plätze 90:25Amsterdam217.00
Kapenhagan86.05Oslo 97.65
Washington394.00
Helsingfors 8.60Rom 21.00
Prag 14.00Wien 74.50Warschau 75.00
Paris 23.91
Prag 18.S2Ü
Sofia —-—
Stockholm 13646
Warschau 100.81
Zürich 122.75
Wien 530.00Marknoten
Poln. Noten 551.00
Belgrad 65.45
Danzig 545.50
Warschau 545.00
Kopenhagen21.975
Prag 3.48VWien 18.72
Budapest 19.80
Belgrad 2.33
Athen 0.90V
Japan 28.68
Buen. Aires 30.54
Rio de Jan. 8.30
Berlin 40.07!?

Ostasiatische Wechselkurse vom 3. Juni
Bombay und Kalkutta 1.6V«, Hongkong 1.2ITA?,

Schanghai 1.2*/«, Kobe (Telegr . der HongkongSchanghai Banking Coro.)
Newyork gegen Japan 28.70—28.73, London gegen

Japan 1.2. (Telegr . der Yokohama Specie Bank Ltd .)

Konkurse
Berlin : Bäckcreigenossenscbatf 't Berlin eGmbH. —

Emden : Kaufip - Heinrich Jainßen in Fa . H. W.
Janßen , Textilwaren . — Köln : Nachl , Ehefrau Joseph
Denhoven . — Leipzig : Eisenwarenhandlung Fa . Her¬
mann Kaufmann -r München : Möbelhamdlungs-
inhaberin Maria Endler . - ? Stettin ; Olga Eisenstaedt,geh. Jakob , in Fa - Otto Brotzen . —- Fa . Hermann
Salge . — Stuttgart : Reinbotd Lenz, OrthopädischesSchuhgeschäft.

Vergleichsverfahren
Hirschberg/Riesengebirge : Fa . Liegnitzer Teppich¬haus , Inh . Richard Walarich.
Bergen/Rügen ; Kaufra . Herbert Meußling . — Bean¬

tragt : Christburg : Martha Ziolkowski Wwe. in Ram¬
ien . — Lübeck : Konditor Werner Prahil. — Stralsund:
Fa . O. J . Drews, Inh . Kaufleute Alfred und FranzGeißler.

Güterwagcngcstcllung der Reichsbahn . In der
Woche vom 16. bis 22. Mai wurden bei der Deut¬
schen Reichsbahngesellschaft 734 019 Güterwagen,
an fünf Arbeitstagen gestellt gegen 883 805 Güter¬
wagen in der Vorwoche an sechs Arbeitstagen und
715 688 in der entsprechenden Vorjahreswoche an fünf
Arbeitstagen , Die durchschnitliche arbeitstäglicheWagenstellung betrug 146 804 bzw. 147 801 bzw. 143 138
Güterwagen.

Dividendenvorschläge
Deutsche Erdöl A-G, Berlin : 6 (5) •/<>.
Grube Leopold A-G, Bitterfeld : 5 (4) •/*,
Fränkisches Ueberlandwerk A-G, Nürnberg : Wie¬

der 6°/o.

len , hat eine Länge von 171 m und eine Breite
von 22 m. Die Seitenhöhe bis zum Oberdeck be¬
trägt 12,35 m und der Tiefgang 9,18 m. Drei ein¬
fach wirkende Acbtzy linder -Zwei takt -Diesel-
motore von zusammen 10 800 WPS verleihen deni
Schiff eine Geschwindigkeit von 16 Knoten . Gas
Motorschiff , das eine Besatzung von 226 Mann
haben wird , kann rnnd 600 Fahrgäste aufneh-

Inbetriebnahme eines neuen Kaischuppens in
Hamburg . Atn Donnerstag wurde der Verteilungs¬
schuppen 58, Kamerunkai , der Hamburger Frei-
hafen -Lagerhaus -Gesellsohaft seiner Bestim¬
mung übergeben . Der neue Schuppen , der in
der Hauptsache dem Verteilerverkehr dient , und
mit 17 000 qm Fläche mit dem Schuppen 57 am
Kamerunkai vereinigt wurde , ist der flächen¬
größte Hamburger Kaischuppen.

Probefahrt des Schleppers „Wangerooge “. Der
auf der Werft von Schulte & Bruns für die Ems-
Sohlepper A -G Emden erbaute Schlepper
„Wangerooge “ erledigte seine Probefahrt . Bei
dieser entwickelte der Schlepper , ein Schwester *,
schiff der „Spiekeroog “, eine Durchschnitts-
geschwindigkeit von 12V, Knoten . Das neue
Schiff hat eine Länge von 25 m, eine Breite von
6,5 m und eine Tiefe von 3,6 m und ist mit einem
500-PS -Motor ausgerüstet.

Frachtraten nach Port Sudan . Die Fracht¬
raten für Verladung nach Port Sudan werden
ab 1. Juli erhöht , und zwar sämtliche Raten
bis einschließlich 35 sh um 2 sh 6 d per Fracht¬
tonne , und alle Frachtraten über 35 sh , ausge¬
nommen Holz , um 5 sh per Fraehttonne.

rfchiffahrt •Schiffbau^
Feuer an Bord

D. „Oliva “ vor Manila in Brand geraten
Newyork , 3. Juni . Nach einem über San Fran-

zisko hier eingetroffenen Funkspruch ist der
Frachtdampfer „Oliva “ der Hamburg - Ame-
rika - Linie  150 Meilen nordwestlich von Ma¬
nila in Brand geraten . Die Mannschaft soll
Rettungsboote ansgesetzt haben.

Nach einer weiteren Meldung ist das Feuer
im Laderaum ausgebrochen . Bei der sofort an¬
genommenen Bekämpfung des Brandes durch
die Besatzung sind zwei Offiziere und drei Ma¬
trosen verletzt worden . Der Kapitän hat bei der
Marinehehörde in Manila telegraphisch ein Tor¬
pedoboot oder ein Flugzeug zum Abtransport
der Verletzten angefordert . Die Besatzung , die
aus 51 Mann besteht , ist weiter bemüht , den
Brand zu löschen . Die Reederei , welche die
„Oliva “ in Manila vertritt , hat einen Schlepper
ausgesandt , der den brennenden Dampfer am
Donnerstag gegen 14 Uhr Berliner Zeit erreichen
dürfte . Der in der Nähe befindliche Dampfer
„Friederun"  des NDL . hält ebenfalls mit
Volldampf auf die „Oliva “ zu und hofft , sie nm
9 Uhr Berliner Zeit zu erreichen . Weiter haben
andere deutsche und ausländische Schiffe Kurs
auf das brennende Schiff genommen . Dampfer
„Oliva “ (7900 BRT ) hat eine Ladung Stückgut
und Sojabohnen an Bord . Fahrgäste befinden
sich nicht auf dem Dampfer.

Nach den letzten Meldungen hat die Besatzung
das Feuer unter Kontrolle bekommen . D. „Oliva“
befindet sieh zurzeit mit eigener Kraft und
8 Knoten Geschwindigkeit auf der Fahrt nach
Manila . Zur ärztlichen Hilfe für den Ersten Offi¬
zier Bull u. den Vierten Offizier Roth , die leicht
verletzt sind , sowie für die drei Schwer¬
verletzten — die Matrosen Gentner und
Voß und den Trimmer Wendt — ist ein Flug¬
zeug von Manila unterwegs.

Neubau für den Hapag -Seehädcr -Dienst . Der
Hapag -Seebäder -Dienst hat bei der Schiffswerft
Pau | Lindenau in Memel ein neues Seebäder-
sohfff bestellt . Es erhält den Namen „Helgo¬
land “ und wird voraussichtlich im Sommer 1938
in Dienst gestellt . Der Kiel wurde in dieser
Woehe gestreckt . Das Schiff wird '2500 BRT
groß und erhält zwei elektrisch angetriebene
Voith - Schneider - Propeller.  Die Ge¬
schwindigkeit des Schiffes wird etwa 17 Knoten
betragen . Das Schiff wird Fahrgasteinriohtnn-
gen für rund 2000 Passagiere haben . Unter dem
Hauptdeek werden etwa 50 Fahrgastkammern
mit 100 Betten eingebaut.

Weitere Aufwärtsentwicklung im Nordatlan¬
tik -Personenverkehr . Der nordatlantische Per¬
sonenverkehr zeigt für die ersten 41/« Monate
eine weitere Zunahme der Beförderungsziffern.
An dieser Zunahme konnte die Hamburg — Ame¬
rika -Linie mit einer Steigerung von mehr als
6 °/tj teilnehmen . Die Aufwärtsentwicklung war
besonders stark im Verkehr von Europa nach
Amerika.

Stapellauf eines Frnchtdampfers . Am Donners¬
tag lief auf der Deutschen Werft , Betrieb Rei¬
herstieg , der im Aufträge der Reederei F.
Laeisz erbaute Fruchtdampfer „P a 1i m e“ vom
Stapel , bei dem es sich im wesentlichen um ein
Sohwestersehiff des im Januar vorigen Jahres
in Dienst gestellten Motorschiffes „Python “ han¬
delt . Der 3650 BRT große Neubau wird mit dop¬
pelwirkenden Fünfzylinder - Zweitakt - Motoren
(MAN ) ausgestattet , die dem Schiff eine Ge¬
schwindigkeit von 16 Seemeilen gehen sollen.

Stapellanf . Am Donnerstag lief auf der Werft
von Blohm und Voss in Hamburg das für die
N. V. Koninklijke Paketvaart Maatsehappij,
Amsterdam , , gebaute Dreischranhen - Motor-
Fraeht - und Passagiersehiff „Boissevain“
vom Stapel . Das etwa 14 500 BRT große Schiff,
von dem zwei Sehwesterschiffe in Holland im
Bau sind und demnächst vom Stapel laufen sol-

Antwerpens Seeschiffsverkehr
Weitorc Zunahme während der ersten 5 Monate

Antwerpen , 3. Juni . (Eigenbericht .) In Ant¬
werpen sind im Mai 1039 (im Mai des Vorjahres
1026) Seeschiffe mit 2166 941 (202111109) t einge¬
laufen . Davon führten 196 (199) Seeschiffe mit
573 518 (531768) t die deutsche  Flagge . Diese
ist damit weiter führend im Seeschiffsverkehr
Antwerpens , während der Zahl der Schiffe nach
die britische Flagge mit 274 Fahrzeugen an der
Spitze steht . — Ausgehend  wurden 843 (849)
Seeschiffe in Ladung und 171 (164) Schiffe in
Ballast gezählt . Davon führten 175 (172) bzw.
18 (26) Schiffe die deutsche Flagge.

In den ersten fünf Monaten kamen in Ant¬
werpen 4938 Seeschiffe mit 10 233 434 t an gegen
4881 Seeschiffe mit 9 924 539 t während der glei¬
chen Zeit des Vorjahres . Der Seeschiffsverkehr
hat sich also um 57 Schiffe oder 308 895 t ge¬hoben.

Schwedischer Funkfernsprechdienst mit Schif¬
fen in See . (DSN .) Bei Stavshäs im äußeren
Stockholmer Sehärengebiet ist die Errichtung
einer Funksendestation , die für den Funkfern¬
sprechdienst mit Schiffen in der Ostsee be¬
stimmt ist , in Angriff genommen worden . Die
Station wird in der zweiten Hälfte dieses Jah¬
res fertiggestellt sein . Zunächst soll die Station
nur für den Fernsprechdienst benutzt werden.
Sie wird zu diesem Zweck mit dem schwedischen
Fernsprechnetz verbunden . Es ist beabsichtigt,
später den gesamten Schiffsfunkdienst dieses
Küstengebietes über Stavshäs zu leiten.

Der Güterumschlag des Hamburger Hafens betrug
im Eingang 1936 10•/,, im Ausgang 11,1•/, , insgesamt10,3V. mehr als im Vorjahr.

Bremer Freihäfen
Bremen *Stadt:

Angenommene Seeschiffe am 2. Juni:
Saint Michel , franz ., von Afrika/Hambtirg , Herrn.

Dauelsberg , Röchling , Okumö. Rhakotis , von Ham¬burg , C. J . Klingenberg , Hafen II Sch. 17.
Angekommene Seeschiffe am 3. Juni:

Reiohenfels , von Kalkutta/Hamburg , D. D. G.
Hansa , Hafen II Sch, 12, Jute . Mendoza, von Ham¬
burg , Gebr. Specht , Hafen II Sch. 16. Weser , vonHamburg , Herrn . Dauelsberg , Hafen II Sch. 17.
Fasan , von Hüll , Herrn . Dauelsberg , Hafen I Soh. 4,Stückgut . Gannet , engl ., von London, General Steam
Nav ., Hafen 1 Sch. 2, Stückgut . Dundee , von Ham¬
burg , Carl Scholle , Hafen I Sch. 7, Stückgut , An dres,
von Hamburg , Böning & Co., Hafen II ßch . 18.
Valsavoia , von Italien . Gebr. Specht , Röchling . Rabe,
von Hernösand , Rabien & Stadtlander , Becker &Otten, Holz.
Abgegangene Seeschiffe am 2. Juni:

Fauvette , engl, , naoh London, General Steam Nav,.
Stückgut . Optima , nach Antwerpen , Rabien & Stadt¬
lander , Stückgut , Aenne , nach Hamburg , H. G. Fis-
ser , Stückgut . Kong Frode , norw., nach Oslo, Herrn.
Dauelsberg , Stückgut . Stella , naeh Rotterdam,
Gottfr . Steinmeyer , Stückgut . Braunfels , nach dem
Perfisohen Golf, D. D. G. Hansa , Stückgut . Galilea,
nach der Levante , Böning & Co., Stückgut . Pax,
nach Köln , Gottfr . Steinmeyer , Stückgut . Arion,
nach Vigo, Rabien & Stadtlander , Kohlen.

Liegeplätze der Seeschiffe
Hafen I : Gannet 2, Fasan 4, Orotava 1, Kong Alf 3,

Gauß, Electra , Heotor 5, Helmond 7, Nereus 9.
Hafen II : Reichenfels (85376) 12, Mendoza (85488) 16,

Andros (85490) 18, Rhakotis (81734) 17, Weser (85390),
Lippe (81785) 17, Kepler (80033) 13.

Holzhafen : Poseidon (Rolandmühle ), Oscar Fried¬
rich (Logemann & Wardenburg ), Klio , Rabe (Becker
& Otten ).

Ipdustriehafen : Securitas , Maiotis , Ferrum , Gian-
franco (Röohling ), Valsavoia (Kohlenhandel ), Rhein-
hausen , Varhaug (Nordd . Hütte ), Delos (Krages ).

Werft : Sperber , Amisia (Dock III ), Geier (D. IV).
Hohentorshafen : Klio (Krüger ),

Im Hafen Hegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd
Bremerhaven : Der Deutsche.
Hamburg : Eisenach , Königsberg , Norderney , Nürn¬

berg , Potsdam , Trave.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Atlas 2. an Acajutla.

Bremen 2. ab Bremerhaven . Ems 2. Finisterre pass,
nach Hamburg . Erfurt 2. ab Tampico nach Pro-
greso . Europa 2. ab Newyork . Franken 3. ab Saigon

nach Singapore . Fulda 2. ab Schanghai naoh Hong,
kong . Hameln 2. ab Cristobal nach Puntarenas
(CR.). Isar 2. ab Oran nach Genua . Marg. Cords
1. ab Ceara nach Maranhao . Trave 3. an Hamburg.Weser 3. an Bremen.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa“,Bremen . Braunfels 2. von Bremen nach Antwerpen.
Ehrenfels 2. in Antwerpen . Frauenfels 2. in Bandar
Shapour . Kandelfels 2. von Neapel . Kybfels 2. in
Antwerpen . Rabenfels 1. von Beira nach Röunion.
Lindenfels 2. von Malta . Rauenfels 3. in Rotterdam.
Reichenfels 3. in Bremen . Rolandseck 2. in Vigo.
Trautenfels 3. in Antwerpen.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun “, Bremen.
Arion 2. von Bremen nach Marin . Bellona 2. von
Antwerpen nach Stavanger . Elin 3. von Köln nachRotterdam , Feronia 3. in Gdingen . Hero 3. Ouessanfc
pass , nach Blumepthal . Leda 3. in Elbing . Medea 2.
von Pasajes nach Hamburg . Neptun 3. in Lübeck.
Niobe 2. von Rotterdam nach Kopenhagen . Nixe 2.
von Bergen nach Drontheim . H. A. Nolze 3. in Stock¬
holm, Orest 2. Emerich pass , nach Köln . Perseus 3.
Lobith pass , nach Rotterdam . Phaedra 3. von Kölnnach Rotterdam . Phoebus 2. von Hamburg nach dem
Rhein Pluto 2. von Pasajes nach La Coruna . Pollux
3. Lobith pass , nach Rotterdam . Priamus 2. von Kö¬
nigsberg nach dem Rhein . Pylades 3. von Kopen-
hagen nach Gdingen . Rhea 2. Rotterdam Pass, nachStettin . Saturn 3. von Bremen nach Rotterdam.
Thalia 3. in Stettin . Venus 2. von Stettin nach Ham¬
burg . Hans Carl 3. von Bremen naoh Mbrag.

Argo Reederei , Richard Adler & ,9°*», B^ nien.Adler 3. in London . Bussard 3. in Rotterdam . Butt
2. von Memel nach Antwerpen . Condor 8. m Rotter¬
dam. Erpel 3. in Kotka . Fink 3. in Wiborg . Forelle3 in Hamburg . Meise 3. von Boston nach Hamh^ g,_n :„ TT..11 9 4„ T?onmo. PnOftTlTTa. Ir,

Deutsche Levante -Linie G. in. b. H. (Atlas Levante.
Linie A-G, Bremen . Deutsche Levante -Lime Ham¬
burg A-G, Hamburg .) Akka 8. Ouessant pass . Arta
2. Ouessant pass . Belgrad 3. Ouessant pass . Delos 1.
in Bremen . Konya 2, von Thessalonik naoh Istanbul.
Macedonia 2. in Haifa . Morea 2. von Alexandrien
nach Algerien . Samos 2. von Astabo nach Malta.
Smyrna 1, Ouessant pass . Tinos 2. von Algier nacb
Sfax . Yalova 2. in Haifa.

Unterweser Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen.
Fechenheim 3. 6. in Rotterdam . Ginnheim 31. 5. -Hol¬
tenau pass . Schwanheim 30. 5. Frednkshavn pass.
Gonzenheim 29. 5. St. Vincent pass . Bockenheim 1. 6.
ab Newport News. Heddernheim 28. 5. ab St . Vincent.
Kelkheim 28. 5. ab Sikea . Eschersheim 1. 6. in
Thamshavn.

Hamburg -Amerika Linie . Ostkuste Nordamerikaund Golfhäfen . Hansa 3. ab Bremerhaven nach
Southampton . — Mittelamerika/W estindien . Iberia1. ab Vera Cruz nach Habana . Adalia 2. Vhssingen
pass , nach Vera Cruz. — Westküste Südamerika.Rhakotis 2. an Bremen . — Südafrika , Australien,
Niederl, -Indien . Lüneburg 1. ab Djibouti nach Port
Said . Kurmark 1. ab Padang nach Colombo. Magde¬
burg 2. ab Antwerpen nach Adelaide . Wupertal 24.
5. Kapstadt pass , nach Adelaide . Bitterfeld 2. ah
Hamburg nacb Emden . — Ostasien . Oliva 2. ab Ma¬nila . Rheingold 31. 5. an Saigon . Itauri 2. ab Kobd
nach Yokohama . Preußen 2. ab Hongkong nach
Schanghai . Scheer 2. Ouessant pass , nach Rotterdam.Havelland 2. ab Taku nach Tsingtau . Munsterland l;
ab Miri nach Manila . Bamses 1. ab Port Swettenham
nach Singapore , Leverkusen 2. ab Singapore nach
Penang . — Vergnügungsreisen . Milwaukee 2. an
Hamburg.

Hamburg -Südamerikanische Dampfschlfffahrts -Ges,
Cap Arcopa 3. in Santos . Cap Norte 2. von Rio deJaneiro nach Bahia . General San Martin 2. von Lis¬
sabon nach Madeira . Monte Pascoal 2. von Madeira
nach Lissabon . Belgrano 1. in Santos . Eifel 2. Ma¬
deira pass . Maceio 2. von Bahia nach Maceio. Men-
doza 3. in Bremen . Parana 3. St. Vincent pass . Porto
Alegre 3. Dover pass . Santa Fd 2. von Madeira nach
Rotterdam . Tenerife 2. von Madeira nach Hamburg.
Taunus 3. von Hamburg nach dem La Plata . Uru¬
guay 3. Ouessant pass . — Vergnügungsreisen : MonteRosa 3. in Casablanca . Monte Olivia 2. in See nach
den norwegischen Fjorden.

Deutsche Afrika -Linien . Süd- und Ostafrika . Pre¬
toria 2. ab Rotterdam . Windhuk 2. an Southampton.

H. C. Horn , Hamburg . Claus Horn 2. von Kotka
nach Murmansk Christiansand pass . Ingrid Horn 2.
von Le Havre nach Dover.

Oldenburg • Portugiesische Dampfschiffs • Rhederei,
Hamburg . Oldenburg 2. von Hamburg nach Antwer-gen. Melilla2. von Antwerpen nach Casablanca.ebu 2. von Sevilla nach Ceuta . Las Palmas 2. von
Vigo nach Tanger . Pasajes 2. in Casablanca . Casa¬
blanca 2. in Casablanca . Tanger 2. in Lissabon . Rabat
2. in Lissabon . Palos 2. Finisterre passiert.

Warled Tankschiff Rhederei G. m. b. H„ Hamburg.
Gedania 2. an St . Vincent . Svithiod 2. Galata pass.
Phoebus 2. ab Newyork . Persephone 3. .von Harburg
nach Guiria -Caripito.

FischdampferbewegTingen
ln BremerhaveraWesermünde

Apgekündigte Dampfer : Grönland , Dortmund -Cf
land ), Koblenz (Norweg . Küste ). r' J

Am Markt gewesene Dampfer : Ostpreußen (Norw.
Küste ), Taunus , Oskar Neynaber (Island ).

In See gegangene Dampfer : Württemberg , Mainz(Norweg. Küste ), Präsident Rose (Island ), Gera
(Nordsee).

Kriegsmarine
Dienstsegeljacht „Asta “ im 1. in Kiel an der Vi*

netabrücke , Kreuzer „Nürnberg “ mit dem B. d. A.,
Kreuzer „Karlsruhe “, die 1. und 2. MSF1. sowie die1. SF1. und 2. Gel.-Fl . 1. nnd 2. in Wilhelmshaven.
Poststationen : Für das Flottenkommando bis auf
weiteres Kiel -Wik , für den Befehlshaber der Auf-
klärungsstreitkräfte und Kreuzer „Nürnberg “ bis
zum 5. mittags Wilhelmshaven , bis auf weiteres Kiel.
— Für Panzerschiff „Admiral Graf Spee“ bis aui
weiteres Kiel.

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Eotersand 1 Std.
25 Min., Nordenham 25 Min., Brake 1 Std., Farge

1 Std . 40 Min.
Datum Bremen -Stadt Vegesack Bremerhar.
4. Juni 10,41 23.08 10.21 22.48 8.21 20.48
5, Juni 11.56 — 11.36 — 9.36 22.03
ß. Juni 0.23 13.04 0.03 12.44 10.44 23.13

Binnenschiffahrt
Wasaerstand der Weser gegen 7 Uhr

Hann .- Carls-
Datum Münden hafen Hameln Minden
1. Juni 1.37 2.34 1.80 2.40
2. Juni 1.42 2.28 1.57 2.33
3. Juni 1.42 2.31 1.72 2.28

Rcidisbankdisboiit«%_ Wcripapicghurse der Bremer Zci lun ^ vom 3 . Juni Lombardsatz5°/0
Hanseatische Wertpapierbörse

Festverzinsliche Werte
Deutsche Kelchs- , » , .n. Staatsanleihen ‘ •"-
S Dt. Relchsanl. 27 101.75 101.874 do . 34 99.SO 99.50
41/*Dt.Reicht.Sch.35 99.12 99.12
4Vi Reichspost 34 1, 100 75 100.50
4 Brem. Umstausdi — 93 00
Bremen Neubeslti —.~ ~ .
Hamburg Neubeslti 33.50 33.10
Dtscb. Altbesitz 1Ö7.5Ö 127.00
Bremen Altbesitz 125.50 125.50
Hamburg Altbesitz 126.00 125.75
Kreditanstalten nnd Körper¬

schatten
Vit  Oldb. Osch. v. 25
4 '/i do. Kom. S. 1
Vit  do . do. S. 2
Vit  do . do. S. 3
Vit  do . S. 1 u. 3
Vit  do . do . S. 2
Vit  do . do . S. 4
Vit  do . Gpfbr. 5 . 5
Vit  do . do. S. 6

99.25
98.25

98.25
99.25
99.25
99.25

99.25
99.25

Hypothekenbanken
Vit  Hamb . Hyohk. A 99 .00 99 .00
5‘/a do. Liguld. 101.50 100.37
do. Anteilschein 4.30 4.27J?

Vit  Pr . Ctrbd. 99.00 99.00
5>/>do. Llq. 26 A2 100.75 109.75
4'/i Pr. Ctrbk. Bod.

Obi. 26/27/28 98.00 90.00
Industrie -Obligationen
Deutsche Uno!. 36 100.00 100.00
Hordd. Steingut 27 102.00 102.00
Bremer Tauwerk — ~ .~
Steucrgutschelne Gruppe II
fällig am 1. 4. 1934 — —.—
fällig am 1. 4. 1935 —.— —~
fällig am 1. 4. 1936
fällig am 1. 4. 1937 —.— —.
fällig am 1. 4. 1938 115.80 115.80
Bank -Aktien
GeestemOnder Bank 90.00 90.00
Hb. Hypothekenbank100.00 100.00
Schl.-Hol.Bk.I.Husum 85.00 85.00
Vereinsbank 120.50 128.00
Westholst. Bank 145.50 145.50
Schilt ahrts -Aktien
Br. Schleppscti.-Bes. 99.00 97.00Dt. Ost-Atrika-Linle 90.00 91.00
Hapag 18.12 18.B7
Hbg.-slidam. D.-G. 45.50 45.50
Hansa-Linie 120.00 120.00
Neptun 119.00 118.00
NorddeutscherLloyd 10.62 18.75
Unterw. Reederei 110.00 110.00
Woermann-Linie 90.00 91.00
Eisenbahn -Akt len
A.-G für verkehr 127.00 126.50
Brem si .-,g rT '.m .0' 98 25
Dt. Reich:b von A .25.L- 125.37
Hamburger Hochbalm98.00 98.25

3.6- 2.6.
118.50 117.50
280.00 276.00
134.00 134.00
159.00 159.00
128.00 128.00

Industrie -Aktien
Atlas Werke
Beiersdorf
Blll-Brauerel
BreitenburgerCem.
Brem.-Besigh. Dell.
Brem. Veg. Fisch.-O. (65.00 165 ÖÖ
Br. Allg. Oes u. E. - -
Br. Ch. Fabrik Hude 170 00 170 00
Br. Clgarrenlabrlken gj,00 90 00
Br. Pap. u. Wellp. 125.00 125.00
Br. RolandmOhle 151.00 151.00
Br. Sllberwarenfabr. 138.00 130.00
Bremer Vulkan 150.00 150.00
Br. Wollkämmerei. 164.00 164.00
Dt. Linoleumwerke
DynamitNebel
ElbschloBbrauerel
Flensb. Schiffsbau
Guano Werke
H. E. W.

170.50 170.00
91.00 89.00

133.00 133.00
94.00 93.50

114.00 114.50
151.50 151.25

3 6 2 6
Harb. Gummi 180l00 —
Hochofenw. Lübeck 130.00 130 00
Hoffm. stärkefabr. 150.00 150.00
Hoistenbrauerei 109 50 109 50
Jutesp. u. Web. Br. 117.00 116.00
Markt- u. KUhlhall. 130.00 129 00
Nordd. Steingut 145 00 145 00
„Nordsee" Dt.Hochs. 143.00 142 50
Nordwestd. Kraft 138 00 138 00
Rheinstahl 15g 50 158 50
Reis u. Handelt 136.00 136.00
Ruberoldwerke 123.00 122.00
Schllnck& Clo. 130.00 130.00
SchwartauerWerke 116.00 118.00
Stader Lederfabrik 120.00 120.00
ThBrl Oel 128.00 128.00
Transp. Hevecke 120.00 120 00
Ver. Werkstätten 115.00 115.00
Wendts Zigarren 95.00 95.00
Kolonlaiwerte
Kemerun-Eb.-G, 90.00. 90.00Neu-Gulnea-Comp. —
Otavi Min. u. Eis-G. 33.00 31.50

Niedersächsische Börse
6 Lindener BrauereiKommunal verbände

mit Zinsberechnung
Vit  Hann . Prov. Anl.

R. 15 98.50 98.50
Pfandbriefe nnd

Schuldverschreibungen
4Vi Oldbg. st. Kr. 0.

Pldbr. S. 5 99.25 99.25
do. Gold.-Komm.-

Obi. S. 3 98.25 98.25
Landesbanken
Vit  Hann . Ldkr. G.-

PI. $. 1 1926 99.50 99.50
4Vi Brschw. staatsb.

Goldptbr. R 16 99.00 99.00
5>/i do. Llqul. Pldbr. 101,12 101.12
4 do. RM Pldbr. 8. 6 95 .00 95.00
Ritterschaften
4‘/i Brschw. rlttl. G.-

PI. von 29 98.25 98.75
Vit  Bremer rlttl.

Goldpfandbrlef 98.50 98.50
Vit  Calenbg . rlttl.

G.-Pfdbr. v. 28 99.50 99.50
Vh  Celler rlttl.

Goldpf. C. 98.50 98.50
StadtBchatten
Vit  PreuB . Zentral¬

stadtschalt Pfand¬
brief R 22 99.00 99.00

Hypothekenbanken
Vit  BrscHW .-Hann.

Hyp. Bk. Goldpld.-von 1929 99.25 99.25
i</i do. Liquid.Pldbr. 101.00 101.25
4‘/> Hann. Bodkrbk.

G. Hyp. Pldbr. R. 7 99.25 99.25
Industrie -Anleihen
6 BrauergildeObi. 102.50 102.00
6 Hackttbal Obi. 103.00 103.00

Obi. 103.00 103.00
3 Mech. Linden Obi. 88.00 88.00
6 Vorw. Zem. Obi. 101.50 101.50
Sachwerte ohne Zinsberechn.
4 Hann. Stadtanl.

von 1925 93.00 93.00
Brem. ritt. (Rogg.)
abg. Pt. 93.00 93.00

4 Cell. ritt. (Rogg.)
abg. Pf. 93.OO 93.00

s' lt  Hann , Bd. Kr.
Llqul. Pfandbr. 101.00 101.00

5 Pr. Elektr. a. RM
abg. Anl. 100.00 99.00

Vit  Lüdenscheid M
Ohl. 104.00 104.00

Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke190.00 188.00
DamptkesselWllke —
Doornkaat 114 00 114 00
Elsen Willfet 131.50 131.00
Hackethal 136.00 137.00Hann. Immob.

(je Stück in RM) 380.00 380.00
HannoverscheZem. 124.75 125.50
HemmoorZement 210 00 211 00
llseder Hütte 180100 179.75
Undoner Brauerei 94.00 94.50
NorddeutscheZem. 126.50 128.00
Teutonia Zement 216.00 —
Ver. Harzer Zem. 129.00 129.00
Verelnsbr. Herrenh 160.00 160.08
VorwohlorZement 12G.00 126.00
Wollwäsch. Deliren 177.00 177.00
Brschw. Hann. Hyp.-

Bank 107.75 107.50
GeestemOnder Bank 90.50 90.50
Verkehrs -Aktien
Brschw. StraBenbahn120.00 120.00
Hildesh. Pein.Kreisb. 62.50 62.00
Ueberlandw. Hann. llB.OO 11B.00
Marienborn-Beend. 108.00 106.09

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen des Kelchs, der
Länder , der Reichsbahn,
Reichspost , Schutzgebiets¬
anleihe und Rentenbriefe)

Dt. Anl. Ausl.
5 Ralchsanleihe27
4 Relchsanl. 34
5Vs Int. (Young)
Vit  Pr . St.-Anl. 28
Vit  Bayern St. 27
Vh  Brschw . St . 28
Vh  Dt . Schutzgeb.
41/« D. Relchsp. 34 I
4>/i do. 35 I
Vit  D . Reichst ). 35
Vit  do . 361
4V« Pr. Ldr. 1 u. 2

127 37 127.37
101.07 101.75
99.50 99.50

104.62 104.87
109.62 109.62
99.50 99.40
11̂45 h !45

101.08 101.00
100.58 180.40
100.12 100.12
99.12 99.12
99.00 99.00

Stadtanleihen
V/t  Bin . Goldsdi . 26

1 u . 2 98 .75 98.87
Oeffentl . Kreditanstalten
A'h  Bin . Pfdbr.-A. 99.00 99.00
Dt. Komm.-Samm. 1 132.50 132.25Dt. Komm.-Samm. 2
4’/» Hann. Landas-146.00 146.00

kred. v. 2t  S . 1
A'h  do . Pld . V. 27

—.— 99.50
Serie 2 99.50 99.50

4</>Oldbg. stl. Krd. 99.25
A'h  do . Schuld 1 u. 3 99:25
A'h  do . Pfhbr.-K. 1
S'lt do . Llqu. lOOiO _ '_
A'lt Pr .Lds.-PId. R. 4
A'h  Ldschftl . Zentr,

99.00 99:00
Goldplandbr.

A'h  Ostpr . ldschftl.
99.00 99.00

Goldpfdbr. (SV.)
A'h  Schlesw . Holst.

97.37 97.50
Idsch. Goldptbr. 24

A'h  Westf . ldschftl.
98.00 98.00

Goldplandbr. 98.25 90.12
Hypothekenbanken
Vh  Braunschw.

Hann. v. 1729 99.25 99.25
A'h  Goth . Grund¬

kredit 4, 5, 5a 99.00 99.00
A'h  Hann . Boden¬

kredit 13, 14 99.25 99.25
A'h  Meininger

Hypoth. Bank 5 99.25 —-
A'h  Pr . Centralb . 28
A'h Pr . Hyp. 24 , 1

99.00 99.00
26, 2—4 99.00 99.00

4'/, Pr. Pfandbr.-
Bank 50 99.00 99.00

4Vi Rhein. Westfäl.
Bdkr. 4, 6, 10, 12 99.25 99.25

A'h  Schl . H. Idsch.
Gold 30 _ - ——

A'h  Berl . Hyp. 15 99:25 9975
A'h  Bl . Hyp. K. < 98.00 98.00
S'lt Bl . Ctrbk. Llqu. 100.75 100.75
A'h  Pr . Pldbr.

Komm, 20 98.00 98.00

Vh  Pr . Clr. Bod. 24 99 . 00 99 . 00
Vh  Pr . Ztrst . 19 99 .00 99 .00
4>/t Pr. Ztrst. 20-21 99.00 99.00
Vh  Hann . Pfd. 4

von 1929 —_ —
Vh  do . 5 . u. Erw. 99 -50 90 .50
Kommunalobllgatlonen
4‘/i Mein. Hyp.-Bank

Komm. 14, 16, 21 99.00
A'h  Pr . Ctr. Boden

Komm. 26/28 98.00
A'h  Rh . Wstt . Bdkr.

Komm. 26/27,4-6 98-00

98.00
98.00
98-00

Industrie -Obligationen
6 Dt. Linoleum 26 — —,—
6 Klücknerw. RM 26  —
6 Thür. El. L. 27 —.-
6 Ver. Stahl S. B — — —
6 Zuckerkredit 1-4 102-75 102-50
Steuergntschelne
GruppeII 1934 .
Gruppe II 1955 .
Gruppe II 1936 .
Gruppe II 1937 .
Gruppe tt 1938 ,
Steuer-Durchschnitt
Verkehrs -Aktien
Hamburger Hoch
Hann. Ueberl.
LUbeck-BUchen
Banken
Adca
Bayr. Hyp.-Bank
Bayr. Vereinsbank
Berl. Handelsges.Commarzbank
DD-Bank
DL Asiat. Bank
Dt. Uebarseebank
Dresdener Bank
Mein. Hyp.-Bank
Oldbg. Landesbank
Reichsbank
Industrie
A. E. G.
Alsen Partland
Atlas Werke
Brem. Beslgh. GelBrem. Gas u. El.
BremerVulkan
Dt. Ton u. Stein
DynamitNobel
Germania Porti.
Gebr. Goodhardt
Hackethal
Hageda
Holtmann Stärke
Kötltzer Leder
Kromschrüder
KUppersbusch
Lindes Eis
Masch. Buckau

, 103.75
107 75
111-75 - --
115 75 115 80
115 87 115-87
110 90

98.37 98.50
118.50

96.00
97-00

95.50
97.75

106.25 105-75
131-25 130.75
113.25 113.12
119.00 118.50
895.00 055.00
131-25 132-25
105-00 105 00
115-37 115.37
90-50 — -

21375 215-50

42.25 43.12
186.00

118-25 118.00
136:00 —:~
149-75 150-00
145.50
91-50

117-00 •
128-00
136 00'
127-25 •
151-50
120-75
176-50
143-50

.9-37
I 119-00
moo
127-00
151.00
150-00
110-00
130.00
176-25
141-25

Maxlmilianhütte
Meyer Kaufmann

36 . 2-6. Belchssehnldbnehforde*199-50
108-00

145.25 145-25
rangen (mit Stückzinsen)

Miag Mühlen
Mitleid. Stahl ab

1. 4.
Ausgabe 1 Ausgabe 2

MUlhelm Berg 174-50 174.00
126-00 127-75

Geld! Brief Brief Geld
Nordd. Eiswerke
Nordd. Steingut 143-50 145-00 1938 100.00 —— 100.00 -
Nordd. Trikot 1939 100 25 —— 100.25Nordwestd. Kraft 14411 99.87 ——
Phüniz Braunkohle 116-00 115.25 1941 99.75 —- ——
Rhein. Westf. Kalk 1942 99.37 _ — 99.37RiebeckMontan 118-75 118 50 1943 99.12 ——. ——
Rosenthal Porz. 90.00 89.25 1944 —— ——
Sarottl 114-00 114 00 1945 —- — - p— -
Schles. Portland 159-00 160-00 1946 98.75 99.50Thürl’s Oet 1947 —t—Verein. Dt. Nickel 163-37 163 25 1940 - —- -— ——
Verein. Glanzstoff 235 00 - .- 1444 —— -- — w——
Wanderer-Werke 182-50 181-00 1950 -- -- - --
Kolonialwerte
Dt. Ostafrika 139-00 140-00 Wlederanfban -Zaschläge
Neu-Guinea 1944/45. 70-87
Schantung 114-00 113 50 1946/48. .I 78.87 1

Fortlaufende Notierungen
Anfangs * Schluß*

kuxß kui s
Einheitskurs
3. 6. 2* 6.

Dt. Anl. Ausl. Scheine
einschl. ‘/»Ablösungsch.

A'/i HoesetiEisen- und
Stahl-RM-Anielhe

4V» Fried. Krupp.RM-Anl
SV. Mitteid. Stahl
6Vi Ver. Stahl-Obl.
Accumulatoren-Fabrik
Allg. Elektrlcltäts-Ges.
Aschaffenburger Zellstoff
Bayer. Motoren-Werke
I. P. Bemberg
Julius Berger TiefbauBl. Kraft u. Lieht AG.
Bert. Maschinenbau
Braunk. u. Brik. (Bubiag)Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke
Charlotten!). Wasserwerk
Chem. von Heyden
Continental Gummi
Daimler-Benz
Deutsch, Atlant.-Telegr.D. Cont. Gas Dessau
DeutscheErüBi
Deutsche Llnolwerke
DeutscheTeleph. u. Kab.
Deutsche Waffen
Deutscher Elsenhamfel
Christian Dlerig, AG.
Dortm. Unlon-Brauerel
Eintracht-Braunkohle
Elsenbahn-Verkehrsm.
Elektr.-Lleferungsges.
Elektr.-Werke Schlesien
Elektr. Licht und Kraft
Engelhardt-Brauerei
I. G. Farbenindustrie
FeldmühlePapier
Falten & Guilleaume

127.50

,99.50101.75

1p151.50
130.25
144.62
165.75
150.00
165.50
130.00
111.87
160.50
190.00
141.12
11675
159.50
170.00
169:00
156.75
220:00
ise:oo
135.00
120.25
155.87
90.50

167.75
150.50
138.50

127.87

99.40
IM.62
234:00
ifts
151.12
m
165.75
221.00
12875
111.37
160.25
189.25
140.50
122.50
116.87
15875
170.00
moo
157.37
219:00
196.25
154.50
136.00
120.25
155.50
91.00

167.12
1-iO.Od
139.00

127.37 127.37

99.40
101.62
234:00
43.25
5U2
29.50
4375
6575

102 .00

234:00
43.12

143.00
150.50
130.00
140.25
165.50
149.00

221.00
12875
111 .12
160.25

m 1
m
158.75
170.00
mio
157.25
219:00
196.25
154.50
136.00
120.25
155.50
90.37

167.25
149.5b
138.50

.26.00
112 .00
160.25

'5
40.25
17.50
60.00
70.12

169:75
156 75
169.50
217.75
196.00
52.00
35.12
20.62
55.00
90.00

167.00
149.12
137.25

Anfangs - Sohlnß-
kurs kurs

Einheitskurs
3. 6. 2- 6-

Gesfürel Loewe & Co.
Th. Goldschmidt
HamburgerElektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch-Köln-Neuessen
Philipp Helzmann
Hotelbetr..Gesellschaft
Ilse, Bergbau
Ilse, Bergbau GenuBsch.
Gebrüder lunghansKali Chemie
Kall Aschersleben
Klöckner-Werke
Koksw. u. Chem. Fahr.Lahmeyer& Co.
Laurahütte
Leopoldgrube

Mannesmannrührenwerke
Mansfeld AG. f, Bergbau
MaschinenbauUntern.
Maximillanshütt,
Metallgesellschaft
NiederlausitzerKohle
Orenstein & Koppel
Rhein. Braunk. u. Brlk.
Rhein. Elektrizitätswerk
Rhein. Stahlwerke
Rhein.-Westf. Elektr.
Rhein. Metall
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kall
Schles. El. u. Gas LIt.B
Schubert & Salzer
Schuckert& Co. Elektr.
SchultheiB-Patzenhofer
Siemens & Halske
Stöhr & Co., Kammgarn
Stolherger Zinkhütte
Süddeutscher Zucker

159.00 /
138-50
152-00
181-00
Ausges.
128.75
151.87
95-75

144.25
-136-75
11B*1Z
138-25
157-50
155.00
20.62

137.75
125 75
i « :öö

155-37
109:08

160.25
130.50
150 00
158.25
152.25
137.75
155 00
177.00
97.62

220.50
13275
10075

Thüringer Gas Leipzig 145.00
Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr. Draht
Wasserw. Gelsenkirchen
Westdeutsche Kaufhof
WesteregelnAlkali
Wintershall
Zellstoff Waldhol

Banken
Bank für Brau-lndustrleReichsbank

Vorkehrswerte
A-G. für Verkehrswesen
Allg. Lokalb. u. Kraftw.
Dt. ReichsbahnVorz.-A.
Hamb.-Amerika Packetf.
Hamburg-Südam. DampfHansa-Linie
Norddeutscher Lloyd
otavi Minen u. Eisenb.

123-00
171-ÖÖ
63-37

110-12
129-50
167-50

13--25
216-25

126-87
1547s
125-25
18.37
4575
18367

161.00
13B-00
150.00
180-00
16975
128-50
151.62
95-25

176.00
144.50
136-25
148.25
118.00
137.25
158 00
127-00
20-37

13775
125-25
15975
150-00

193.00
109 37
233-50
15975
132-25
150-00
158-00
152.50
13775
154-50
176-50

98 87
221-00
132-25
102-00
20175
20275
122-12
17075
63-00

118.00
130-00
166-00

135-00
215-00

12575
15475•
125 25
18-12
4575

126-00
18-62

160-25
138-00
150-00
100-75
168.25
128 87 .. . .
151-62 .150.00

95 62 95-62

159 00
137 00
149-87
167:75
127-00

176-00
144-50
136-25
148 25
118-00
138-00
158-00
127-00
20-37

13775
125-25
159-75
148-75

193-50
10875
233-75
159:50
131-25
150-00
157-50
152-50
13775
154-50
176-25
96-50

220 -00
131.25
100-50

143.25
13512
148 50
118-06
137-75
157-M
125'820-a
137-75
124-75
158-50
14775
199-50
153 62
19375
108-00
232-25

129 00
149 95
157-50
151-50
137-50
155-00
175-75
97-50

220 00
131-50
100-00

— 145-50
122-50 121-75
170-75
63-12

118-00
129-50
166-50

135-00
21575

126-12
15475
125-25
1812
45-7!-

120 60
18-12

62-25
118-00
128 7f164-62

135 00
215-50

126
154-00
125 ?§1837
120 00
18-75

1
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4VW iNitwirkendeaufder TNorgenseier
zum Eautag des NSLV.

Bremen, -t . Juni.
Während der Gautagung deZ N L L S . .

Weser - Ems.  sindst — wie gemeldet — am
morgigen Sonnabend eine Morgenfeier  aus
der Niederdeuischcn Gedenkstätte „ Ttcdingsehre"
statt . Bei dieser Feier werden ,.Tas deutsche
Gebet " und ..Volk der Arbeit " mit der Musik
von Erich Lauer  von über 4ÜM Mitwirken¬
den zur Aufführung gebracht . Ter Komponist
schreibt über sich selbst:

Ich bin in einem wahrhaft bescheidenen Win¬
kel unserer deutschen Heimat geboren . Wenn
der Name „Leibenstadt " auch vielverheitzend
klingt , io ist es nicht mehr oder weniger als ein

ststuppkiibi-ei- Ivanen, lUnsikreksrent im liultui --
nmt äer ksiebsproxaAanäaleitnnA in lliineben.

änkn . : Reiser

winziges Dorf im badischen Hinterland , wo mein
Vater als Geistlicher wirkte . In Wössingen (bei
Karlsruhe ) drückte ich — im Kriegsjahr 1917
— erstmals die Schulbank , bis kurz darauf die
alte Marktstadt Müllheim im badischen Oberland,
in der Mitte zwischen Freiburg und Basel un¬
gefähr . unser Wohnsitz wurde . Dort verlebte ich
zehn glückliche Jahre meiner reiferen Jugend , hier
liegen meine schönsten Jugenderinnerungen dicht
beieinander , da schrieb oder vielmehr malte ich
meine ersten Noten schwerfällig aufs Papier oder
tauchte ich meine Pinsel in die Farben , um Land¬
schaften und Gegenstände neue Gestalt zu geben.
Dort erwuchsen meine ersten Kraftproben im Ge¬
biet des Schöpferischen , und hier lernte ich auch
meine spätere Frau kennen die wie ich ein Kind
der Natur geblieben ist.

Was die Jahre nachher alles brachten , das hat
jeder von uns Jungen ähnlich miterlebt , es ließe
sich hier auch nicht schildern in wenigen Sätzen.
Heidelberg war der Beginn meines Musik¬
studiums . das ich nach fünf Halbjahren wegen
der damaligen völligen Aussichtslosigkeit einer
Berussstellung auf diesem Gebiet aufgab , erbittert
vor allem über die Strömungen der Zeit . zumal
in der Musik , aufgerüttelt gleichzeitig durch den
Ruf einer neuen Weltanschauung , die mich am
Vorabend der großen Wahl des 14. September
1930 zum aktiven Kämpfer der Be¬
wegung  werden ließ . Als SA .-Mann tat ich.
wie meine Kameraden , meine Pflicht , griff auch
bald zur Feder , um meine ersten Leitartikel in
dem von mir geleiteten nationalsozialistischen
Kampfblatt der Heidelberger Hochschule, dem
..Heidelberger Student " , auf ..die von der andern
Seite " loszulassen . Meine Tätigkeit als Schrift¬
leiter wurde immer fester umrissen , bis ich 1932
ehrenamtlich bei der Heidelberger Parteizeitung
„Volksgemeinschaft " endgültig die journalistische
Feder ergriff , der ich bis zu meiner Berufung
als Musikreferent in das Kulturamt der Reichs¬
propagandaleitung nach München diente , so gut
es mein insgeheim wirkender schöpferischer Wille
zuließ . Ich bin glücklich, in diesem Jahr meiner
neuen Arbeit endgültig den Weg zur ursprüng¬
lich gesuchten und säst aufgegebenen Musik ge¬
funden zu haben . Was uns SA .-Männern in der
Kampfzeit immer oberster Leitsatz des Handelns
war . Soldat zu sein im Dienste einer neuen Welt¬
anschauung . das ist er heute erst recht. Und ich
habe den festen Vorsatz auf dem eingeschlagenen
Wege weiterzugehen , ungeachtet alter Erörte¬
rungen über den Stil kommender Musik . Ich
halte es mit dem Meister Bach . der auf diesem
Marsche ins Neuland mein Schutzpatron und
Kriegsgott sein soll. Sein „preußischer " Geist ist
in unseren Tagen sicher ebenso lebendig wie unter
seiner eigenen Zeit eines Großen Friedrich . Und
seine aus tiefster Deutschheit emporgestiegene
Musik wird uns , in ihrer letzten Größe ewig ver¬
borgen , voranstürmen!

Sfl .-Sportabzeichen für Meger
VbersülirerJanßen übergab an 5? Männer die fluszeichnung

, 2t <s

Gestern abend überreichte SA .-Obersührer Iangen  im Hauptmann -Voelcke-Haus 37 Ange¬
hörigen des Segelflieger - und Ballonsturms des NSFK . (an ihrer Spitze Sturmsührer Winter)
und der SA . das SA .-Sportabzeichen . Der älteste der so Ausgezeichneten , ein SA .-Mann , war
57 Jahre alt . Ausbilder der Männer war Sturmsührer Niemann,  und Sturmsührer Heike (imBilde links ) nahm die Prllsung ab . Unsere Ausnahme zeigt SA .-Obersührer Ja atzen , der mit
knappen Worten die hohe Bedeutung des SA .-Sportabzcichens als ein Zeichen kämpferischer Mit¬
arbeit und aktiven Nationalsozialismus ' hervorhob , bei der Uebergabe der Abzeichen an die Männer.

Ausn . : Schmidt

Vremm im Lestzug des deutschen Volkes
Sestwagen und Kruppen aus Bremen aus der Beichstagung der N36 . „Kraft durch Lreude

llestnaxen Aoai -bvitvt . Lmkn . : Lvkinickt

Säg 's mit Humor ! Das hat schon immer ge¬
zogen . wenn es nötig war . gegen Flaumacher zu
Felde zu ziehen . Der Humor ist deshalb auch die
hieb - und stichfeste Waffe , mit der Bremen auf
der großen Reichstagung der NSE.
„Kraft durch Freude"  all henen . die be¬
haupten . wir Bremer seien „ssteisf" . das genaue
Gegenteil beweisen wird . Diese große Reichs¬
tagung die am 12. und '13. Juni in Hamburg
durchgeführt wird . findet ihren Höhepunkt be¬
kanntlich in einem großen  F e st z u g. in dem
alle deutichen Gaue - durch Festwagen und Fest¬
gruppen vertreten sein werden.

2n Bremen wurde nun tüchtig gearbeitet , um
die Bremer Gruppen ordentlich aufzuziehen und
ihnen ein bißchen vom goldigen bremischen Humor
einzuimpfen . Hoch oben . dicht unter den Wolken,
arbeiten in einem Atelier Künstler an dem Aus¬
bau der Festwagen und an der Ausrüstung oer
Festgruppen . Die Hansestadt Bremen wird . und
das steht heute schon bombensicher fest. in diesem
Festzug . der von Hunderttausenden aus allen
deutschen Gauen gesehen wird . einen ganz be¬
sonders großen Platz einnehmen . Bremen er¬
öffnet seine Darstellungen mit einer kunterbunten
Kapelle . Die 15 Mann . die von der tadellos
musizierenden Lagerhaus -Kapelle gestellt werden,
sollen durch die Buntheit und Farbenfreudigkeil
ihrer Kostümierung ganz besonders auffallen . Sie
sollen den ihnen folgenden Bremer Stadtmukikan-
ten ein rechter Vorspann sein. Wenn die Be¬
schauer sich über diesen fröhlichen Aufzug von Her¬
zen gefreut haben , folgt auf einem prachtvoll ge¬
schmückten Festwagen das drei Meter hohe Modell
des Roland . Vor kurzem haben wir es unseren
Lesern bereits im Bilde vorführen können . Es
wurde — wie erinnerlich sein wird — vom Bild¬
hauer Eangloff angefertigt . Die Pferde werden
mit dem Bremer Stadtwappen geschmückt sein und
von den Wagen leuchten weiter Wappen von
Städten wie Riga . Bergen , die unter maßgeblicher
bremischer Mitwirkung gegründet worden sind.
Würdige Ratsherren , Schiffer , Handwerker und
Soldaten , alle in mittelalterlicher Tracht , folgen
diesem Festwagen , Der nächste Wagen zeigt in
großer Aufmachung eine Szene aus dem Bremer
Festspiel „Eine Fantasie im Bremer Ratskeller " .
Hauff , die Jungfer Rosl , Weingeister und der alte
Bacchus werden hier vertreten sein . Der dritte
Wagen weist auf die Verbindung Bremens mit
den Kolonien hin . Mächtige Neger tragen Er¬
zeugnisse unserer Kolonien , wie Tabak . Kaffee.
Kakao . Früchte usw . Ein Ehrenturm . von dem
die alte Kolonialflagge wehen wird , soll gekrönt
werden durch die allen Deutschen bekannten Na¬
men Lüderitz und Lettow -Vorbeck. Ein starkes

Rs wirst svboii lcräktig kür stio ^ iisstattuiig stör

Gefolge von Schutztrupplern und Askaris wird
diesem Wagen eine ganz besondere Beachtung
sichern. Wuchtig und mahnend wird der nächste
Wagen wirken . ' Auf ihm . der von vier Pferden
gezogen wird . wird ein großes Rettungsboot der
Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
mitgefühlt . Eine acht Mann starke Rettungs¬
mannschaft wird dem Boot folgen . Eine weitere
schmuckeFestgruppe setzt sich zusammen aus Flag-
genträgera der bremischen Flagge und des Nord¬
deutschen Lloyd , ferner aus dem Vetriebsspiel-
mannszug des Norddeutschen Lloyd und der Bord¬
kapelle des KdF .-Schiffes „Sierra Tordoba " . Den
Schluß der Bremer Gruppen macht dann Marins-
HJ . Diele Jungen , die Mützenbänder des Nord¬
deutschen Lloyd tragen werden , führen ein 18 Me¬

ter langes Modell des Schnelldampfers „Bremen"
durch die Siraßen Hamburgs.

Diese kurze Aufzählung wird allen Bremern zei¬
gen . daß unsers Hansestadt dank der guten Zu¬
sammenarbeit zwischen KdF ., den zuständigen be¬
hördlichen Dienststellen und der Wirtschaft , in dem
Fsstzug des deutschen Volkes , der sich am Sonntag,
dem 13. Juni . vier Stunden lang durch Hamburg
bewegen wird , gur vertreten sein wird . Bühnen¬
bildner Lchlons 'ky, der sich der Ausgestaltung der
Wagen uns der Ausstattung aller Mitwirkenden
angenommen hat , wird den Bremer Gruppen schon
den nötigen Schmiß verleihen , damit sie in der
Reihe der vielen anderen schönen Darstellungen
einen besonders starken und nachhaltigen Eindruck
hinterlassen . (-)

flusnalimen vom Kautag Weser-Lms
einsenden!

Die Lrganisationsleitung des Eautages Weser-
Eins bittet alle Volksgenossen , welche Ausnahmen
vom Eautag Weser -Ems und den Feierlichkeiten
auf der Niederdeutschen Gedenkstätte „ Stedings-
ehre " Vookholzberg gemacht haben , um Ueber-
sendung je eines Fotoabzuges an folgende An¬
schrift:

Eau -Organisationsamt der NSDAP .,
Oldenburg/Oldbg .. Adolf -Hitler -Haus

Die entstandenen Unkosten sind anzugeben und
werden selbstverständlich den Einsendern vergütet.

Sonderzüge nach dem Booicholzberg
Nachstehend geben wir noch einmal die Fahrt¬

zeiten der einzelnen Sonderzüge bekannt . Wie
aus der Aufstellung ersichtlich ist, sind diese Züge
für die Ortsgruppen bzw . für die einzelnen Glie¬
derungen eingeteilt . Darüber hinaus können diese
Züge aber auch von allen Volksgenossen
benutzt werden : in diesem Fall sind die Karten
bei der NSG . „Kraft durch Freude"  er¬
hältlich.

RSG . „ Kraft durch Freude " : 8 . Juni . Beginn des
Jcstfpiels um 18 .30 Ilhr.

12 .1« Uhr ab Bremen Hauptbahnhof an V.27 Uhr
12 .17 „ . Bremen Neustadt .. V.1N
12 .4« an Bookholzberg ab 23 .58 .,
NS .-Bolkswohlfahrt : 8. Juni . Beginn dc -- Fest¬

spiels 16 .3« Uhr.
13 .01 Uhr ab Bremen Hauptbahnhof an 23 .40 Uhr
13 .08 , . „ Bremen Neustadt .. 23 .32 „
13 .44 „ an Bookholzberg ab 23 .11 .,
NSKOV ., Amt für Beamte : 6. Juni . Beginn des

Fcstspst '.s 16 .3« Uhr.
12 .34 Uhr ab Bremen Lauptbahnhof an 0.13 Uhr
12 .41 ,. .. Bremen Neustadt ., 0 .05 „
13 .03 an Bookholzberg ab 23 .44 „
Ortsgruppen Arstcn . Buntentor , Huchting . Neustadt-

Nord , Neustadt -Süd , Woltmershausen : 8 . Juni . Be¬
ginn des Festspiels 16 .30 Uhr.

14 .52 Uhr ab Bremen Neustadt an 23 .03 Uhr
15 .13 ,. an Bookholzbcrg ab 22 .42 .,

Vaugewerbetag Vremen 19Z7
Präsident vr . S^rup wird über „paumarkt und flrbeitseinsah" sprechen

In der Zeit vom 23. bis 26. Juni hält der
Re ' chsinnungsverbaud des Vau-
gewerkes den „Baugewerbetag Bre¬
men 1937"  ab . Am 23. Juni , 20 Uhr , findet
ein Empfangsabend  im Vacchuskeller des
Ratskellers stakst während die Tagungsfolge,
dir völlig im Zeichen der großen Ausgaben stehst
die der Bauwirtschaft ini nationalsozialistischen
Staat gestellt sind, am 24. Juni , 10 Uhr . mit einer
Beiratssitzung in der Handwerkskammer
zu Bremen  beginnen wird . Zu dieser Sitzung
sind nur die Mitglieder des zentralen Beirats,
zugelassen , Am Nachmit -tag des genannten Tages
heginnt um 15 Uhr die Oeffentliche Tagung im
großen Saal der Centralhallen . Die Begrüßungs¬
ansprache wird Ministerialdirektor Dr . Wien¬
beck  vom Reichswirtschastsministerium halten,
indem er über das Thema „Das Bau Hand¬
werk in der Organisation der ge¬
werblichen Wirtschaft"  sprechen wird . Im
Anschluß daran werden Referate halten Minister¬
präsident Köhler.  Baden (Eeschästsgruppe
Rohstosfoerteilung ) . über „R o h st o f f m a r k t
und Bauwirtschaft"  und Oberbaurat
Brät  sch . Berlin (Amt für deutsche Roh - und
Werkstoffe ) , über Vierjahresplanbauten
und Baugewerbe " .

Am Freitagmorgen 10 Uhr wird die Tagung
ihre Fortsetzung finden Als erster Redner ist
der stellvertetende Reichsinnunasmeister Ehlers  .
Bremen , vorgesehen der sich über „Aufgaben
und Ziele des Reichsinnungsver¬
bandes des Baugewerkes  verbreiten
wird Der dann folgende Vortraa des Präsidenten
Dr . Syrup  von der Reichsanstalt für Arbeits¬
vermittlung und Arbeitslosenversicherung über
das Thema „Baumarkt und Arbeitsein¬
satz"  dürste aanz besonderem Interesse begegnen.
Es sckließt sich ein Referat „Finanzierung
des Wohnungsbaus"  an : der Redner steht
noch nicht fest Mit einem Kameradschastsabend

im Parkhaus wird dieser Tag sein Ende finden.
Am Sonnabend , 26. Juni . werden die Teilneh-
der der Tagung um 6.30 Uhr nach Bremerhaven
fahren , wo der Schnelldampfer „Europa " besichtigt
wird . Dieser Besichtigung wird eine Fahrt nach
Helgoland mit D. . Roland " folgen . Um 21.40
Uhr treffen die Fahrtteilnehmer wieder auf dem
Bremer Hauptbahnhof ein.

Für vie Tagungsteilnehmer , die sich an den
Arbeiten des zentralen Beirats nicht beteiligen,
findet am 24. Juni , 9.45 Uhr , eine Besichtigung
der Sehenswürdigkeiten Bremens statt , während
am Rachmitiäg des gleichen Tages eine Hafen¬
rundfahrt für die Damen mit anschließender
Kaffeetafel in der .Meierei . durchgeführt wird!
Ferner findet am 25. Juni nachmittags im Park¬
haus ein Militärkonzert statt.

Nächtlicher Start des Freiballons „Roland " .
Der Freiballon „Roland " der Ortsgruppe Bremen
im NSFK . startet am Sonnabend gegen 23,30 Uhr
zu einer Nachtfahrt . Der Start erfolgt so spät,
weil die Fahrt mindestens bis 3 Stunden nach
Sonnenaufgang ausgedehnt werden mutz, wenn
sie für die mitfahrenden Freiballonführeranwärter
laut PrüfungsLedingungen als Nachtfahrt ange¬
rechnet werden soll. Führer ist Sturmsührer
Winter.

UNS lou ein maoe« Deute aussehen?
Scdlsnlc, spocklict, uruck— nstückicklorsun-
gsbisnvl ! vss im rsilgsmsO urict
sir> Isicdsn von gssunclsr
IsbsriLv/siss . vncl wsi scliön
busunsn will, bsnulrl blivss-
Oroms oclsr blivss -Ol.
scstülri uncl buäunt ruglsickil^

Minderwertigkeitskomplexe sterben aus!
Zum lod des 7ndioidualp ŝ chologenfllsred fldler / von TNax Vaumann

Aas einer Vortragsreise durch Westeuropa ver¬
starb plötzlich der als Gründer der Jndividual-
psychologie bekannt gewordene Wiener Pshstia-
ter Dr . Alfred Adler , der lange Zeit bei breiten
Kreisen der marxistischen und liberalistischen
Intellektuellen in hohem Ansehen stand.

Es gehört noch heute zum guten Ton , gelegent¬
lich vom Unterbewußtsein zu sprechen oder ge¬
legentlich andeutend auf die Minderwertigkeits¬
komplexe — des andern hinzuweisen . Nur selten
macht man sich dabei klar , was mit diesen Aus¬
drücken eigentlich gemeint ist . Nur selten weiß der
Sprecher , daß er Ausdrücke gebrauchst die heute
in der Umgangssprache zwar schon zu billigster
Gebrauchsmünze abgegriffen sind, die aber den¬
noch vor verhältnismätzig kurzer Zeit eine außer¬
ordentlich tiefgehende Umwälzung in der Seelen-
kunde bewirkten . Der zugrunde liegende wissen¬
schaftliche Wandlungsprozeß begann zwar schon
vor dem Weltkriege , aber erst in den Jahren des
europäischen Niederbruches , als der Ausgang des
Krieges überall eine schwere Krise auch im Den¬
ken bewirkte , wurden diese Lehren hineingetragen
in breitere Kreise . Die Wandlung war sicherlich
begrüßenswert , soweit es sich dabei um die Ab¬
lösung der alten Psychologie handelte , die keines¬
wegs Seelenkunde im echten und tiefen Sinn des
Wortes - war , sondern sich mit der Zergliederung
des Bewußtseins , des Gedächtnisses usw. befaßte,
ohne der lebendigen Sbele des Menschen nahe zu
kommen . Diese Seele und ihre Leiden beschäftig¬
ten den praktischen Seelsorger und vor allem auch
den Arzt . und 'daher erklärt es sich. daß der An¬
stoß zu der Wandlung aus den Kreisen der
Psychiater kam.

Zum Wortführer dieser Richtung machte sich
allerdings nur zu schnell der Wiener Jude Sieg¬
mund Freud , dessen Lehren als „Psychoanalyse
zu einer in Laienkreisen weit verbreiteten , zer¬
setzenden Modekrankheit wurden . Die richtige
Erunderkenntnis dieser ganzen Richtung , die
durchaus nicht von Freud stammt , war die von
der bestimmenden Bedeutung des Unterbewußten
für die menschliche Seele . Gefühle und Empfin¬
dungen . Liebe und Haß brauchen , wenn sie in
unserer Seele lebendig sind und wirken , keines¬
wegs im Bewußtsein vorhanden zu sein, sondern

sie können aus dem Unterbewußten heraus direkt
auf die Handlungen und das Verhalten des Men¬
schen einwirken . Daß seelische Krankheiten zu
einem sehr großen Teil mit unterbewußten see¬
lischen Vorgängen zusammenhängen , ist heute ge¬
sicherte Erkenntnis der psychiatrischen Wissenschaft.
Diese Anerkennung erstreckt sich jedoch keineswegs
auf die Lehren des Juden Freud , der alle unter¬
bewußten Strebungen der Seele auf die „Libido"
zurückführen wollte , die zwar nicht restlos iden¬
tisch ist mit der Sexualität , sich aber doch zu einem
sehr erheblichen Teil mit ihr deckst

Unter den Schülern Freuds , zu denen sehr viele
Juden gehörten , gab es sehr früh Differenzen und
Vorkommnisse , die von der Gefährlichkeit einer
falschen Auffassung über unterbewußte Seelen-
vorgänge zeugten . Im engsten Kreise um Freud
gab es einen Selbstmord ! Und die unabhängigen
unter den Schülern — aber auch die ehrgeizigen!
— lösten sich auch in der Theorie von dem jüdi¬
schen Herrn und Meister . Zu ihnen gehörte
Alfred Adler,  der 1870 in Wien geboren wurde
und dort von 1925 bis zu seinem jetzt erfolgten
Tod am Pädagogischen Institut wirkte . Adler sah
die Haupttriebfeder für das Unterbewußte im
„Willen zur Macht " , den er freilich keineswegs
mit der philosophischen Tiefe Nietzsches auffaßte.
Zu den bestimmenden Erlebnissen des Menschen
gehört , so lehrte er , die erlebte Minderwertigkeit
einzelner Organe oder der ganzen Konstitution.
In gewissem Umfang erlebt das jeder Mensch,
wenn er als Kind schwach und machtlos gegenüber
den Erwachsenen ist. In der Seele entsteht nun
— im wesentlichen immer unbewußt — em Plan,
nach dem diese Minderwertigkeit kompensiert,
ausgeglichen wird . Dieser Lebensplan , der dem
Menschen gleichsam eine gefühlsmäßige Weltan¬
schauung gibt , beherrscht weitgehend die einzelnen
Handlungen des einzelnen Menschen , sein Ver¬
hältnis zu anderen , seine Art zu lieben und zu
hasten . Dabei wird meist eine innerliche und
äußerliche Ueberwindung der Minderwertigkeits¬
komplexe erstrebst indem man möglichst viel
Macht zu erringen suchst Macht im Geistigen , im
Gesellschaftlichen , Macht über einzelne Wesen , die
man qMen ran,q usw.

Daneben steht dann allerdings nach Adler der
Wille des Menschen zur Gemeinschaft , die er frei¬
lich durchaus rationalistisch als einen Nützlich¬
keitsverband sah, so wie seine Auffassung der
Seele im Grunde primitivster Naturalismus ist.
Gerade dadurch war er den Marxisten verwandt,
soweit sie überhaupt die Notwendigkeit einer
psychologischen Unterbauung der Gedanken von
Karl Marx zugaben . Adler wurde in der Folge¬
zeit von den Marxisten , der österreichischen 6o-
zialdemokratie und den linksgerichteten Päda¬
gogen besonders gefördert.

Es ist leicht ersichtlich , daß es sich bei der biolo¬
gischen Erklärung der Minderwertigkeitskomplexe
durch Adler keineswegs um die Einbeziehung erb¬
biologischer Gegebenheiten handelt . Adler ' ging
vielmehr durchaus von der Umwelt aus — dem

angeblichen Gegensatz des Kindes zu den Erwach¬
senen etwa — und vernachlässigte das Erbbiolo¬
gische völlig.

Heute sagt uns seine im Grunde an der Ober¬
fläche haftende einseitige Auffassung nichts We¬
sentliches mehr . Die neue deutsche Seelen-
kunde  geht von der Seele als einem Ganzen
aus , und sie strebt außerdem in ungleich größere
Tiefen . Das wertvolle Gedankengut der Psycho¬
analyse hat dafür der Schweizer Psychologe Jung
gerettet , der einst ebenfalls von Freud kam, sich
aber gerade unter dem Eindruck des jüdischen
Rationalismus von ihm trennte . In seiner Lehre
spürt man die Qu e l l en ge rm an i sch - d e u t-
scher Mystik  rauschen , erkennt man ein Ein¬
dringen in jene Tiefen der Seele , die dem Juden
Freud und dem Rationalisten Adler stets ver¬
schlossen blieben.

Staatstheater Bremen

Kastspiel Kammersänger Kerkard lZüsch
Für die dritte Borstellung im Zyklus Deut¬

scher Opern hatte die Intendanz des Bremer
Staatstheaters den Kammersänger Gerhard
Husch (Berlin ) zu einem Gastspiel eingeladen.
Gerhard Husch, aus seiner früheren Tätigkeit am
Staatstheater vielen Besuchern noch in aller¬
bester Erinnerung , sang in Lortzings komischer
Oper „Der Waffenschmied " den Ritter GrafLiebenau.

In dieser Aufgabe fand Gerhard Hiischs wun¬
dervoll weicher , seidig -biegsamer Bariton manche
Gelegenheit , seinen gepflegten Wohllaut und
feine anschmiegsame Ausdruckskraft einzusetzen
und zu bewähren . Allerdings steht dieser ver¬
liebte . als Waffenschmiedsgeselle Konrad sich ver¬
dingende Graf Liebenau auch dramatisch zu weit
im Schatten der herzhaften Biederkeit Meister
Ctadingers (Willy Schoeneweiß)  und der an-
muligen Munterkeit des Meistertöchterchens Marie
(Maria Bertazzoni ) , ja selbst die geltungs-
bedurftig -geschwätzige Altjungferlichkeit der Haus¬
hälterin Irmentraut (Margarethe H e r b st) und
die lustige Verschlagenheit des Knappen Georg
(Erich Witte)  sind derart vorgeordnete Be¬
standteile des heiteren Spiels , daß man dem
berühmten Gaste gern ergiebigere Einsatzmöglich¬
keiten gewünscht hätte.

Gerhard Husch baut den gräflichen Handwerks¬
gesellen und den jügendfrischen Liebhaber mit

feinem Stilgefühl in den Rahmen des Ganzen
ein , so daß eine glückliche Gesamtwirkung gesichert
ist. Schauen auch Adel und Rittertum durch jede
Naht seines Handwerksgewandes , so bleibt seine
Darstellung doch von prominenten Allüren frei
und im Sängerischen trifft er durchweg den
schlichten, herzlichen Liedton . der Lortzings Melo¬
dien so wohl anstehst Den reizenden Ensembles
dieses liebenswürdigen Werkes verleiht die kost¬
bare Färbung seines schönen Baritons einen be¬
sonderen Glanz und herzlich freut man sich an
seiner empfindungsvollen Gestaltung.

Unter Willy Kopfs  sicherer Führung nahm
die Aufführung einen um so schöneren Verlauf,
als unsere Bremer Künstler sich neben dem ge¬
feierten Gaste vortrefflich bewährten : Willy
Schoeneweiß,  impulsiv und lebensvoll in
seiner Darstellung , muß sein sehr schön gesungenes
„Auch ich war ein Jüngling " wiederholen : Maria
Bertazzoni  muß für herzlichen Sonderbeifall
danken , ebenso Georg Witte  und Margarethe
Herbst,  neben denen sich Georg S ckjm i d t
(Ritter Adelhof ) und Paul Dreesen (Gastwirt
Brenner ) als gutgezeichnete Typen glücklich be¬
haupten.

Viel Lachen , viel Applaus und viele Borhänge
bewiesen , daß es ein wohlgelungener Abend war!

Dr . k-Hte : ? is- r,--ig

Neues . Schauspiel von Gustav Frensten . Gustav
Frenssen  hat eine neues dramatisches Werk
vollendet , das er im Deutschen Vühnenvertrieb

des Zentraloerlages der NSDAP . erscheinen
läßt . Das Werk betitelt sich „Prinz Wilhelm"
und behandelt eine Episode aus der Jugend des
Prinzen Wilhelm von Preußen , nachmaliger
Kaiser Wilhelm I.

Westsalen -Litcraturpreis für Maria Kahle . Auf
dem Westfalentage 1937 in Paderborn  wurde
der westfälischen Dichterin Maria Kahle  der
Literaturpreis der Provinz Westfalen verliehen.

Zuschuß für Schiller -Stiftung verdreifacht.
Reichsminifter Dr . Goebbels  hat — wie im
eben veröffentlichten Jahresbericht der deutschen
Schiller -Stiftung mitgeteilt wird — mit sofor¬
tiger Wirkung die Verdreifachung des bisherigen
Reichszuschusses für die Schiller -Stiftung angeord¬
net . Die Stiftung hat die gesamte soziale Be¬
treuung der deutschen Dichter in die Hand ge¬
nommen.

Die Nordmark -Feierstätte in Bad Segebcrg voll¬
endet . Eine der schönsten und durch ihre land¬
schaftliche Lage eigenartigsten Feierstätten Deutsch¬
lands ist jetzt in Bad Segeberg  vollendet
worden und sieht ihrer Einweihung am 10. Juli
in Anwesenheit von Reichsminifter Dr . Goebbels
entgegen.

Neuer Rektor der Universität Königsberg . Als
neuer Rektor der Albertus -Universität in Königs¬
berg wurde der o. Professor der Staatswissen¬
schaften . Dr . Hans von Grünberg,  bestätig ' .

Musik der Landschaft
Schlesische Komponisten auf dem Eörlitzer Musikfcst

Das Schlesische Musikfest in Görlitz  hatte
einen doppelten Sinn . Es wollte zahlreichen
Volksgenossen edelste Kunst in edelster Form bie¬
ten : Professor Abendroth brachte mit den Ber¬
liner Philharmonikern u. a Psitzner . Strauß,
Briickner . Pros . Kulenkampff spielte Mozarts
il -äur -Konzert , Pros . Elly Ney das 8 -ckur-Konzert
von Vrahms . Darüber hinaus aber sollten Werke
der breiteren Oeffentlichkeit vermittelt werden , die
aus dem Boden der schlesischen Landschaft her¬
rühren . Pros . Mauersberger brachte mit dem
Dresdener Kreuzchor von dem Schlester Eberhard
Wenzel und von Otto Reinhold Kantaten zur Ur¬
aufführung . Von den schlesische» Musikern Emil
Poser . Gerhard Strecke . Hermann Buchal . Ernst
August Völkcl hörte man Lieder von traumhafter
Stimmung und Liebenswürdigkeit.
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Aalsuppe — Stachelbeercreme.
Junges Gemüse wie Spargel , Blumenkohl , Kohl¬
rabi und Karotten werden in Salzwasser »weichge¬
kocht , der in stücke geschnittene Aal hineingege-
Ken und garziehen lasse » . Eine helle Mehlschwitze
wird zum Binden an die Suppe gegeben , Grics-
klöße verseinern die Suppe , Man schmeckt ab mit
Salz und allen gehackten Kräutern , 500 Gramm
Stachelbeeren werden mit wenig Wasser ausgekocht,
Tann gibt man 25 » Gramm Zucker hinein , kocht
die Stachelbeeren damit durch , gibt unter sort-
währendem Rühren 2 Eigelb hinein und zuletzt
den steifen Eierfchnee,

Stachelbeerkuchen.
Man macht einen einsachen Hefeteig aus 500 Gramm
Mehl , 100 Gramm Zucker , 100 Gramm Margarine,
30 Gramm Hefe , X Liter Milch , Salz und Zitronen¬
schale , läßt ihn aufgehen und rollt ihn aus einem
gefeitsten Blech aus . Die Stachelbeeren werden in
kochendes Wasser gegeben und nach einigen Minu¬
ten wieder abtropfen lassen . Der Kuchenteig wird
mit zerlassener Margarine bestrichcn , mit etwas
Stoßbrot bestreut , dann die Stachelbeeren daraus
verteilt , und wenn er nochmals ausgegangen ist,
gebacken . Er wird reichlich mit Zucker bestreut und
nochmals einige Minuten in den Ofen geschoben,

" Lbt , VoIksn ' irtWkskt -3 » llsnirt «ebakt
im voutaobsa k' raueovorl!

Hie diesjährige flushebung für die
Dienstpflicht

Der Reichskriegsminister und der Reichsminister
des Innern haben eine Anordnung über die Aus-
hebung zur Erfüllung der aktiven Dienstpflicht im
Jahre 1967 erlassen . Die Aushebung findet
gleichzeitig mit der Musterung  in der
Zeit vom 21. Juni bis 31. Juli 1837 statt.

Zur Aushebung werden herangezogen 1, n) die
tauglichen Ersatzrcservisten I des Geburtsjahr¬
ganges 1915, t>) die im ersten Vierteljahr ge¬
borenen tauglichen Ersatzreservisten I des Ee-
burtsjahrganges 1916, soweit sie bis zum 1, No¬
vember 1937 ihrer Arbeitsdienstpflicht genügt
haben;

2, die bei früheren Musterungen Zurückgestellten
der Eeburtsjahrgänge 1911 und 1918, die bei der
Musterung 1937 als tauglich der Ersatzreserve 1
überwiesen werden (vom Eeburtsjahrgang 1915
jedoch nur , wenn sie ihrer Arbeitsdienstpflicht schon
genügt haben ) ;

3. in Ostpreußen außerdem : a) die Dienstpflich¬
tigen des Geburtsjahrganges 1912 und die bei
früheren Musterungen zurückgestellten der Ee¬
burtsjahrgänge 1916 und 1911, die bei der Muste¬
rung 1937 als tauglich der Ersatzreserve I über¬
wiesen werden . Ausgenommen sind die Ver¬
heirateten , die bis zum 31. März ihres Ge¬
stellungsjahres geheiratet haben . Als Eestellungs-
jahr gilt für den Geburtsjahrgang 1916 das Jahr
1935, für den Eeburtsjahrgang 1911 das Jahr
1936 und für den Geburtsjahrgang 1912 das Jahr
1937; b) bei weiterem Bedarf die im zweiten
Vierteljahr geborenen tauglichen Ersatzreservisten I
des Eeburtsjahrganges 1916.

Bremen bekennt sich zum Luftschutz
Der Reichsluftschutzbund fordert die Selbst¬

schutzkräfte  und die aktiven Gefolgschaften
des Erweiterten Selbstschutzes  auf,
morgen Sonnabend , 5. Juni , 19,30 Uhr , am Ee-
meinschaftsempfang der Rede des Reichsluftfahrt¬
ministers Hermann Gering  in den Central-
hallen , großer Saal , Eingang Vroitenweg , teilzu¬
nehmen . Die Kundgebung muß zu einer Feier¬
stunde und zu einem starken Bekenntnis der bremi¬
schen Bevölkerung werden . Jeder Luftschutzhaus¬
wart und Vetriebsluftschutzleiter sollte mit seinen
Selbstschutzkräften durch geschlossene Teilnahme
am Gemeinschaftsempfang zeigen , daß Bremen im
Abwehrwillen einig hinter dem Führer steht.

Neichstreffen des vdk . in Zrankfurt
Vom 5, bis 7. Juni findet in Frankfurt am

Main das Reichstreffen des Reichs¬
bundes der Kinderreichen  statt . Die
Tagung findet ihren Höhepunkt in einer Groß¬
kundgebung am Sonntag , dem 6. Juni , bei der
Reichsminister Dr . Goebbels  zu der ver¬
sammelten deutschen Elternschaft , die sich lebens-
stark zum Kinderreichtum durch ihr gelebtes Vor¬
bild bekennt , sprechen wirb.

Die Zusage des Reichsministers Dr . Goebbels,
auf dieser bedeutsamen Tagung das Wort zu er¬
greifen , hat auch bei den Bremer  Kinderreichen
große Freude ausgelöst . Der Kreisverband
Bremen  fährt unter Führung des Kreiswartes
Rippe  am morgigen Freitag um 0,56 Uhr ab
Bremen , Die Teilnehmer versammeln sich um
2t Uhr in der Bahnhofshalle.

Feriensonderzüge 1S37. Alles Wissenswerte für
alle vom 8. bis 10. Juli von Bremen aus mit
40 Prozent Fahrpreisermäßigung nach dem
Nordharz , Südharz und Thüringen,
dem Rhein , dem Schwarzwald und Ober¬
bayern  verkehrenden Feriensonderzüge , ist aus
den Verzeichnissen ersichtlich, die ab heute a n
allen Fahrkartenschaltern  kostenlos
ausgegeben werden.

Dienstschluß im Polizcihaufe und an den Revier¬
ämtern am 5. Juni . Morgen Sonnabend , dem
5. Juni , veranstaltet die Verwaltungsbeamten¬
schaft der Polizeidirektion ihren Betriebs¬
ausflug.  Aus diesem Grunde werden die
Bürys im Polizeihause und die Meldeämter in
den Revieren für den allgemeinen Publikumsver¬
kehr um 12,45 Uhr geschlossen.

„Das ist nun schon die dritte Frage , Herr
Kandidat , die Sie nicht beantworten können !"

„Lassen Sie mir bitte etwas Zeit zum Nach¬
denken , Herr Professor !"

„Aber gern — würde es Ihnen bis zum näch¬
sten Hrrorev , genug fern ?"

Mimische Studenten in Vreinen
0rei Wochen durch Deutschland - fllle sind oom neuen Deutschland tief beeindruckt

Die jungen Käste naeli ilirvr Lnlcnnkt » uk klein valinIioksvorplatL ^ .ukn, : Dors

„Und was gefiel Ihnen in Deutschland bisher
am besten ?" Es ist selbstverständlich , daß wir diese
Frage an die finnischen Studentinnen und Stu¬
denten , die gestern in Bremen eintrafen , richteten,
„War 's Königsberg , Berlin , war 's Dresden , die
Wartburg , Weimar , der Palmengarten zu Frank¬
furt , das ' goldene Mainz , die Rheinsahrt , war 's
Koblenz oder Köln ? " „Ueberall war es wunder¬
schön" , so lautete die Antwort , „herrlich das Land,
freundlich die Menschen , praktisch und schön die
Unterkunft in den Jugendherbergen , gastfreund¬
lich die Aufnahme durch die Deutsche Studenten¬
schaft,"

Von Beauftragten der NSD .-Studentenschast
der Nordischen Kunsthochschule wurden die 17
finnischen Gäste , die nun schon eine große Rund¬
reise durch Deutschland hinter sich haben , am
Bahnhof empfangen und zur Jugendherberge ge¬
leitet . Nach der notwendigen Erfrischung folgte
ein Rundgang durch die Stadt , Heute werden sich
Besichtigungen Bremer Sehenswürdigkeiten , des
Hafens und vielleicht eines Betriebes anschließen.
Die finnischen Studenten sind restlos begeistert
von den bisherigen Erlebnissen ihrer Deutschland¬
reise , die Studienzwecken dient . Besonders die
Gäste , die früher schon einmal in Deutschland ge¬
wesen sind, sind überrascht von der Ordnung und

der Arbeitsfreude , die sie überall angetroffen
haben . j.Wo vor sieben Jahren noch Demonstra¬
tionszüge durch die Straßen marschierten , wo
Kinder rote Fahnen schwenkten , da gehen heute
die Menschen friedlich ihrer Arbeit nach" , so faßte
ein Student seine Meinung über das neue
Deutschland das in Finnland viele Freunde hat,
zusammen.

Die Weiterreise wird die Studenten .nach Ham¬
burg und Lübeck führen . Von Travemünde aus
wird dann mit dem „Seedienst Ostpreußen " die
Rückreise über Königsberg angetreten werden . Am
21. Mai wurde die Fahrt in Helsingfors begonnen
und am 10. Juni werden unsere Gäste , denen wir
wünschen , daß sie von Bremen einen recht schönen
Eindruck mit nach Haus « nehmen , wieder in der
Heimat sein . Diese jungen Menschen , die z. T.
schon vorher mit deutscher Jugend im Briefwechsel
standen , werden dann aus eigenem Erleben und
aus eigener Anschauung heraus über das Deutsch¬
land Adolf Hitlers berichten und erzählen können
und sie werden vor allem bei ihren Landsleuten
offene Ohren und offene Herzen finden , die eine
enge Waffenbrüderschaft aus der Zeit des Völker¬
ringens und aus der Zeit des Kampfes gegen den
Bolschewismus mit Deutschen verbindet . T

Streiflichter aus dem Serichtssaal
Zuchthaus und Sicherungsverwahrung für einen Sewohnheitsverbrecher

für unsere Jugend
Sesahr

Schon vor Beendigung seines 17. Lebensjahres
erhielt der jetzt 33jährige Engelbert Hecker
seine erste gerichtliche Bestrafung . Seit dieser
Zeit ist er fast ununterbrochen straffällig gewor¬
den . Insgesamt hat er sieben Jahre hinter „schwe¬
dischen Gardinen " gesessen. Nach Verbüßung seiner
letzten Zuchthausstrafe in Köln wurde er nach
Bremen vermittelt , wo er eine gute Stellung er¬
hielt . Eines Tages jedoch mußte er infolge einer
Fingerverletzung seine Arbeit niederlegen . Am
4. Februar gegen 24 Uhr verließ er seine Hastedter
Wohnung , um sich angeblich Bremen und seine
Häfen anzusehend ) . Seltsam nur , daß ihn eine
Anwohnerin der Hastedter Heerstraße von 5 Uhr
an dabei beobachten konnte , wie er sich am Schau¬
fenster eines Manufakturwaren -Geschäftes ' zu
schaffen machte . Geraume Zeit nach 7 Uhr hörte
die Geschäftsfrau in der Nähe des Schaufensters
ein Geräusch das sie veranlaßte , ein Gesolgschafts-
mitglied zu beauftragen , der Ursache nachzugehen.
Der Diebstahl wurde sofort bemerkt und die Ver¬
folgung des Schaufensterdiebes aufgenommen . Der
Angestellte und ein Polizeibeamter hatten Hecker
bald ausfindig gemacht , der plötzlich am Weser¬
wehr in einer Werkstatt verschwand , nachdem er
vorher in schnellem Lauf versucht hatte , sich der
Verfolgung zu entziehen . Hier warf Hecker das
Diebesgut weg , das später unbeschädigt sicher-
gestellt werden konnte . Unterwegs gestand Hecker
den Diebstahl mit der Bemerkung „Gelegenheit
macht Diebe " ein . Auf der Wache angekommen,
unternahm er abermals einen Fluchtversuch , der
aber wieder mißlang.

Ueber die Herkunft der , Gegenstände gab der
Angeklagte gestern vor der Großen Strafkammer
des Landgerichts Bremen eine fadenscheinige Er¬
klärung ab . Danach will er , als er an dem be¬
sagten Laden vorüberkam , in den nebenan befind¬
lichen Gang getreten sein , um dort feine Bedürf¬
nisse zu erledigen , und — seltsam zu erzählen —
hier das Diebesgut gefunden haben . Diesen faulen
Ausreden schenkte das Gericht selbstverständlich
keinen Glauben . Nach den Zeugenaussagen ge¬
langte das Gericht zu der Ueberzeugung , daß
Hecker diesen schlechten Roman erfunden hatte.

TNit Kisten tzoch bepackt. . .
Kleine Unfall - chronik — kin ungewöhnlich beladenes Fahrrad verursacht einen Unfall

Aus der Eustav -Dcetjen -Allee ereignete sich am Mitt¬
woch , dem 2. Juni , mittags um 12 Uhr , ein Zu¬
sammenstoß zwischen einem Triebwagen der Straßen¬
bahn und einem Lieferwagen . Der Führer des
Straßenbahnwagens sah den Lieferwagen aus dem
Verbindungsweg zur Holler Allee in die Eustav-
Dcetjen -Allee einbiegen . Er verlangsamte seine Fahrt
und ließ den Wagen in diesem stark verminderten
Tempo auslausen , da es nahe an der Haltestelle war.
Angeblich schnitt der Führer des Lieferwagens , der
ziemlich schnell fuhr . plötzlich die Kurve und fuhr
ohne ersichtlichen Grund gegen die Straßenbahn . Der
Lieferwagen wurde am Hinterrad gestreift , schob sich
noch bis in die Mitte der Straße und kippte dann
um . Der Fahrer flog von seinem Sitz und wurde so
schwer verletzt,  daß er in das Krankenhaus ge¬
bracht werden mußte . Lebensgefahr besteht glücklicher¬
weise jedoch nicht . — Was den Führer des Liefer¬
wagens veranlaßt hat , die Kurve so scharf zu nehmen,
daß er gegen die Straßenbahn stieß , mutz erst die
Untersuchung ergeben.

Ein Nadsahrer , der mit leeren Kisten hoch beladen
war , stieß am 31 . Mai gegen 9 .4» Uhr aus der Straße
Am Teich gegen den Saumstein und stürzte . Er fuhr
in Richtung Brückenstraße und hatte gerade die Ein¬
mündung der Brautstraße passiert , als sich der Unfall
ereignete . Angeblich war er durch die Ladung in der
Sicht und auch in der Führung seines Fahrrades
stark behindert , so daß er die Begrenzung der Straße
nicht so genau sehen konnte . Mit einem Bein¬
bruch  wurde er dem Krankenhaus zugesührt . — Das
Fahrrad soll ungewöhnlich beladen gewesen sein .. Nach
dem bekannten Paragraphen der Reichsstraßcn -Ver-
kehrsordnung macht sich jeder strasbar , der sich so ver¬
hält , daß er andere Verkehrsteilnehmer schädigt oder
mehr , als nach den Umständen unvermeidbar , bchin-

öOjährigcs Arbcitrjubiläum . Am heutigen Freitag
kann der Prokurist Hermann Vages.  Braunschwei-
ger Straße 29 , aus eine 50jährige ununterbrochene Tä¬
tigkeit in der Firma Gebr . Dreyer , Holzhandlung , zu¬
rückblicke » In Blenden bei Achim am >3 . September
181,4 geboren , lernte und arbeitete Vages , bevor er
nach Vremen kam in Achim . Im Jahre 1887 trat er
in die Firma Gebr . Dreyer , ein . Gemeinsam mit den
inzwischen verstorbenen Gründern der Firma gelang
es , die Firma aus den kleinsten Anfängen zu ihrer
ietzMi , KrM Lv entwickeln .. Heute noch schgifft der

Bei seiner Verhaftung führte er drei Sperrbaken
(Dietriche ) bei sich. Recht aufschlußreich sind die
wesentlichen Merkmale seiner letzten Strafe . Der
Urteilsbegründung ist zu entnehmen , daß Hecker
und mehrere andere Komplicen die Kölner Ge¬
schäftswelt durch umfangreiche Bandendiebstähle
größeren Stils in Angst und Schrecken versetzt
hatten . Bei den serienmäßig und systematisch aus¬
geführten Schaufensterein -brüchen fielen der Diebes¬
bande erhebliche Werte in die Hände , die sie
unter sich verteilten . ,

Das Urteil gegen diesen gefährlichen Gewohn¬
heitsverbrecher läutete wegen schweren Einbruchs-
diebstahls und Tragens verbotener Werkzeuge auf
eine G e sa m t z u ch tha u s st r af e von vier
Jähren und drei Monaten  und Aberken¬
nung den bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von fünf Jahren.  Ferner wurde
gegen Hecker die Sicherungsverwahrung
angeordnet.  In der Begründung kam u . a.
zum Ausdruck , daß H. bei der Begehung der Ver¬
brechen nicht die geringsten Hemmungen zeigte.

Vor einigen Jahren leitete die Staatsanwalt¬
schaft gegen Friedrich K . wiederholt Verfahren
wegen Sittlichkeitsverbrechen ein , die aber man¬
gels Beweises nicht durchgeführt werden konnten.
Erst im Januar dieses Jahres konnte man ihn
überführen , als er sich in unsittlicher Weise an
einen jungen Mann herangemacht hatte . Man
stellte damals lediglich tätliche Beleidigung fest
und verurteilte ihn zu einer sechswöchigen Ge¬
fängnisstrafe . Vor einigen Wochen gelang es
endgültig , den der Homosexualität verfallenen
Mann zu überführen . In einer Bedürfnisanstalt
redete er einen anderen jungen Mann an und
verübte eine Handlung , die nach den neuesten
Auslegungen des Reichsgerichts als Sittlichkeits¬
verbrechen anzusprechen sind. — Um den Mann,
der für unsere männliche Jugend eine ernste Ge¬
fahr bildet , mit allem Rachdruck auf die demora¬
lisierende Wirkung seiner gemeinen Handlungs¬
weise aufmerklam zu machen , erkannte der Einzel¬
richter auf eine Gefängnis strafe von
6Monaten . K.

dert oder belästigt . Darum muß auch die Ladung
eines Fahrzeuges unter den gleichen Gesichtspunkten
verstaut sein . Die Betriebssicherheit des Fahrzeuges
darf durch die Ladung keinesfalls leiden . Wenn der
Halter eines Fahrzeuges (also auch eines Geschästs-
oahrrades ) sieht , daß die Ladung nicht den Vorschrif¬
ten entspricht , darf er nicht anordnen oder zulassen,
daß ein Angestellter damit fährt . Der Führer des
Fahrzeuges selbst hat für vorschriftsmäßige Beladung,
Beleuchtung usw . zu sorgen.

Am 2 . Juni wurde in der Hafenstraße , Ecke Korffs-
deich , der Haltestellenmast der Straßenbahn von einem
Kraftfahrzeug angefahren . Wahrscheinlich hat der
Führer wegen eines plötzlichen Hindernisses die Kurve
nicht richtig nehmen können , so daß er auf den Fuß¬
steig geriet . Die Straße wies eine Bremsspur von
zehn Metern aus.

Wir berichteten bereits gestern von dem am 31 . Mai
gegen 7 .5» ffhr auf der Straßenkreuzung Am Bauhof—
Werderstraßc — Adols -Hitlcr -Brücke geschehenen Unsall.
Ein Radsahrer bog in schneller Fahrt von der Wer-
derstratze zur Adols -Hitler -Brücke ein und fuhr dabei
eine Radfahrerin an , die beim Sturz eine andere , ge¬
rade überholende Radfahrerin mit umriß . Beide wur¬
den leicht verletzt . Der Radsahrer , der etwa 2» bis
2L Jahre alt ist , sowie etwaige Zeugen werden ge¬
beten , sich aus einer Revierpolizeiwache vder im Poli¬
zeihaus . Zimmer 333 , zu melden.

. Am 27 . Mai , gegen 18 .15 Uhr , wurde — wie
wir bereits berichteten — auf dem Osterdeich in Höhe
des Jakobsbergs ein etwa 8jähriges Mädchen beim
Uebcrqueren der Fahrbahn von einem in Richtung
Hastedt fahrenden Personenkraftwagen angefahren und
leicht verletzt . Die Eltern dieses Kindes  wer¬
den gebeten , sich an einer Rcvierpolizeiwache oder ocim
Unfalldezernat , Polizeihaus . Zimmer 333 . zu melden.

Jubilar in ungebrochener Rüstigkeit in seinem ihm
ticbgewordenen Wirkungsbereich . Nicht nur die Leute
vom Bau , sondern alle , die das Glück hatten und
haben , den Jubilar kennenzulernen , wünschen ihm an
seinem heutigen Ehrentage weiter GestmdlM und Al¬
be , tsir ende.

Silbernes Arbeitsjubiläum . Wilhelm K apha  m m o l,
Hammersbeckerstr . 22 , kann am heutigen Freitag auf
eine 25jährigc Tätigkeit bei der Doschimag , Werk : Act.
Ges . „ Weser " zurückblicken.

Juni - Programm im » flstoria"
Trotz des alljährlich zu Beginn der Sommert fest¬

zustellenden Sinkens der Besucherzahlen der Kabaretts
und Kleinkunstbühnen hat es sich die Leitung der
E . F .-B « triebe angelegen sein lassen , ihrem Ruf als
führende Vergnügungsstätte treu zu bleiben und ein
allest Ansprüchen entgegenkommendes , auf breibeste
Volkstümlichkeit zugeschnittenes künstlerisches Pro¬
gramm zu bieten . Besonders erfreulich ist die Fest¬
stellung , daß mau sich auch in diesem Jahre dazu ent¬
schlossen hat , den Betrieb gleichfalls wahrend «xr
Sommermonate aufrechtzuerhalten . Zahlreiche Volks¬
genossen bleiben dadurch in Arbeit und Brot , n>as be¬
kanntlich vor mehreren Jahren zweimal hinterein¬
ander nicht möglich war.

Um Richard Kistcnmacher,  dem feinsinmgev
und steis vornehmen Ansager , gruppiert sich eine
Künftlerschar , die sich aus aller Herren Landern zusam¬
mengefunden hat . Beginnen wir bei Laila,  der stets
frohen , sreudespendenden Lappländer, » , deren wirklich
drollige Art seihst bei der Länge ihrer Vortrage , die
oftmals einen heimatlichen Einschlag -haben , gefallt.
Die Tanzschau derPastranas — drei Spanien-
Flüchtlinge , die nach grausamen Strapazen Deutsch¬
land erreichen — strahlt das feurige Temperament und
die heiße Atmosphäre des sonnigen Südens aus . Ihre
kostümlich reich und bunt dekorierten Tänze lassen be¬
sonders in einer kleinen Carmen -Fantasie recht an¬
schaulich ihre landesübliche Urfprünglichkeit erkennen.
In Liselotte Er über und L ' aronge  stellen sich
zwei Solotänzerinnen vor , die den Abend u . a . in
einer „ Symphonie in Weiß " beschwingt auszugestalten
helfen . Die Vielseitigkeit und grazile Körperbeherrschung
bringt beiden Künstlerinnen einen verdienten Beifall
ein . Die zwei Elsys  und ihr dritter Partner , der
jeden üllxnd die große Ueberroschung des Hauses bil¬
det , gastieren nicht zum erstenmal auf den Brettern
des „ Astoria " . Dank ihres Erfolges konnten sie nach
mehreren Monaten nochmals verpflichtet werden . Die
Technik ihrer „ Bumerang -Hüte " wie auch der Keulen
erregt immer wieder Arlich « Bewunderung . Thea
Menzeli  ist ein « Künstlerin mit feiner , geschulter
Gesangskultur.

Hermann Held,  der unverwüstlich « Komiker , sorgt
dafür , daß die Lachmuskeln und Tränendrüsen stets
in Tätigkeit bleiben . Held zählt zu jenen Humoristen,
die nicht immer in die ,mlte Kiste " greifen , sondern
auch die verschiedenartigsten Dagesfragen unter die
glossierende Lupe nehmen . Sein Auftreten bedeutet
eine Viertelstunde Lachen und Fröhlichkeit . Trikfon,
Schüler und Sohn des bekannten Ackermann , nennt
sich Deutschlands .jüngster und interessantester Mani¬
pulator . In der Tat verfügt der junge Künstler über
eine staunenerregend « Fertigkeit , die einfach ver¬
blüffend wirkt . Schon jetzt weist sein Arbeitsgebiet eine
große Vielseitigkeit und Abwechslung auf . In be¬
stechender Form lassen Rose , Mary und Mariu,
das elegante Tanztrio , eine kleine Bühnenfchau ab¬
rollen . Der erste Teil gilt den neuen Tänzen , während
sie anschließend die bekanntesten Tänze vor und nach
der Jahrhundertwende in sormenfchönen , bunten Ge¬
wändern aus Anno dazumal zeigen . Einen ungeteilten
Heiterkeitsersvlg erzielen die beiden Paulahs  in
einem ebenso schwierigen wie humorsprühenden Akro-
batik -Akt . AIs Meister musikalischer Feinheiten ist
Pirol  anzusprechen , der mit seinen Fingern die
schönsten Psefftöne von besonderer Weichheit hervor-
lockt . Auch als Tänzer beweist er ein geschultes Können.

Die vier Jnntaler  bieten echte steirische Volks¬
kunst in wahrer Natürlichkeit , daß es allen Gästen des
Hauses wirklich ein Gaudi bedeutet , ihnen zuzuschauen.
Darüber hinaus sieht man ausgezeichnet Tonben-
dresturen . Diese Schau bildet den nachhaltigen Abschluß
eines Abends ! m „ Astoria " .- Die neuest « „Bavaria-
Wochenschau"  berichtet von den wichtigsten Welt-
geschehnissen . Die Kapelle Hugo Partsch  zeichnet sich
durch den Rhythmus ihrer Tanzmusik und durch ihr
umfangreiches Repertoire aus . In einer Bühnenfchau
tritt Angela Lenke  mit ihrer Pußta -Kapelle aus
dem „ Atlantik " auf , während Ada Richter,  die char¬
mante Bortragskünstlerin , im „ Tanzpalast " und in
der Spiegelbar ansagt . ülkcecj svleier

VeranstaltungsKalender der IN.
Freitag , 4 . Juni , 20 .15 Uhr , F . u . B . Gasschutzunter¬

richt gemäß schriftlichen Befehl . — 20 Uhr : Abschnitt
West Schießen Schützenhos Gröpelingen.

Sonntag , 6 . Juni , SO Uhr : Jnft .-Trupps 1— 3, 'Ab¬
schnitt Süd , Platz Neuenlanderstraße , sämtliche F .- und
B .-Trupps , Dienst aus den Feuerwachen lt . Dienstplan.

Donnerstag , 1« . Juni , 20 .15 Uhr : Führer -Jnst .-
Dienst , Unterricht , Fedelhören 6.

Bürgcrvcrein Woltmershausen -Rablinghaufen . Auf
der letzten Mitgliederversammlung teilte der Dereins-
leiter Better mit , daß aus den zunächst ablehnenden
Bescheid der Zollverwaltung nochmals gebeten werden
solle , doch versuchsweise während dieses Sommers
die Tore Sandberg und Hansastraße abends länger
offen zu halten . Mitglied Meyer teilte mit , daß der
Fußweg längs Korff in Ordnung gebracht fei . Ueber
die Möglichkeit , ivegen der Gefährlichkeit der Wiedhos-
straße für die Kinder der erweiterten Schule an dieser
Straße einen besonderen Zuweg vom Deepen her zu
schaffen , soll eine Besichtigung vereinsfeitig erfolgen.
Bezüglich des Mittelkampweges vom Schutzdeich aus¬
wärts , wurde anerkannt , daß durch die jüngsten Ar¬
beiten eine wesentliche Besserung bereits erfolgt sei.
Betont wurde , daß die Bemühungen der Polizei . An¬
lagen wilder Schuttabladeplätze zu verhindern , !m In¬
teresse der allgemeinen Gesundheit und des landschaft¬
lichen Bildes die allseitige Unterstützung verdiene . In
diesem Zusammenhange wurde auch Klage darüber ge¬
führt , daß die mit erheblichen Kosten vom Bürger¬
verein am Ochsenkampsdeich bei der Einmündung des
neuen Schuhdeichs hergerichtete Bank derart beschädigt
worden sei , daß ein kleineres Mädchen sich beim . Be¬
nutzen der schadhaften Bank den Arm gebrochen habe.
Allen , denen die Erziehung der schulentlassenen Jugend
obliegt , wird es am Herzen liegen , ihr immer wieder
einzuschärfen , auch n .ch den fröhlichsten Stunden inso¬
weit Disziplin zu üben , daß fremdes und besonders
dem öffentlichen Wohl dienendes Gut unangetastet
bleibt . Gewünscht wurde noch in Verbindung mit der
Polizei eine bessere und einheitliche Regelung der Ein-
sriedigungen längs des viel benutzten alten Schutz¬
deiches . Nach Besprechung der zur weiteren Volkstums-
pslege im Sinne des Gauvolkstnmswartcs der NS .-
Kulturgemeinds notwendigen Maßnahmen , wurde die
Versammlung mit dem „Sieg -Heil " auf den Führer
und Reichskanzler geschloffen.

Das Deutsche Rote Kreuz , Fraucnvcrcin für Deutsche
über See , das dem Deutschen Frauenwerk angeschlossen
ist , vereinte kürzlich alle seine Mitglieder im Park¬
hause , » m ihnen die von Mitgliedern an den Näh-
nachmittagen angefertigte Wäsche zu zeigen . Die
Wünsche , die die Geschäftsstelle Berlin hinsichtlich der
für die Stationen in den früheren deutschen Gebieten
bestimmten Arbeiten ausgesprochen hatte , wurden
durch Fleiß und Opfersreudigkeit der Bremer Mit¬
glieder in reichem Maße erfüllt.

Bremer Schauspielhaus . Um Mißverständnissen vorzu¬
beugen , teilen wir mit , daß die erfolgreiche Ausführung
des neuen Lustspiels von August Hinrichs : „Petermann
fährt nach Madeira " nicht nur für die »IS .-Gemein-
schast „Kraft durch Freude " stattfindet , sondern eine
öffentliche , von jedermann zu besuchende Vorstellung
ist . KdF .-Bcsucher erhalten von ihren Betriebswartcn.
Gutscheine , die sie an der Hauptkasse des Schauspiel.
Hauses ( täglich von 10 .15 bis 19 Uhr ) ) eintauschen.

Nächster Postschluß für Vricspost nach Ncwyori am
7 . Juni beim Postamt 5 (Bahnhossplatz ) für Dampfer
„Normandie " über Le Havre um 23 Uhr und am
8. Juni über Ls Havre um 12 .3» Uhr.

Sonderstempel zur Ncueröfsnung der Herrenhäuser
Gärten in Hannover . Im Rahmen der Hannoverschen
Festwoche vom 13 . bis 20 . Juni 1937 iverden die
Herrenhäuser Gärten unter der Schirmherrschaft des
Reichsministers Rüst noch gründlicher Erneuerung
wieder eröffnet Werdern In der Festwoche erhalten alle
Postwertzeichen in einem Sonderpoftomt am Eingänge
der Herrenhäuser Gärten in Hannover einen bcsondc-
ren Tagesstempel mit Thpcnrad niit folgender In¬
schrift : Neneröffuung der Herrenhäuser Gärten zu
Hannover , Hannover 1, 13 . 6 . 1937.

Tagung der deutschen Vcrwaltungs -Akademicn in
Düsseldorf . Der Reichsvcrband Deutscher Vcrwaltungs-
Akädemien veranstaltet in der Zeit vom 4 . bis 6 . Juni
in Düsseldorf  seine zweite Jahrcstognng seit der
Machtergreifung durch den Nationalsozialismus . In
der F e st s i tz u n g , die am Sonnabend , dem 5 . Juni,
in der Rhcinhalle zu Düsseldorf stattsindct , werden u . a.
der Rcichsministcr des Innern Dr . F r i ck, der Reichs-
beamtcnführer Hermann Necs  und der Führer des
Rcichsvcrbandcs Dr . L a m m e r s das Wort ergreifen.
Der Lcjtcr der Verwaltnngs -Akademie Köln . Staats¬
minister a . D . Obersinanzprksidcnt Dr . Müller  hält
einen Festvortrag über „Führeranslese in der Volks¬
gemeinschaft " . Außer den Vertretern der Verwnltungs-
Akademicn haben zahlreiche Ehrengäste ihr Erscheinen
L ! Tagung zugesagt . Sie wird einen interessanten
Einblick in die Fortbild,ingsarbeit der deutschen Be-
Mjsbcamten und Bchördcnangsstelltcn bieten.

Freitag , 4. Juni . 5 .45 Weckrus , Morgenspruch,
Wettermeldungen . 5 .5» . Stadt und Land . 8 .V» Zum
fröhlichen Beginn ! 10 .00 Aus den Straßen des Füh,
iers ins deutsche Land . 10 .3» Gesunder Körper —
gesunder Geist ! 10 .45 So zwischen elf und zwöls . II .«
Meldungen der Binnenschiffahrt . 12 .00 Musik am Mit¬
tag . 13 .v» Wettermeldunmn . 13 .05 Umschau am
Mittaq . 13 .15 Fortsetzung der Musik am Mittag . 14 .U
Nachrichten . 14 .15 Musikalische Kurzweil . 15 .00 Mel¬
dungen der deutschen Seeschiffahrt . 15 .2» Altspanischx
Musik . 18 .0 » Es geht aus Feierabend . 18 .0» Jugend-
sport . 18 .1» Musik sür Saxophon und Klavier . 1S.45
Wettermeldungen . Hasendienst . 19 .0 » Querschnitt durch
die Reichsnährstands -Ausstellung 1837 . . 1S .3» Bunte
Volksmusik . 2V.V» Erste Abendmeldungen . 20 .1» Ux
Kleinkunstbühne . 21 .00 Serenaden -Abend im Berge-
dorser Schloßhos . 22 .00 Nachrichten . 22 .15 Vom deut¬
schen Buxtehude -Fest zu Lübeck . 22 .45 Spatmusik.

Ferner senden:  Deutschlandsender : 20 .10 : Die
Welt auf Schienen . — Frankfurt : 18 .15 : Liebe zur Hci.
,nat — Treue zum Führer . — München : 19 .00 : Reich»,
nährstandS -Ausstellung 1937 . 20 .10 : Ein Abend deutsch»
Kunst.
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Unbeständig und etwas milder
Im Lause des Donnerstags wurde die Zufuhr kalter

Luft überraschend schnell durch ein von Westen her
nach dem Kontinent vorstoßenden Ausläufer des
Island -Tiefs abgeschnitten . Bereits am Donnerstag¬
nachmittag kam milde Meeresluft an der bei uns
lagernden Kaltluft zum Aufgleiten und verursachte
Eintrübung mit Regen . Weitere Störungen folgen
von Westen her nach . Damit ist das kalte Schauer¬
wetter abgeschlossen . Für hie folgenden Tage ist mib
etwas milderem , aber unbeständigem Westwetter Pt
rechnen.

VllitsrungsiodsUs vorn 3 . luni 1837

Voraussage sür den 4 . Juni : Mäßige , zeitweise
frische Winde aus südwestlichen Richtungen . Wolkig
bis bedeckt , zeitweise Regen . Höchste Tagcstemperaturen
um 17 Grad.

Aussichten sür den S. Juni : Bei westlichen Winden
unbeständig und etwas wärmer als bisher.

Mleunner kilin
mitösk 'snsie gegen feblbelicbsung

NSDAP.
Die Schulungsbricse , Folge 6/37 , ( Juni -Ausgabe)

sind in der Kreiskasse Hollerallee 7», Zimmer ö, um¬
gehend in Empfang zu nehmen , Einzelpreis 15 Ps.

Ortsgruppe Neustadt -Süd . Alle Parteigenossen und
Volksgenossen der Ortsgruppe Neustadt -Süd fahren am
Sonntag , dem 6 . Juni , zum Bvvkholzberg ^um Spiel
„Stcdingsehre " . Karten sind noch zu haben m der Ge¬
schäftsstelle .der NSDAP ., Delmestr . 2 b.

NS .-Frauenschaft
Kreisfrauenschastslcrtung

Ab 1. Juni fallen sämtliche Veranstaltungen der
RS .-Fraucn schaft laut Gaubescheid aus.

NS .-Volkswohlfahrt
Krcisamt Bremen

Arbeitstagung aller Sachbearbeiterinnen des HM-
wevkes „ Mutter und Kind " am Freitag , dem 4. Jmst,
18 Uhr , im Sitzungssaal des Kreisamres Bremen der
NSV ., Bremen , Papenstr . 26.

NSB .-Ortsgruppc Utbrcmcn . Die nächste Vollsitzung
aller Zellen - und Blockivalter ( innen ) findet am Freitag,
4. Juni , 20 Uhr , im Saale des Kinderhortes Calvin-
straße statt . Alle Amtswalter , die an der Fahrt zum
Bvokhvlzberg am Sonntag teilnehmen wollen , müssen
sich spätestens am Freitag melden und bis zu diesem
Tage auch den Kostenbetrag entrichten.

NSV .-Ortsgruppe Woltmcrshausen . Es wird auf die
am Freitag , 4 . Juni , 20 .30 Uhr , in der Geschäfts¬
stelle Westerdeich 133 stattsiirdeiide Zellenwalter -Sitzung
hingewiesen . Unbedingtes Erscheinen ist erforderlich.

Hitler -Jugend '
Jungmädclring 11/75. Das Ringtrcffen des JM-

Ringes 11/75 ist vom Sonntag , dem 27 . Juni , aus
Sonntag , den 4 . Juli , verlegt worden . Zur Teilnahme
sind alle Mädel verpflichtet , mit Ausnahme derjenigen,
für die von der Gruppeführerin eine besondere Beur¬
laubung sür diesen Tag erteilt wurde.

NSKOV.
Kreisdienststelle Bremen

3. Nicdcrsiichsischer Frontsoldaten - und Kriegsopser-
chrentag in Northeim am 13. Juni . Der Tonderzug-
kar eiweickauf nr den 13 . Juni zur Teilnahme »m
3. Nicdcrsachsffchen Frontsoldaten - und Kriegsopscr-

Nordlzoim mit dem Neichskriegsopscrjührcr,
LA .-Gruppen,uhrcr Pg . Oberlindoder , wird oor-
l « Lfug  am 4. ds . Mts . eingestellt.
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Heimkehr nach smmatra / Sovelle von
W. - Aörg Lüddecke

Die letzten Kilometer Plantagenweg fliegen
vorbei . - Gedämpfte Jazzmusik dringt Joop van
Breek aus den Fenstern des Klubhauses entge¬
gen . als er den Motor feines grauen Zwei¬
sitzers abstellt.

Heia, Luala - willst du die Sterne . . . ?"
Das ist der Schlager , den Sumatra in dieser

Saison singt . Täglich , stündlirb Die Kapellen
in den Klubs spielen ihn , man »seift ihn aus
dem Weg zur Arbeit und summt ihn . wenn man
aus den Gummiwäldern zurückkommt, wenn man
dann überhaupt noch etwas summt . Heia . Lu¬
ala . . ."

Den Inspektor van Breek hat eigentlich noch
nie einer pfeifen gehört . Aber heute abend , jetzt,
wo er über den knirschenden Kies zur Freitreppe
des Klubhauses geht , da pfeift er die sentimen¬
tale Melodie zwischen den Zähnen . Ein wenig
falsch, aber doch unverkennbar : „Heia . . . Luala
— willst du die Sterne . . .?"

Sein Chef , Mr . Statter , kommt auf ihn zu:
„Hallo , Breek ! Sind ja mächtig aufgekratzt heute!
Tja, die Heimat! Tolle Sache das. Wie lange
waren Sie denn nicht drüben , lieber van Breek ?"

Der schlanke Holländer schüttelt seinem Vor¬
gesetzten die Hand . „'Elf Jahre , Mr . Statter.
Genau elf Jahre . Ja — das wird mir nun alles
mächtig komisch vorkommen . Die „Coolsingel " in
Rotterdam , das alte Haus in der Kipsstraat,
Einen Onkel habe ich auch noch drüben . Und
einen oder zwei Freunde . Kann mir denken,
datz die Zeit kaum reichen wird , die zehn Mo¬
nate . Für Holland , für die alten Freunde . Und
den Onkel ."

„Na " , lacht der Amerikaner , „trinken wir dar¬
auf . Wann geht 's denn los ? Nächste Woche ?"
Er legte jovial den Arm um van Breeks Schul¬
ter und schiebt ihn durch die offene Glastür ins
Haus . Eine Welle von Musik ^und Rauch schlägt
ihnen entgegen . Der Raum ist gefüllt mit trin¬
kenden , lachenden und tanzenden Menschen . Schon
in den frühen Nachmittagsstunden fahren die
ersten Autos vor — und wenn die letzten Gäste
kommen , sind die ersten meist schon betrunken.
Doch es nimmt niemand Anstoß daran . Es gibt
ja eine gute Entschuldigung für alles : Der Ur¬
wald . —

Der steht dunstig und giftgeschwängert im Hin¬
tergrund . Der lauert wie ein Raubtier , frißt
den einen , speit einen anderen wieder aus . Die

ihn aufsuchen , denken an Reichtum , Macht und
Glück. Die ihn kennen , denken nichts mehr . Sie
verrichten ihre Arbeit . Gleichgültig , stumpf , wie
die eingeborenen Kontraktarbeiter . Die Gummi-
preise steigen , oder die Eummipreise fallen . Da¬
von hängen die Tantiemen ab . Alles andere ist
unwichtig . Da verwelkt eine junge blühende
Frau wie eine Blume über der Flamme . Achsel¬
zucken: Der Urwald ! Einer wird umgebracht.
Was kann der Mann dafür , den man hängt?
Fragt doch den Urwald , wer schuld ist. den ver¬
dammten Urwald.

Aber die Tantiemen , ja , die Tantiemen , das ist
die Hauptsache ! —

van Breek sitzt mit Stuckmann zusammen und
spricht über ' Europa . Der Deutsche ist ein Sinkej,
ein Neuling . Erst vor dre > Wochen von drüben
gekommen . Hat so einen Hauch mitgebracht —
von — ja , wovon eigentlich ? Mein Gott , der
Mann ist eben frischer . Zum Teufel auch ! Elf
Jahre Indien ! —

In der Bar zerschellen Gläser mit lautem Ge¬
klirr an . der Wand . Die Menschen lachen und
klatschen Beifall.

„Auf das alte Europa , mein lieber Stuckmann.
Was sagten Sie — Frauen , wie Milch und Blut?
Sehen Sie , gerade so eine Frau werde ich mir
mitbringen . — Und Rosen ! Mensch — Menschens-
kind, wie sehen denn die Rosen aus . Rosen habe
ich seit elf Jahren nicht mehr gesehen ! Herrgotts
das ist ja großartig — ich freue mich, Mann ! Auf
die Rosen zumeist !"

Der Holländer beugt sich weit über den Tisch
und packt den anderen ' beim Arm . „Verstehen Sie
das daß ich mich aus die Rosen freue ? Hier gibt
es nämlich keine . In ganz Medan keine einzige
Rose . Ich werde der Frau Rosen schenken. Drei
Dutzend rote Rosen jeden Tag ."

Ein wenig betrunken taumelt van Breek zur
Bar . „Heia , Luala . willst du rote Rosen haben?
Dick, hast du was zu trinken , was rote Rosen heißt
oder so? Nein ? Schade ! Na , dann gib mir fix
einen Whisky . . . Heia , Luala , willst du einen
Whisky haben ? "

*
van Breek kauft Rosen . Drei Dutzend rot«

Rosen , an denen noch der frische Tau hängt . Nein,
er will keine Tulpen . Rosen müssen es sein . Er
geht durch die Beete und wählt die Blumen selbst
aus.

Englische MftLzgetchlchten/
Nirgends ist der Formalismus in der Recht¬

sprechung so ausgeprägt wie in England.
*

Ein Tabakhändler gerät in Verdacht , datz er
kleingeschnittene Blätter exotischer Bäume dem
Tabak zusetze. Er wird angeklagt , weil jede Bei¬
mischung verboten ist. Als sich aber heraus¬
stellt , daß der angebliche Tabak ausschließlich
aus solchen Blättern besteht , wird er freige¬
sprochen mit der Begründung , daß unter den
gegebenen Umständen der Vorwurf einer
Mischung unberechtigt ist.

*
John Smith versuchte einen Juwelierladen zu

Lestehlen , indem er ein Loch in die Mauer
bohrte , gerade groß genug , daß er seinen Ober¬
körper hindurlWwängen konnte , und wurde in
dieser Stellung , die Brust im Zimmer , die Beine
im Freien , überrascht und festgenommen.

Sein Anwalt hatte den originellen Gedanken,
Ku? Verteidigung darauf zu begründen , daß die
Absicht eines Drebstahls nicht erwiesen sei und
daß Hausfriedensbruch nicht vorliege , weil das
Gesetz nur das gewaltsame Eindringen eines
ganzen Menschen in ein fremdes Haus verbiete,
nicht aber das des Oberleibs allein.

Die Geschworenen berieten lange . Schließlich
verkündete der Obmann mit dem tiefsten Ernst,
ohne das geringste Lächeln , daß Johns Oberleib
„schuldig " sei, nicht aber sein Unterleib.

Der Richter bestimmte die Straf « für den schul¬
digen Oberleib mit einem Jahr Gefängnis , und
fügte , auch mit dem tiefsten Ernst , auch ohne das
geringste Lächeln , hinzu , es blieb « John anheim¬
gestellt , ob er sich den unschuldigen Unterleib ab¬
schneiden lassen oder ob er ihn mit ins Gefäng¬
nis nehmen wolle.

*
In der Zeit , da es noch keine Straßenbeleuch¬

tung gab , erließ der Bürgermeister des Städt¬
chens Westerton die Verordnung , daß nach Ein-

Von
Wüh. v. tzebrs

bruch der Dunkelheit jeder Bürger aus der Straße
mit einer Laterne versehen sein müsse.

Schon tags darauf wird ein Bürger , der , zwar
mit einer Laterne , doch ohne Kerze darin , spa-
zierenging , verhaftet . Er beschwert sich. Er be¬
weist , daß er keines Ungehorsams schuldig sei;
er habe ja eins Laterne getragen , von einer
Kerze aber habe die Verordnung nichts gesagt.
Er wird freigelassen.

Diese Verordnung wird durch die Bestimmung
ergänzt , daß in der Laterne eine Kerze sich be¬
finden müsse. Der Bürger fügt sich. Er steckt eine
Kerze in die Laterne . Aber er zündet sie nicht an.
Er wird wieder verhaftet . Er beweist neuerdings
seine Unschuld : den Befehl , die Kerze anzuzün¬
den , habe die Verordnung nicht enthalten . Er
wird wieder freigelassen.

Die Verordnung wird zum zweiten Mal er¬
gänzt , so daß sie nun lautet:

„Jeder Bürger muß nach Einbruch der Dunkel¬
heit mit einer Laterne versehen sein.

Erster Zusatz : In der Laterne muß sich eine
Kerze befinden.

Zweiter Zusatz : Die Kerze muß brennen.
Nun endlich herrscht die gewünschte Ordnung.

Iscsbs Kskkss
Ist

»ovgkiiltig »udsvsltst

Ein Tierbändiger führt in einem kleinen
Städtchen seine noch kaum gezähmten und beson¬
ders wilden Tiger vor.

Mitten auf dem Marktplatz steht ein großer
Käfig.

An ihm ist «in Plakat befestigt:
„Ich zahle jedem , der es wagt , den Käfig zu

betreten , bare zwanzig Pfund .'' -
Ein Tiger nach dem anderen steigt aus dem

Transportwagen hinüber in den Käfig und ver¬
läßt ihn wieder nach vollendeter Produktion . Als
die Vorführung beendet ist, jeder Tiger wieder in
seinem Wagen , und der Käfig auf dem Marktplatz
völlig leer ist, kommt ein Bauer und betritt den
Käsig.

Nachher verlangt der Bauer die zwanzig
Pfund.

Der Tierbändiger lehnt ab.
Der Bauer erhebt Klage mit der Begründung,

das Plakat habe nichts derart enthalten , daß
beim Betreten des Käfigs ein Tiger drin sein
müsse.

Das Gericht läßt sich das Plakat zeigen und
spricht dem Bauern die zwanzig Pfund zu.

Mit den duftenden Blumen geht van Breek ins
Hotel zurück. „Bitte , Kellner , gut ins Wasser
stellen ."

Dann geht er in die Stadt.
In einem Cafs trifft van Breek einen alten

Freund . „Mensch, Junge — sieht man dich auch.
mal wieder ? Ist ja großartig ! So , so, Indien.
Na , wie ist es denn drüben ? Ich meine mit den
Preisen und so? Na — und wie lange bleibst
du hier ? Zehn Monate ? Na ja , hach, jetzt
mußt du mich entschuldigen . Der alte Polier
kommt , darf den Mann nicht vernachlässigen.
Aus Geschäftsgrllnden — du verstehst . Na , man
sieht sich ja wohl noch mal . Wenn nicht — laß
es dir gut gehen , in deinem Urlaub . Und in
Indien.

Weg ist er . Der Freund . . .
Nach zehn Jahren . . .
Am Abend ruft van Breek in der Wohnung

seines Onkels an.
„Wie ? Tot ? ? 2a — wie ist denn das — ich

meine — ja , seit wann denn eigentlich ? Sechs
Monate . So — danke ." Abgehängt . Müde geht
er hinüber in die Bar . Das ist die Heimat.
Die Verwandten tot , die Freunde entfremdet ! —

„Whisky !"
Das neunte Glas , das van Breek geleert hat,

wirft er an die Wand , daß es in tausend Scher¬

ben springt . Zwei Kellner eilen herbei : „Mein
Herr , wir müssen Sie bitten . . ." '

„Was denn ? Was ist denn los ? Ich bezahle
doch die paar läppischen Scherben . Zum
Teufel . . Krach — zersplittert ein zweites
Glas an der Wand . Die Gäste an den benach¬
barten Tischen springen auf . Der Geschäftsführer
eilt herbei . Dann versteht van Breck . „Ach
richtig , ja , ja . Europa . Na ja , ich gehe ja
schon." — ' .

Langsam erhebt er sich, als die schlanke, blonde
Frau durch die Drehtüren die Hotelhalle betritt.
„Hallo , Katje !" —

„Hallo , Joop . Ich bin etwas spät . Du mußt
entschuldigen , mein Lieber . Erst traf ich Baron
Haldern , dann hielt mich diese 'schreckliche Schnei¬
derin so lange auf . Aber das Kostüm - r- Joop!
Ein Gedicht ! Ah , die täglichen Rosen . Drei
Dutzend , nicht wahr ? Danke , mein Lieber ." Die
blonde Frau läßt sich seufzend in den Sessel
fallen . „Ist das heiß heute ! Du , wenn ich an
Indien denke ! Aber natürlich wird doch alles
komfortabel bei uns sein . Ich meine mit Ven¬
tilation , Eisapparaten und so. Du verstehst
schon. Ach, muß das schön sein — die Palmen
und das Meer . —

van Breek lächelt still . Er muß an die Bretter-
pandoks in den Wäldern denken und an Keng-
Liem , der ihm an besonders heißen Tagen ein
wenig Luft mit dem Schnellhefter zufächelt.
„Arme kleine Frau " , denkt er . „Du wirst dich
sehr umgewöhnen müssen . Du wirst keine Rosen
mehr bekommen . In Medan . Frische , duftende
Rosen . . .

Am Abend geht van Breek mit der blonden
Frau in die Oper . Da geschieht es , daß die
Frau , als sie aus dem Auto steigt , die Rosen
verliert . Sie fallen in den Schmutz , und die
Räder des nachfolgenden Wagens gehen dar¬
über hinweg . „Oh ", macht die Frau — „die
Blumen ." Und schiebt mit der Spitze ihres
Schuhes die zerdrückten Blüten in den Rinn¬
stein . —

Einen Augenblick steht van Breek erstarrt.
Die Blumen , denkt er — die roten Rosen . Meine
Rosen ! Dann bückt er sich und hebt den Strauß
auf . Ekne Blüte ist noch frisch und unberührt,
die steckt er zu sich.

Es ist spät in der Nacht , als van Breek ins
Hotel zurückkommt . Die Fenster seines Zimmers
sind weit geöffnet , er lehnt sich hinaus in die
Dunkelheit und sieht über die Stadt , die in
Millionen Lichtern funkelt . Seine Stadt — seine
Heimat . Langsam gaukeln Blätter einer ver¬
welkten Rose in dte Tiefe . Eins nach dem
anderen , wie Blutstropfen . Die Nacht schweigt,
ein stiller Wind weht vom Hafen herüber , der
bringt eine schwermütige Melodie mit . Von
irgendwoher.

. . . Heia , Luala — willst du die Sterne . .
Da geht der Mann vom Fenster weg zum

Spiegel und sieht sich lange an . „Junge , was
willst du denn hier ? Du hast doch hier nichts
zu suchen! Heia , Luala — Inspektor van Breek,
packen Sie Ihre Koffer ! Wir fahren ! Nach
Sumatra — nach Hause . . ." —

Der couragierte Wachtmeister
Einem alten Tatsachenbericht nacherzählt/ Von Älbert petersen

Frühling 1812. Noch stehen die Wälder Sam-
nds kahl , vom Kurischen Haff weht ein kühlerlanids , , . . . . . .

Wind zu Ealtgaben hinauf und Pegel hinab , läßt
die . Taue der Segelschiffe im Königsberger Hafen
klappern und hüllt die Spatzen auf dem Treutzi-
schen Platze in direkte Staubwolken , während die
französischen Offiziere mit ihren Damen oder
Dämchen eiliger ins Theater gehen . Hoch ragt der
Schloßberg mit seinem trotzigen viereckigen Bau,
als wollte er Hinabrufen in all das fremde Trei¬
ben : Königsberg ist deutsch und wird es bleiben!

Frühling 1812. Der Korse hat sich mit dem
Zaren überwarfen . Preußen mußte ihm ein Hilfs-
korps für den geplanten russischen Feldzug stellen.
General Park ist dem Marschall Macdonald zuge¬
teilt , der den linken französischen Flügel hält.
Militärisches Treiben auch in Königsberg.

Die Schüler des Collegium Fridericianum ha¬
ben wieder einmal denllnterrichtgeschwänzt ; ist es
nicht wichtiger , die einziehenden westpreußischen
Dragoner zu begrüßen , als im Livius von Hanni-
bal und dem trasimenischen See zu lesen ! Es lie¬
gen mehr französische als preußische Truppen in
dieser preußischen Krönungsstadt . Wer soll da,
wenn die Bürger vorsichtig ihre Gesinnung ver¬
heimlichen , zeigen , datz noch preußische Herzen
schlagen, wenn nicht die männliche Jugend!

Ueber den Roßgärtner Markt schreitet wuchtig
der Wachtmeister Krause von den westpreußischen
Dragonern . He, auch die litauischen Dragoner
sollen ja noch in Königsberg liegen , und er hat
einen guten Bekannten bei ihnen . „Haha , wenn
man vom Teufel spricht , dann kommt er " , lacht
Krause , als er einen Wachtmeister daherstampfen
sieht, „aber wenn man an einen Freund denkt,
kommt er auch. — Tag , lieber Schmidt ."

„Hallo , Krause ! Ah , seid ihr Westpreußischen
schon eingeritten ? — Du — ich habe nur ein
Schreiben beim Loison drüben — hol der Teufel
die Franzen — abzugeben . Gehe du solange
drüben in den Easthof ; ist komme dorthin nach."

„Gut " , und Krause geht zum Easthof am Rotz.
gärtner Markt , tritt in die Schenkstube . Am
Mitteltisch zechen und prahlen sieben französische
Kürassiere , werfen mitunter witzelnde Bemerkun¬
gen zum schmucken Schenkmädchen hin , das allein
hinter der Theke steht.

Ohne die Franzosen zu beachten , setzt Krause sich
an einen kleinen Ecktisch, bittet um ein Glas Vier.

Die Kürassiere beginnen zu tuscheln , wenden
stch dann an das Mädchen , wer der lange Preußen-
kerl da wäre.

„Ein Wachtmeister der westpreußischen Dra¬
goner ."

„Wachtmeister ? Warum denn keine Dekoration?
Kein Abzeichen ? Schmuck?"

„Das Portepee am Säbel zeigt seinen Dienst¬
grad an ."

„Pah , in unsrer groß Armee jeder Korporal sil¬
berne oder Eoldlitzen ."

„Eh bien , jeder Korporal bei uns sein auch
mehr als preußischer Wachtmeister ."

Krause ahnt , daß ein Streit im Anzüge ist,
zahlt , steht auf , um zu gehen.

Da tritt ein Kürassier an ihn heran , faßt nach
dem Portepee höhnt : „Pauvre decoration —
lumpig arme König , haha ."

Aber da sitzt ihm eine Ohrfeige im Gesicht, daß
es klatscht.

Pallasche fliegen aus den Scheiden . Aber auch
Krause hat gezogen , springt in die Ecke, um

Rückendeckung zu haben , fängt mit kalter Ruhe die
Hiebe der Gegner auf.

Da — Schmidt erscheint in der Tür , steht zuerst
baff , greift zum Eisen . Doch Krause ruft ihm zu:
„Halte nur die Tür besetzt, daß keiner ' rauskann ."
Und nun geht Krause , der Hüne , zum Angriff
über . Hei , ziehen sich rote Striche über Gesichter
und Schädel der Kürassiere , hei , färben sich ihre
schmucken Uniformen.

„Le prussien est un diable ."
Haha , möglich , wenigstens fischt er wie ein

Teufel.
Schon reißt der erste Kürassier fluchtsuchend das

Fenster auf . Ihm folgt einer nach dem andern.
Draußen auf dem Marktplatz hat sich schon eine

Menschenmenge angesammelt , sieht mit geheimem
Hohn oder offenem Spott die Blessierten durchs
Fenster klettern . —

Natürlich konnte der Vorfall den Behörden —
und ein französischer General hatte die Komman¬
dantur der Stadt inne — nicht verborgen bleiben.
Und am folgenden Tage vormittags elf Uhr war
im Amtszimmer des v. Kohlheimjchen Hauses in
der Königsstraße ein Kriegsgericht zusammenge¬
treten . Im Vorsaal warteten verbissen mit ver¬
bundenen Armen und Köpfen die sieben Kürassiere,'
sahen finster zu den Wachtmeistern Krause und
Schmidt , während der Wirt und das Schenkmäd¬
chen vom Roßgärtner Markt ängstlich in der Ecke
standen.

Ein französischer Tapitaine rief die sieben Kü¬
rassiere ins Verhandlungszimmer ; Die draußen
Harrenden vernahmen scharfe Stimmen . Dann
wurden der Wirt und die Kellnerin hereingerufen,
und die beiden Wachtmeister standen allein.

„Ich glaube aber doch, datz ein paar preußische
Offiziere im Kriegsgericht vertreten sind, ver¬
suchte Schmidt zu trösten.

Krause zuckte die Achseln ; Reibereien und
Schlägereien zwischen preußischen und französi¬
schen Soldaten waren trotz der erzwungenen
„Waffenbrüderschaft " ja an der Tagesordnung,
und meistens wurden die Franzosen freigesprochen
und die Preußen bestraft . . , . '

Wachtmeister Schmidt wurde hinembefohlen.
Finster stand Krause nun allein . Aber nicht
lange , dann müßte auch er vor das Kriegsgericht
treten.

Ein französischer General musterte den Hünen-
haften Soldaten , schien durchaus nicht unfreund¬
lich dreinzuschauen . Fragte.

Gefaßt schilderte Krause den Vorgang . Er
habe die persönlichen Kränkungen schweigend hin¬
genommen , habe , um Streit vermeiden zu können,
das Lokal verlassen wollen . Erst als der eins
Kürassier den König beleidigt habe , da habe er
ihm «ine Ohrfeige verabreicht . Die Kürassiere
hätten ihn nun mit blanker Waffe angegriffen,
er habe sich verteidigen müssen , sei dann warm ge¬
worden und zum Angriff übergegangen.

„Die Aussage stimmt mit den Zeugenschilderun¬
gen llberein " , sagte ein preußischer Beisitzer.

Der General erhob sich, klopfte Krause wohl¬
wollend auf die Schulter : „Er sei ein tüchtik
Mann , brav Soldat , gut Prussien . . ." Er zeigte
drohend auf die sieben Kürassiere : „Welche straf'
sollen haben die da ?"

Wachtmeister Krause ritz wieder die Knochen zu¬
sammen : „Euer Exzellenz bitte ich die Strafe zu
bestimmen ; mir liegt an einer Bestrafung der
Kürassiere nicht ."

Der General reichte Krause verabschiedend die
Hand , winkte Schmidt , dem Wirt und seinem
Schenkmädchen zu gehen . Aber aus dem Amts¬
zimmer hörten sie noch, wie der General die
jreben Blessierten abkanzelte : „. . . Coujons . . -
poltrons . .

Was ist mit dem Globus?
Merkwürdige Sachen gibt es ! — Der Schulrat

von Sheridan kam unlängst von einer Inspek¬
tionsreise zurück und begab sich sofort zu seiner
Behörde , um den maßgeblichen Sachbearbeiter für
Bildungsangelegenheiten zu sprechen.

„Unglaublich , daß mir so etwas zustoßen muß !"
„Aber , mein Lieber , was ist denn geschehen?"
„Stellen Sie stch vor " , begann der Schulrat,

„ich inspiziere die Volksschule von Black Hills.
Während der Eeographiestunde fragte ich einen
Schüler , weshalb die Erdkugel an den beiden
Polen abgeplattet sei? — Was meinen Sie,
welche Antwort mir das Bürschchen gab ? —
Ueberlegt gar nicht lange , sondern sagt mir kalt¬
blütig ins Gesicht, daß er es bestimmt nicht ge¬
wesen wäre der den Globus eingedrückt hätte !"

„Das ist ia allerhand !"
„Finde ich auch ! — Aber hören Sie weiter ! —

Im berechtigten Staunen über eine solche fahr¬
lässige Beantwortung , zog ich den Klassenlehrer
zur Rechenschaft , ob er wüßte , weshalb die Erd¬
kugel an den beiden Polen abgeplattet sei ? —
Der gute Mann schüttelte nachdenklich den Kopf
und meinte dann , datz es wahrscheinlich auf dem
Transport des Globus geschehen sein müßte !"

„Unglaublich !"
„Ja ! — Ich wollte den guten Mann vor seinen

Kindern nicht blamieren und verzichtete daher auf

jede weitere Aufklärung . Gestern treffe ich den
Vorsitzenden des Volksbildungsvereins und er¬
zähle ihm den ganzen Sachverhalt . — „Nun ja " ,
sagte mir dieser würdige Herr , „den Lehrer trifft
keine Schuld ; der Globus müßte bei der Her¬
stellerfirma reklamiert werden !" — Ich bitte Sie,
das sagte der Vorsitzende des Volksbildungs¬
vereins ! — Was meinen Sie dazu ?"

Der Sachbearbeiter für Bildungsangelegen-
heiten strich sich den Bart und sagte dann über¬
legen lächelnd : „Ich werde veranlassen , daß die
Firma künftig von Schullieferungen ausgeschlossen
wird !" _ 8 . 8.

Der Gefährlichere
Der bekannte Tierforscher Brehm  hatte eins

zahme Löwin , die frei im Hause umherlaufen
durste . Bei lästigen Besuchern öffnete er ihr auch
gern heimlich die Tür zum Empfangszimmer . So
geschah es mehrmals , daß die Wartenden dem miß¬
mutig eintretenden Hausherrn aufgeregt vor¬
warfen :

.,. . . aber wie können Sie denn so leichtsinnig
sein . Das Tier kann doch gefährlich werden !"

„Nicht gefährlicher als ich!" pflegte dann Brehm
drohenden Tones zu erwidern.
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(4. Fortsetzung)
Bald konnte «r — «in erster Erfolg seines

Studiums bei Vaurot — jede Modulation , jeden
Tonfall , jede Redewendung , ja sogar das nervös
kichernde Lachen seines angeblichen Freundes wie¬
dergeben . Im Frühling war Jim so weit , das
Experiment wagen zu können , das ihm seiner An¬
sicht nach den endgültigen Beweis für die Be¬
ziehungen zwischen Marshall und Jlka geben
mußte.

Unter seinen vielen Besitzungen gehörte Blak«
auch ein Grundstück tief in den Adirondacks , auf
dem er und Jlka den Frühling und den Sommer
Leim Fischen zu verbringen pflegten . Seit Jlka
sich für Marshall interessierte , zog sie den Kur¬
ort Knoll vor , weil sie dorthin eher ihren Tennis¬
champion einladen konnte . Blake mietete daher
dort «in Haus für den Sommer . Auf alle Fälle
wollte er , sobald die Straßen fahrbar waren,
«inen Ausflug nach dorthin machen , um zu sehen,
ob alles in Ordnung war.

Anfang Juni sprach er zu Charlotte Hope
darüber.

"Nächste Woche fahren wir nach Knoll ."
„Wollen Sie die Saison eröffnen ? "
„Nein , nur nach dem Rechten sehen. Wollen

Sie nicht mitkommen ?"
Einen Augenblick lang stockte ihr das H>

Augen sah sie ihn an.
„Wie konnte ich?"
Er lächelte.
.>2lka fährt immer hinauf , um dort ihre gr

Fruhlinasgelellschaft zu veranstalten ."
„Selbstverständlich möchte ich mit . Ich li

die Landschaft.
Aber es schien, als ob Madame Blake nicht

die Abpcht hatte , ihrer früheren Gewohnheit auch
in diesem Jahr nachzugeben.

„Nein " , erklärte sie verdrießlich , „es wird nur
ruhst feucht und neblig sein . und davon habe ich
rn Rußland genug gehabt . Laß mich hier ."

„Gut ", sagte er enttäuscht , denn ihr Entschluß
bedeutete , daß er Charlotte nicht mitnehmen
konnte . „Ich mutz heute mit dem Abendzug nach
Boston fahren . Von dort aus werde ich Donners¬
tag in die Berge gehen und selbst von Saranac
aus mit dem Auto fahren ."

Wie er wußte , war Carle Marshall in Virginia
Beach , um sich an einem kleineren Tennisturnier
zu beteiligen , aber am nächsten Morgen mußte
er zurück sein. Blake kam absichtlich zu früh auf
den Bahnhof , und nachdem er seine eben er¬
worbene stimmliche Geschicklichkeit an dem Chauf¬
feur erprobt und sich vergewissert hatte , daß er
sich auf sie verlassen konnte , betrat er eine Tele¬
fonzelle und rief die Nummer seines Hauses an.
Die schläfrige Stimme seiner Frau antwortete
von dem Schlafzimmerapparat aus.

„Hallo , Jlka !" rief er , wobei er die Stimme
Marshalls vollendet nachahmte.

Die Antwort klang nichts weniger als
schläfrig.

„Du List da . Liebling ? "
„Ja , ich bin zurück."
„Oh , fein ! Ich muß dich sehen. Willst du zu

mir kommen ?"
„Ist es nicht ziemlich spät ?"
Der Frage folgte ein ironisches Lachen , wie es

so oft die humorlosen Bemerkungen des jungen
Mannes begleitet «.

„Möglich ! Dann werde ich zu dir kommen . Bist
du in deiner Wohnung ?"

„Nein " , sagte der Pseudo -Marshall , der aus
etwas Aehnliches vorbereitet war . „Ich bin auf
dem Bahnhof und muß noch heute nacht nach
Washington zurück."

„Fahr doch erst morgen " , bat Jlka zärtlich . „Er
ist weggefahren . Mir könnten ganz für uns sein,
mein Junge ."

„Wirklich " , wiederholte die Stimme im Tele¬
fon , „diesmal geht es beim besten Willen nicht,
Liebling ."

Aber es ist doch so wichtig . Ich möchte doch mit
dir über die Geschichte sprechen. Ueber unsern
Plan , weißt du ?"

„Ja ? " antwortete die Stimme gedehnt und
lässig . „Irgend etwas Neues ?"

„Ja ! Und jetzt ist die Gelegenheit besonders
gut ."

Jim hatte den Eindruck , auf eine bestimmte
Fährte gekommen zu sein. Wollte sie etwa durch¬
gehen ? Oder sich scheiden lassen?

„Kannst du es telefonisch sagen ? "
„Meinst du , daß es sicher ist ?" fragte sie

zweifelnd.
„Aber klar . Ich spreche von einer Zelle aus.

Nenne keine Namen und schieß los !"
Wieder das unangenehme Kichern.
Ihre Stimme wurde eindringlich.
„Morgen ist eine gute Gelegenheit ."
„Also sprechen wir die Sache noch schnell ein¬

mal durch ."
„Nein ! Vielleicht hört jemand mit ."
„Aber nein , verlaß dich darauf , ich werde schon

verstehen was du meinst ."
„Wir haben oft genug darüber gesprochen . Du

hast wohl getrunken ? "
„Ein wenig ."
„Aber mein Gott , niemals war es so nötig

wie jetzt, daß du einen klaren Kopf behältst ."
„Entschuldige ! Ich traf einige Freunde und

mußte einfach ein paar Cocktails mittrinken . Ich
bin ein bißchen verwirrt . Erzähle mir die Ge¬
schichte noch einmal.

„Lieber Gott , Liebling , dies ist unser großer
Augenblick , und du trinkst Cocktails ! Wie kannst
du nur vergessen was ich dir sooft gesagt habe?
Morgen . . . Adirondacks . . . du weißt doch,
wo !"

„Klar !"
„Du weißt doch, wo der Abgrund ist, nicht

wahr ? "
„Natürlich !"
„Na also , wenn du soviel weißt , dann weißt

du doch auch das übrige ."
„Sicher , aber . . ."
„Earle , Carle ! Wenn du morgen nicht klar im

Kopf bist , ist es aus mit unserer Chance . Du
hast mir doch gesagt , datz du mich mehr liebst
als das Leben . .

„Mehr als sein Leben , meinst du ."
„Sei vorsichtig , Liebling . Wenn du mich liebst,

wirst du von Adirondacks zurückkommen und
sagen : ,Jch habe meine Liebe bewiesen !' Glaubst
du , daß du mir das wirst sagen können ? "

„Du bist heute schon Witwe !"
„Liebling sei vorsichtig . Ich will nicht Witwe,

sondern deine Frau sein !"
In Jims Kopf drehte sich alles . Die verblen¬

deten Liebenden hatten den Plan , ihn zu ermor¬
den ! Beinahe hatte er den Hörer aufgehängt.
Dann erinnerte er stch: da war noch etwas , was
er ihr zu sagen hatte , ihr unbedingt sagen mußte.

In diesem spannenden Augenblick unterbricht
der Versager des ersten Romanteils das auf¬
regende Ferngespräch. Großzügig überläßt der,
dessen Arbeit an dem Manuskript getan ist,
seinem Nachfolger, die entscheidenden Worte
zu finden, die Jim unbedingt noch sagen
mußte.

ZweiterTeil
Von Lawnsl Aopkins Käaws

In den nächsten zwei Sekunden überlegte Jim
sehr genau.

Jlka und Earle Marshall planten ihn zu er¬
morden ? Natürlich in der Absicht, später , wenn
Jlka Witwe war , glücklich von dem reichlichen
Vermögen der Witwe leben zu können . Aber so¬
bald der Tennisspieler zurückkehrte , mutzte die
Täuschung am Telefon aus Licht kommen . Aller
Voraussicht nach würde der Verdacht auf Jim
fallen , obwohl die Liebenden natürlich nichts von
seinen bauchrednerischen Fähigkeiten wußten . Um
die Spur zu verwischen , nahm er zu Jlkas Ent¬
setzen — nun plötzlich die dunkle , müde und kul¬
tivierte Stimme einer Frau an:

„Danke , meine Liebe , nach diesem Geständnis
werden Sie hoffentlich in Zukunft diskreter sein,
wenn Sie über das Benehmen anderer Frauen
klatschen."

Bevor er den Hörer aufhängte , hörte er noch
einen Schreckensruf.

In dieser Nacht fand Jlka Blake keinen
Schlaf . Am frühen Morgen ließ sie sich Zeitungen
kommen und las von Earle Marshalls Endspiel-
sieg in Virginia Beach am vorigen Abend . In
seine Wohnung sandte sie ihm eine äußerst drin¬
gende Nachricht , die er bei seiner Ankunft vor¬
fand . Aber als er . auf irgendwelche Vorwürfe
gefaßt , zu ihr kam, hatte sie sich bereits beruhigt.
Sie stellte ihm nur eine Frage:

„Libber , hast du mir gestern angerufen ? "
„Aus Virginia ? Nicht daß ich wüßte . Wie

kommst du darauf ?"
„Oh , nichts ! Ich bekam nurr einen Anruf , dem

ich nicht verstand ."
Hätte sie ihm alles erzählt , wäre er nur über

ihren gefährlichen Leichtsinn verärgert gewesen.

Die Folianten vergilben, der Städte ge¬
lehrter Glanz erbleicht, aber das Buch der
Natur erhält jedes Jahr eine neue Auflage.
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Außerdem hatte sie wie Jim den Verdacht , daß
Marshall feige war . Es würde ganz zu seinem
Charakter passen aus einer plötzlichen Panikstim¬
mung heraus die Beziehungen zu ihr abzu¬
brechen , sobald er von der Gefahr erfuhr , in die
er unter Umständen seine kostbare Person bringen
konnte . Nein , die Last dieser Furcht mußte sie
allein tragen.

Als sie später nichts mehr von dem geheimnis¬
vollen Anrufer hörte , verloren sich allmählich die
Besorgnisse . Immerhin gab sie ihre Mordpläns
auf . Sie schienen ihr . falls wirklich .irgendein un¬
bekannter Spion im Spiel war , doch zu gefähr¬
lich.

James L . Blakes Entschluß war durch das , was
er gehört hatte , natürlich nur noch gefestigt ge¬
worden . Er verließ den Bahnhof , gab seine Reife
auf und kehrte , ohne es eigentlich zu wissen , in
sein Büro zurück. Aber selbst hier konnte er nicht
allein sein . Im Empfangsraum traf er Charlotte,
die irgendwelche Papiere in der Hand trug.

„Was tun Sie hier noch so spät ?" fragte er
allzu betont.

Sie starrte ihm , blaß geworden , ins Gesicht.
„Was ist los ?" flüsterte sie. „Irgend etwas ist

geschehen."
„Nichts " , log er . „Ich bin nur zurückgekommen,

um ein paar Privatsachen zu erledigen ."
„Privatsachen ? Kann ich Ihnen nicht helfen ?"
„Nein , diesmal nicht . Sonst hätte ich Sie ge¬

beten zu bleiben ."
Ihr Herz zog sich zusammen , als sie sein elen¬

des Gesicht sah. „Warum sind Sie noch hier ? "
fragte er.

Sie hielt ihre Briefe hoch und versuchte, ein
wenig zu lächeln.

„Dinge , die nicht gerade privater Art sind.
Diese Schreiben müssen noch erledigt werden . Da
Sie gerade hier sind, könnten wir sie nicht durch¬
sehen ?"

„Nein, nicht jetzt."
„Herr Doktor , ich bitte Sie , sagen Sie mir.

was geschehen ist !"
(Fortsetzung folgt ). ^
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In diesen Sommermonaten, wo aber Tausende

aus dem Bookholzberg  bei Erüppenbiihren
das packende Spiel, unseres niedersächsischen
Heimatdichters August Hinrichs vom Freiheits¬
kampf und Untergang der Etcdinger miterleben
werden, dürfte vielen daran gelegen sein, auch dem
Kampfplatz der Entscheidungsschlacht aus dem
Jahre 1234 einen Besuch abzustatten.

Alten esch — am ' linkenUfer von Ochtum
und Weser gelegen, nahe der jetzigen Mündung
der Ochtum in'die Weser gegenüber Nieberbllren
— liegt in stiller ländlicher Abgeschiedenheit hin¬
ter dem Ochtumdeich gebettet und ist von Bremen
leicht zu erreichen. Die Bahnverbindung führt
über Delmenhorst (bis dahin Sonntagsfahr¬
karte, aber keine Mittwochsausflugskarte), wo in

die KleinbahnDelmenhorst—Lemwerderumge¬
stiegen wird. Nach rund einer Stunde Fahrt von
Bremen aus ist man in Alteneich angelangt.

Der Fuggänger und Radfahrer wählt am besten
den Weg über Strom, der an der Ochtum entlang¬
führt. 'In Rablinghausen (Haltestelle der
Straßenbahn Nr. 7) zweigt der Weg nach Strom
ab und erreicht nach etwa 2>/- Kilometer den
malerischen Ochtumdeich, auf dem die alten Häuser
des stillen, wenig vom Verkehr berührten Dorfes
in langer Reihenfolge sich erheben. Nach wunder¬
schönerDeichwanderung von4>/r Kilometer ist der
Sommergarten„Zur Ochtumbrücke" erreicht, wo
gegenwärtig eine neue Brücke über die Ochtum ge¬
baut wird, die auch für den Kraftwagenverkehr
bestimmt ist. Im Juli oder August sollen Brücke
und Straße dem Verkehr übergeben werden.

Berg und Tal, wie steht ihr heute
doch so festlich angetan.
Seid ihr Bräutigam und Bräute,
oder liebend Weib und Mann?

Liebe seh ich heilig wehen
über Wälder durch das Licht,
Und ich möchte grotzhin gehen —
ach, wohin? Ich weiß es nicht.

^ Von lolcod 5cKollr>S5

Wenn die alten Berge fallen,
strahlt ihr Stern doch immer fort.
Wenn die letzten Donner hallen,
spricht sie leis ihr Schöpferwort.

Und ich kann mein Herz nicht halten.
Gar zu mächtigwird der Tag.
Geh, es will sich nun entfalten,
was in dir noch schlafendlag.

Und so weht denn fort im Leuchten
Wolken, Träume, Wälderpracht.
Daß sich mir die Augen feuchten,
ist der Regenglanz vor Nacht.

Bald hat man den linksseitigen Ochtumdeich er¬
reicht und wandert auf ihm in 4 Kilometern nach
Alteneich. Für den Radfahrer ist der Deich nicht
geeignet, besonders wegen der vielen Gatter, die
den Weg versperren. Dieser tut daher gut, zunächst
links zu fahren, um an die Landstraße Delmen¬
horst—Altenesch zu gelangen. Die im Bau befind¬
liche Straße geht genau westlich weiter und mün¬
det an der Grenze von Sandhaufen und Deich-
bausen(Bahnhofswirtschaft von Johann Woltjen)
in die eben genannte'Landstraße.

Nun geht es in nördlicher Richtung weiter über
Süd- und Nord-Deichhausen und den Ort Ochtum
nach Alteneich. In Ochtum erhebt sich auf dem
Deiche in der Nähe der hübsch gelegenen Wirt¬
schaft„Zur Fähre" ein 1884 errichteter Gedenkstein
für Baurat Schmedes; von dort hat man einen
prächtigen Blick auf die jenseits der Weser zu
Mittelsbllrengehörige Moorlosen-Kirche.

Ehe Altenesch erreicht wird, gewahrt man links
in einer Gruppe von Eichen und Buchen das zur
Erinnerung an den heldenhaften Kampfder
Stedingererrichtete Denkmal. Es hat die Form
eines auf einem Sockel aufragenden Obelisken,
den ein aus Schwertern und Spießen bestehendes
Eisengitterumgibt. Es ist, wie eine Inschrift
auf der Rückseite meldet, am Jahrestageder
Schlacht, am 27. Mai 1834, also 600 Jahre nach
Legt heldenmütigen Untergang der tapferen Frei-
heits- und Elaubenskämpfer, von späten Nach¬
kommen geweihtworden. Der gefallenen Führer
der StedingerBauern, Volkesvon Bardenfleth,
Thammos von Huntorp und Detmarsvom Diele,
ist besonders ehrend gedacht.

Wir verdanken den Bau des Denkmals den Be¬
mühungen des Altcnescher Pfarrers Stein¬
feld,  der wünschte, daß dieses Ehrenmalnoch
lange mahnend an den Freiheitskampf der Ste-
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binger erinnern sollte und der es „Stedingsehre"nannte.
Etwas nördlicher am Deich treffen wir auf die

ichönen alten Strohdachhäuser des Dörfchens
Bra .a ke,  die lieblichan den Deich geschmiegt
sind. In Altenesch selbst sollte man den Besuch der
Kirche nicht versäumen, die in dem zum Kirchspiel
gehörenden Dorf SUderbrok westlichder Land¬
straße gelegen ist. Der Schlüssel wird in dem neben
der Kirche befindlichen Schulhause gern zur Ver¬
fügung gestellt. Der Chor ist der älteste Teil der
Kirche, unter ihm sollen Gefallene aus der Ste-
öinger Schlacht in größerer Anzahl bestattet wor¬
den sein. Hinter dem Altar ist eine hölzerne
Eeldtruhemit schwerem Eiienbeschlag und ge¬
waltigen Schlössern zu sehen, sowie ein Beicht¬
stuhl aus alter katholischer Zeit. Besonders auf¬
fällig ist der ganz aus Holz bestehende, klobige und
derbe Elockenturm des Gotteshauses.

Den Heimweg kann man über däs gut 4 Kilo-
meter nördlicher liegende Lemwerder  wählen
(hier übersetzen nach Vegesack), oder man wandert
oder radelt zurück nach Deichhaujen und biegt kurz
vor der Ueberquerung der Landstraße durch die
Eisenbahn südostwärts in einen Feldweg ein, der
an der Bahn entlangnach Hasbergen führt. Am
Ende des Dorfes, wo die Straße sich rechtwinklig
nach Süden wendet, kommt man an der alten

stimmungsvollen Kirche Hasbergensvorbei und
erreicht über Schohasbergen(nicht nach Erad-
nöfen oder Uhlenbrok abzweigen) beim Bahnhof
Heiükrug die Oldenburger Landstraße. Dort kann
der Fußwanderer die Bahn besteigen; der Rad¬
fahrer fährt über Huchting und die Duckwihstraße
zurück nach Bremen.

Ein schönes Stück niedersächsstcher Heimat ist
zum Erlebnisgeworden, und die Erinnerung an
den vor vielen Jahrhunderten geführten Kamxf
tapferer Stedinger Bauern, die lieber den Tod er¬
leiden als Knechte sein wollten, bleibt wach und
klingt lange nach. Der Marschendichter Hermann
Allmers, der selbst eine leider unvollendetg«.
bliebene HeldendiKtung„Die Stedinger" schrieb,
hat dem Losungswort der edlen Freiheitskämpfer
die erhebenden Verse gewidmet:

Du prächtig Wort' Lieber tot als Sklav!"
Oh, kraule du wie Nordlands Sturm
durch alle deutschen Herzen hin,
vom meerbespülten Friesenland
bis zu der Alpen Hochgebirg,
und von den Alpen bis ans Meer
erdröhne donnernd wiederher,
rings alles rüttelndaus dem Schlaf,
du stolzes Wort: „Lieber tot als Sklav!"
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6srls -Mnsr 5 Lommerpsrtsn
Beliebtes Familien -Ausflugsziel.

Ausschank von Haake -Beck-Bieren

MlMÜ MIME
Ioh . Diedrich Behrens.

Sommergarten mit Blick auf Bade¬
anstalt und Hamme . Saal -Kegelbahn,

Bootslagerung.

888N1M88818886 ZU»
Beliebtes Ausflugsziel f. Wassersport ! .
Gut gepflegte Speisen und Getränke.

Jeder freie Platz
in Stadt und Land
für die RS .-Bolkswohlfahrt

Gasthaus
„linier äsn I-inäen"

Besitzer : Seedorf -Eetts.
Beliebtes Ausflugslokal , schöner Garten.
Tanzdiele , gute Küche, gepfl . Getränke.

Laskkaur nir Pos»
Besitzer ! Ioh . H- itz-nbüttel (T - l . : 180) .
3 Minuten vom Bahnhof . — Beliebtes
Ausflugslokal für Sommergäste . Kalte
und warme Speisen zu ieder Zeit.

— Sommergarten , Kegelbahn . —

AalsfDulrLr»
— Besitzer : Diedr . Lindemann — .
Däs Haus der guten Küche und

gepflegten Getränke.
— Kulante Bedienung . —

203VLLLawarKoL
Leüedles 2isl kür !
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Ltrsnäbsä I.S8UM
Herrliche Bade -, Spiel - und Sport¬
anlagen . Erfrischungshalle . 10 Min.

von der Endstation Burg.

WOLLEN

I.8IMK88 8311811 MN
Schönster Winkel der Bremer Schweiz!
(Nur 30 Min . vom Bhf . Lesum .) Be¬
liebtes Ziel für Familien , Vereins¬
und Belriebs -Ausfluge . Großer schattig.
Garten . Wald und Wiese zum ' Lagern.

Gute Küche, gepflegte Getränke.
^eräumi ^ ^ erand ^ md^ lubHimmer^

I Sssuoksn 8is
Uis VaMsskmisUo

in LssksUort
am Schützenplatz

j Herrlicher Naturgarten / Spielwiese /
1 Tanzdiele . — 3 km v. Anl . Vegesack
! oder Blumenthal.
> Inh . 2 . Wildhack , Tel . : 813 Veg.

VkSk5kcK « l
Herrliches Strandbad , llserpromenade.
1200 Meter Strand . Wassersport . Vor¬
zügliche Gaststätten und gute Hotels
erwarten Sie im schönen Vegesack!

Auskunft und Prospekte:
Derkehrsausfchuß , Stadthaus . Ruf : 25.

StrandlusI
Die schönste und größte Vergnügungs¬
stätte der Umgegend Bremens . —
Gute Dampfer - und Zugverbindung.
— Mit herrlichen parkartigen Gar-
tenanlagen , sowie seinem schönen,

großen , neuen Parkplatz.

Akvisl iftavenftaus
Inhaber : Franz Satte (Tel . : 127) .
Anerkannte Küche. Fremden - und

Dereinszimmer . Renoviert!

Ilvrddeutscfter Nvs
Telefon , 37

Inhaber : Th . 1» Hell
Das gute Hotel und vornehme
Terrassen > Restaurant , Tanz,

LI . UIVlLNI ' IiA . I.
Wasssr , urrck Nsicks Kisten kirkoluns nnä sckönsts
Lnstiussinöslickksitsn . — Lnsssciskntsr Lacisstranci. —
Ltrcinciproinsnciäs. Ausklinkt: Vsrkskrscnnt irn kcrtkcius.

8l'8l8ll8K88 881Nl8Kpg31'lK8
Schützenhaus „ Neue Weide"

Größtes Ausflugslokal am Platze!
Großer schattiger Garten - Saal.
Veranda , Spielwiese . Bestens geeig¬
net f. Betriebs « u . Firmenausflüge.

kkirsk
der frühere Sitz des Erzbischofs
Gerhard ll . von Bremen und
der Herren v . Reken / Herr¬
licher Badestrand / Promenade
nach Dlumenthal und Fußwande-
rungen durch Wald und Heide.

«Lm VfklerHränä»
Telef . : 240

Dampferanleger u . Weserfähre , Saal,
Veranda und schattiger Garten.
Besonders geeignet für Betriebs¬
ausflüge und Eefolgschaftsseiern.

r 'rsrvaläs
LommorsartQn
Direkt sm Ltrsnck gelegen
Lckisltiger Onrten

Bgckeknbinen - Lolicke preise

108LüiMlll .AND-N0krNI

ksä - üoril

Lichl -Lust -Strandbad , Erfrifchungs -Earten

Beliebtes Famillen -Ausflugszlel

Iianäkaus «RuryvaH " Slurnsntlinl - vntsrvrsssr
Ois USUS Lcrststälts ciu! ülstoriscrlismLoclsn. Osr jcä̂ IlLsolis soüüvs A.ut-
sntUcüt cm cäsr mittlsrsn IlQtsrv/sssr. Qsäisssns LusstcittunF. LoücittisS
OcrrlsncmIciysQ . Loüövs Xlud - OssslIsLÜciÜs - und kremdsurimmsr.

Inkcrksr:  k 'rltr SvUnsU, lanyjäliriysr Vksrsiovi 'ard dos dlk.v.

Lreisstsckt ckes Kreises Osterliolr
SodnsüruLsstLtion cksr krsiedsbsdv Bremsn — BrewsrdLvsv
künckslvtion  cksr Hsillbv,dn nnok Xz' orvswecks

Ilerrlied an cksn Höben cksr Oeest unck nv cksr
Anmms -llliecksrnug Aslegsn . Mitten im Ort
ckss klostsrboln . Bin svdönsr vltsr Lneksnvvntck.
zVnsssrsport nnck kreidvck nn cksr Onmme.
Onte nnck billige Onststüttsn.

Nvvttns kirn
Schönster und größter Park in
Bremens Umgegend- Pension

ZürNEN L Uolr
Lltdskonntss I'amllion -l.oka!

Mittag - und Ldvndosson
Sonntags:  lLonrsrt und ? crn»

>0derneulkUiasiI .LnakLU81
— früher Dorfklause —

I Das Ziel für Betriebs -Ausflüge ! 2ed . ^
1 Sonntag Konzert und Tanz . Kapelle

Mühlenbruch -Hotze. / Doppelte Speel-
mann -Kegelbahn

bei DUientknI

Inh . : Fiedr . Lindau , R . Lilienth . 281
Das beliebte Ausflugslokal , direkt am
Wasser gelegen , mit herrlichem Som¬
mergarten . Parkett -Tanzdiele , behag¬
lichen Klub - und Eesellschaftsraumen.

jcWLnilkvrsts Zvrninvryarten
Altbekanntes Familienlokal . direkt am
Gehölz . 10 Min . vom Bahnhof . Tel . :

I 304. Tanzsaal . Klubzimmer . Kegelbahn.
Großer ichattiger Garten . Mittwochs

und Sonntags Tanz im Freien.

X Ü t t «
an der Hamme

Bootshäuser für Ruder - und Segel-
vereine . Sommergarten — Veranda

Anerkannte Küche, ivlide Preise.
Nur 30 Min . v . Bhf . Osterh .-Scharmb

« Üü11üord8 -8ommsrgsrtsn
Beliebtes Ausflugsziel . Herrliche Gartenanlagen,
mit Liegewiese . Geeignet für Betriebs -Ausflüge.

„2um Üsekolsl " «
Anerkannt gute Küche ! Badeahftalt

Pension . WochenenL . Täzztzsgle.

OSIL8NOI .LM»» »

Lskk rur ^ ükle
Besitzer M . Schuhmacher

Schoner schattiger Sommergarten in der
Nähe des Altenheimes . Beliebtes Aus¬

flugsziel.
i osrLirnoLLiMNLVLk »

Herrliche Lage . gr . schattiger Garten . In
nächst . Nähe d . Autobahn u . d . im Bau
befind !, neuen Sees / 18 Min . v . Endft.
Linie 12 / Sonntags ab 5 Uhr Tanz!

Fernruf : 50 204

Das Ziel der Bremer an der schönen
Ochtum ! Tanz - u . Gartenlokal . Ruderboote,

Speelmann -Kegelbahn

Jeden Sonntag ab 16 Uhr Tanz!

Seriellen 8is D
sick Kitts ksi allsn Antrassn
immsr ciut ctis

krsmvr Leitung i

ttUONTIE

Neuer Inhaber : W . Pessel.
— Vollständig renoviert . —

Des . geeignet für Ausfl . u . Vetriebsfahrt.
Veranda . Garten , Tanzdiele . Kegelb.

8adov,aror 8 «rkütLsnkau8 8vko
dir . a . Waldesrand gel . Preisw . Pens . f.
Sommergäste . Erstkl . Küche . Ied . Sonntag
Konzert u . Tanz . Das Lokal f. Vetriebsfahrt . !

Fernruf : 333
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Hott « ! öit « dt Urirmrrn
Besitzer : Hermann Schröder (Tel . 207) .
Diele , Original -Künstlerzimmer . Kluo-
zimmer , gr . schattiger Garten . Saal.

Volters Ssuernäiele
Brinkum / Ruf 352 74. Inh . : H. Dreyer

AM»  Großer schalt . Garten mit Blick
IWD auf die Marschwiefen

Sonntags Konzert und Tanz
W > » Saal für Gesellschaften

i H I

I

kö8l«Iv!rW80l!WI'Ml!V»
Besitzer : H. Wätjen (Telef . : 355)

— Großer schöner Sommergarten —
Saal . Klubzimmer , Kleinkaliberstand.
— Geeignet für Betriebs -Ausflüge!

Lerne
Deine ALsiinal

kennen!
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3----
.int 27b

Tüglisk
trissksr Ltanssasparssl
init Worpsvsctsr konäsckinksn,

prsisvksrts
k̂littclss-Qsctssks
Rsiskkclltiss Dassskarts

Altbekanntes Haus — Besitzer : Heinr . Pape,  Fernspr . 197.
Sonntags Konzert und Tanz . Donnerstags : Konzert.

Um r «,iLcksnski,sr Kvsr
Am Akerren c/e5 u -s/ikve !Äen Akmmei

kncker / Leinen prä 'ckiki§ en <§ ieenck-

an/aZen unck Leinen , Lckiö'nen «bkianckbvck

muk MSN kennen I

ksu § sm ßileer

KIs 771  i c k s l- o g s om 8 t 707>Zs
unZ ^civlcanlcigsn

La slle Setrieb8kullrer!
Wollen Sie mit Ihrer Gefolgschaft einen schönen Tag erleben?

Dann wählen Sie

Negers Solei sm ses
im sonnigen Bad Zwischenahn.  Bekannt für niedrige

Preise und beste . Bedienung . 2 große Säle , Liegowiese

2ur vrüggkL ksckeLlrsnli
an d» Osis- its des Sees / Telefon : Zwifchcnahn 213

Der schönste Strand am Zwischennhner Meer — Ensthof —
Kaffee — schattiger Sommergarten — Sonntags ab 4 Uhr

Tanz — Spez , gebacken« Aale

Kurkaus vreikergen
Sistiov LsclTwisLiisusfili i, O., lsl . 101
versekönste W Oldenburgs!
p s n s i o n p sick4 . - , 4 .50 — w L!ck
blLtU78l7L7 >cI, psnk , ÜLISgSN
„Oss 6sci cier Lonnenseite"

rill » km »» iiM !i T -I, 177 — ö Min,
von Bad Dreibergen

l Schönstes Ziel für Vereins - und Betriebsausflüge ! Er Saal
Sommergarten , Kegelbahnen . — Jeden Sonntag ab 4 Uhr
Tanz, . — Anerkannt guter Mittagstifch — Sp -z, Ammer-

j Kader Schinkenbrot

llvkolgreicke
Verbung?

Dsnn
krsmer Teilung

!ttLII-ISLXirOVL l

Alvslsrkvf
Besitzer : F . Müller . Telef . 12

Bekannt für gute Küche. Schöner Garten
mit Eichenwald . Schießsport 5.50 und

100 Meter Sportplatz.
Das Ziel für Betriebs -Ausflüge!

— Jeden Sonntag Tanz —

?I81I8 888188 ! ^
Schön am Wald gelegen mit gr . Garten,
Neue Veranden . Parkettsaal . Doppel-
Kegelbahn nach B .-V . Fremdenzimmer.

— Sonntags Tanz  —
Geeignetes Lokal für Betriebsfeste.

süliiifiki ' siMscsisIl ksigklmsnnzsissik
beim Opserstein und Visbeker Bräutigam.
Das schöne Ausflugsziel bei Ahlhorn , für

Vereins - und Betriebsausflüge!

VscillellÄorksbsItdok
n k o k s l : kdittms > sr » kus  1L5

am kosinftOl, 6 lcm vom Vooicsioir̂srg

Sommoryartsn
Osmütlicks Kiuirrimmsr / 5ool / ^ fsm ^ snrimms !-

5cftisl)§tonc! / Ossignst iüs 6strisi)§ouLklllgs

888188! rU81 888888lr8kl'g
W Direkt an der niederdeutschen Weihe st Lite!8 —Geeignet für Betriebs-Ausflüge—
W Saal — Klubzimmer — Veranda — Garten — Bundeskcgelbahn

Besitzer : Hans Kiel
(Tel . Grüppenbühren 345)

cU ) ivsvl8ltzr11 <rr Dauvrnkau5
Inh . : Heinrich Heinemann , Fernruf : Rastedo 462

Das Haus mit niedersächf . Sehenswürdigkeiten . Großer Saal.
Sommergarten . Geeignet für Betriebs -Ausflüge.
Jeden Sonntag ab 4 Uhr Konzert mit Tanz!

Bes . : Fritz . Rudolf / Tel . : Varel 63ö
Das beliebte Ziel für Betriebs -Ausflüge ! Herrliche Lage im
Walds und am See . Er . Garten — Saal — Terrasse Best-
nusgeftattetcr Kinderfpiclplntz — Bewachter Autopark —

srnxlli»

I Uiseiiöli 's »smiiliiM
Beliebtes Ziel für Firmen - u . Betriebsausflüge ! Neuer , ar.«

gebauter Eesellschafts -Saal , schöner Sommdrgarteck

Pension „ Vsläesruti"
Inh . H . Kurtfeld

Herrl . Lage . gute Zimmer , reich ! . Ver¬
pflegung 3,23 — Wochenend

hinaus ins
S -Ü»»l

I -uttkurort kcrstsdS

ksrrlicksr pcirk, tä^liak Lcklokkssiaktisiins

Ren-edsr Hol
Bes . : A . Brüggemann / Tel . : 401

Führendes Haus am Platze , direkt gegenüber dsr Kirche und
Parkeingang . — Große Räumlichkeiten , schöner

schattiger Garten . Kinderspielplatz.
Das idale Ziel für Betriebs -Ausflüge und Wochenend!

Hol vo» Üläondurg
herrlich gelegen gegenüber dem Schloß u . den Parkanlagen,
große neue Eartenanlage . großer Saal . besonders geeignet

für Betriebsausflüge
Pension und Wochenend zu mäßigen Preisen . Tel . 202

Das gselgnolo 2isl türSolrisds Lusiliisss
idyllisch im Erbgroßherz . Park gelegen . Erstkl . Küche . Eigene
Konditorei . 2 große Parkgärtcn . 15 moderne Fremdenzimmer.

Wochenendpension . Münchmeyer.

Hurn Orrn ^LU
^nirrn

Inh . E . Röben
In nächster Nähe der Parkanlagen — Er . Saal , Klub-

zimmer , Sommergarten . — Pension , Wochenend

VSIUXMX

Ksräskns ksstkok
Inh . : H. Slhrens , Tel . Dötlingen 53
Das geeignete Lokal für Vereins¬

und Betriebs -Ausflüge!
Sommergarten

Veranda — Saal — Doppel -Kegelbahn
— Erstkl . Küche — gepfl . Biere.

Geyers KaMol
Inh . : H. Wichmann , Tel . : SS

Geeignet für Betriebsausflüge —
gr . Garten - gr . Saal — Klnb-
zimmcr — Pension Fremdenzimmer.

Bremens

seköne

Hmyelrun«

ruft aueft

Dirk!

- Sosuokt

k li!88lkl'8lkl!k
SIA - K » R- 7 Besitzer : Fr . Eerdes
4V » rKLNl,L » N » lT °l °f° n 227,

Das Ziel für Betriebsausflüge
im Herzen des Ammerland  es
Erotzer schattiger Sommergarten — Große Säle
Kindcrspielplatz — Sonntags Konzert u . Tanz

i81ü81l88l ' l888

— Inhaber : Hans Oetken (Ruf 214) —
Altdeutsches Gasthaus
— Sehenswerte Bauernstube —
Sonnige Fremdenzimmer , großer

schattiger gepflegter Garten

— Besitzer : Hermann Cording —
Führendes Hausam Platz«

Erstklassige Küche
Das Haus der Geschäftsreisenden

Pension — Wochenend

Voll 6ü8tKsU8 7« i« i °a ' z- ° °
Direkt am Markt neben der Kirche —
doppelte Bundcslcgelbahnen — Enrten
Klnbzimmer — Altdeutsche Baucrndiclo

gepfl . Biere , Spez . Dortmunder
gute Küche

zu « T « aul »ir ^ 303^"
— Herm . Oltmanns —

Beliebtes Ziel für Erholungsuchende.
— Täglich Tanz —

Pension — Vorzügliche Küche —
Wochenend — Sommergarten.

V
D ^ rnLrrnLrr ) Ln

m W ^ crmundung . Er . Ceehafcnanlagen m . Bahnhof am Meer . Eelegcnll.
^ ^ 6ung d. grotzten Passagierdarnpfer . / Größte Hafcnschlcuße . Dampferverkehr
nach Nordseem,ein . Am Wescrdeich Strandbad mit 1km langem Sandstiand.

Tiergrotten mit Nordsee -Aquarium

V«»I,rKlrs§
2nh , A . Schumacher Tel . 3120

und

das geeignete Ziel für Beirieis -Ausfl.
Er . Säle , Veranden , direlt am Strand

vvnsnkxirlxon »
Wvssrmüncis-

Besuchen Sie auf Ihren Ausslüc
die Unierweser das bclanNte u , i

kiseftsrsikcißsn-

Erstklassige Seefischgerichte zu mi
Preisen . Diners v . 12—3 Uhr.
2nh . H. Hollmeyer . Telefo
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